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Der scheidende Hindenburg.
Von RektorA. Jung.

Das große Trau - rkviel ist ausgespielt ; der eiserne
Vorhang hat sich leichloisen; aber eine wirklich befreiende
und völkerversöhnerrde Lösung ill der schweren Span-
nungen , wie auch wir sie. zu schmerzlichen Opfern bereit,
eriehnten und erhofften, hat »ns der Schluß dieser ge¬
waltigen , weltpolitischen Tragödie nicht gebracht. Der
schwärzeste Tag der deutschen beschichte liegt hinter uns;
seine Schatten fallen weit voraus , und aufs neue ist an
unserem deutschen Volke das Wort der Königin Luise
zur Wahrheit gewordene ,Mit uns ist es aus , wenn
cuch nicht für immer, doch für iw ." Um uns und in
uns ist es dunkel geworden , unteres Volkes Sterne
scheinen erloschen zu sein, und "in d umpier Druck
liegt auf allen Gemütern di ; noch eines tieferen vater¬
ländischen Empfindens fähig sind.

Als ich in dieser Stimmung im lebten Sonntag-
morgen das ..Wiesbadener Tagblatt " in die ‘pcmö nahm
und unter der Uberfchri' t ..Hindenburgs Vermächtnis'
seine Dankes- und Abschiedsworte in Kolberg las , da
ging es mir heiß durchs Herz, und die widerstreitenüsten
Gedanken und Gefühle bewegten mir die Seele , wie es
wohl gar manchem in die-eu rrnsten, stillen Morgen¬
stunden ergangen sein wird. Nun also auch er vpn dein
düsteren Schauplatz abgetreten, der unsere Freude und
stolze Zuversicht war , als die wilden Wogen des Krieges
uns von aUenSelten so furchtbar »mbrandetea , von dessen
Persönlichkeit aus eine suggestive .Kraftwirkung ins
Volk ging, die uns den sinkende» Mut immer wieder aus¬
richtete und der feit und treu auch dann noch mitten
unter uns auf seinen! Lösten stand, ils alles um ihn
her ziisammenbrach. Ein .Held im Streit , ein
Held im Leid!  Wer -oll ihn »ns ersetzen? Wir
koinmen uns verwaist und von allen guten Gelstein vor-
lassen vor.

lind doch, ein Hindenburg kann unserem deutschen
Volke nicht genomnien werden. Sein Name wiegt schwer
wie Gold. Sein Schild io icm und blank; kein Rost der
Zeit kann seinen Glan ; zersro'i-m Sein Rubin unsterb¬
lich, trotz des tragischen Geschickes, das nun so düster
seinen Lebensabend liber-chattet. Ein zweiter Siegfried,
eine lebendige Verkörperung illes dessen, was gut und
groß und edel un deutschen Volkscharakter war . So steht
seine Heldenqeitali uns vor Augen, und so gehl er im
Geiste mit uns in eine-ungewiss? >chicksalsschwere Zu-
knnft. Er unser Zühre- und Vorbild ; er unser innerer
Wegweiser. Nur aus seiner Sour  können w-tr uns
als Volk wieder z u r ü cks t n i>o n zu unserem besse¬
ren Selbst  und uns illmählich wieder herausrtno .en
aus dem dunklen Labyrinth , das uns in so beängstigen¬
der Weise umfangen hält

Gleich einem Moses und Iosiia . di« zum letzten
Male il,r Volk, mit dem sie in ichmecen Zetten gehosft
und gebangt , gelitten und gestritten hatten . um sich per-
sammelten , um thm mit bewraten Herzen noch einmal
vorzuhalten den Segen und 'xm Zluch. den Weg, der sie
allein vorwärts - und auswä'-tchiih-en konnte und den¬
jenigen . der sie notwendig in die Ti -s- und ins Der-
derben führen müßte, io sicht der .chüdende Hindenburg
in seiner Abschiedsstunde vor seinem niedergeworsenen
und innerlich zerrissenen d' uttcbrn Volk. .Treue
Würde , Mut !" das ist sein dreifacher Mahnruf . In
diesen drei schtverwiegende" Hiudeaburq-Worten liegt
unser zukünftiges Schicksal b"schlo's-.-il. Sie rufen den
inneren Menschen  in .ins gus; denn nur von
dorther kann uns Hilf" und Rettung kommen. Und sie
sind im Munde dessen, der >ie sprach, mehr als bloße
Worte und ernstmahnend,- ^ ordermigen. Hindenburg
steht hinter ihnen mit >iem lebenoigen Zeugnis seiner
ganzen großen Persönliäckeit.

Er hat uns vorgelebt. was deutsche Treu --
heißt, ein zweiter Hilvebrand der Nibelungensage . Sie
wurzelt in einem u n ,v o n d e l b a r e n Pflicht¬
gefühl  und äußert sich in -iner rückbaltslosen
Hingabe an Volk und Vaterland.  Und am
schönsten und reinsten leuchtet dnsies stille, heilige geriet
des Herze s dann, wenn es dunkel wird und alles zu
versinken droht . Wer hätte es dem greisen Zeldmarscl>all
mit leinen 71 Jahren übelnebmen kennen, wenn er . des
Treibens müde, nach der pstichtgemüßen Zuruckführung
seiner Truppen sich gleich so vielen ruderen in sein? st red-
lich-stille Häuslichkeit zurückgezogen batte ! Es waren
tn dem wilden Cbaos für ihn keine Lorbeeren mehr zu
ernten . Aber der kategorische Imperativ Kants , der da
fordert , das Gute zu tun einfach um des Guten willen,
lebte zu mächtig in seiner Seele . Der Sieger von
Tannenbnrg und an d-m MastirUchen Seen überwand
sich selbst, stellte sich mit seinem köntastreuen Herzen
unter die Oberhoheit einer sozialistischen Regierung , die
ru seiner ganzen Derganeenheit und politischen Lebens¬
auffassung im grellsten Wide-sv-uch stand und hielt
aus  auf den, brennend«n Schiff wie >in Steuermann,
um den die züngelnden Flammen emporschlegen. /Aber

Hindenburg ist uns in dieser B- ziehung nicht nur ein
leuchtendes Vorbild. Er ocdentet auch für Unzählige in
unserem Volk ein inneres Getickt. Kein Pflichtvergessener
kann ihm mit ruhigem Gewi sie» in sein ernstes , treues
Auge schauen, und sie alle sollten lieber sein Bild von
der Wand nehmen, dir in dir Z.-u der sckpversten vater¬
ländischen Not ihre eigen-m, sstbstjuchiigen Interessen oft
tn der schnödesten Wei'e über die heilige Suche des
Vaterlandes stellten und sein Unglück besiegeln halfen.
Ein Hindenbnrgbild ist ;u schide ichr das Zimmer eines
Verräters , es sei denn, daß ec es ;u heilsamer Einkehr
und Selbsterkenntnis aut sich willen lasse.

Würde!  Das ist oas zweit? was Hindenburg
von uns widert . Und wahrlich. ?r bat allen Grund da¬
zu. Wie ernst und schwer die Zeit ! Unser Volk ringt
auf Tod lind Leben um seine ganze Existenz ; aber wie¬
viel verächtlicher Kleinmut , ewig nörgelnde Selbstzer-
flerschnng. bodenloser Leichtsinn und niedrige Vergnü¬
gungssucht machen sich aber ill in erschreckendemMaße
bemerkbar! Ist es uns nickst oft beim Gang durch die
Straßen unserer Stadt , als miiß.e man sich schämen,
noch ein Deutscher zu heißen? ..Würde " wurzelt im
rechten Ehrgefühl , Sie ist der äußere Gesamtatrsdrnck
eines edlen inneren Menschen. Sie tertragt sich nicht
mit eitlem Hochmut und pcahleri 'cher Selbstüberhebung,
wie sie sich in den Tagen des Glückes oft in so abstoßen¬
der Weise unter uns b-merkbir machten; sie verträgt sich
aber auch ebensowenig mit knechtischer Unterwürfigkeit
und charakterloser Selbstwefnnersnn i . in -na die eiserne
staust des Schicksals schwer an' einem Volke lastet. Auch
was „Würde " heißt, sehen wir an nnserein Hindenburg.
Selbst nach den glänzendsten Wafsenerfolgen , die seinen
Namen in der Geschickte unsterblich machten, nirgends
eine Spur von Übermut. Lank den Truppen ! Gott
die Ehre ! Er nur ein Werkzeug in seiner Hand , das
seine Pflicht tat . Aber auch in der Zeit der größten
Not und Schwach kein unwürdiges inneres Zusammen-
brecken. Immer dieselbe ruhige, vornehme, achtnng-
gebietende Persönlichkeit in illen Lebenslagen . So stellt
er inmitten seines leidg-eprüste,, Volkes mit fleckenlosem
Ehrenschild a»treckst da vor dem Urteil der ganzen Welt.

Und das dritte , was Hinoenöurg von uns fordert,
heißt : Mut!  Was konnte uns unter dein ungeheuren
Druck der gegenwärtigen Verhältnisse notwendiger sein?
Ten Mut verlieren , heißt, sich selber aufgeben und unter-
gehen. Mut gibt Spannkraft . Zuversicht und neue
Lebensfreude. Er wurzelt einerseits in einem gesimben
Selbstvertrauen und andererseits in einem lebendigen
Gottvertranen , und eine optimistische Lebensauffassung,
die freilich den Boden der Wirkticksteit nicht verlieren
darf , geht mit ihn, Hand in Hand. Alle großen Per¬
sönlichkeiten. die Hervorragendes in der Welt geleistet
haben, waren solche Optimisten. Sie fühlten ihre Kraft
und glaubten an ihren § t»rn, auch wenn er noch so oüster
umschleiert war. So auch Hindenburg Wohl sind ihm
die denkbar schwersten Eitttantcktunnen nickst erspart ge¬
blieben ; aber daß sein deutsches Volk sich endlich wieder
durchringen wird, wenn es die drei Tigenscltaften. die
er von ihm fordert : Treue . Würde. Mut , aufs neue in
sich auilcben läßt, das v- rbü roen ihm bic mundet baren
Krastleistungen . die es unter 'cinf - Führung vor den
Augen der Welt vollbracht bat und das verbürgt ihm
der Glaube an eine göttliche Lenkung der Völlergeschicke,
mit dem er ins Grab gehe» will. „Gott verläßt uns
nicht", so sagt er, „wenn wir ihn nicht verlassen und wenn
wir uns bemühen, jeder an seinem Posten seine Schul¬
digkeit zu tun und dafür zu sorgen, daß das große Werk
Wilhelms I. und Visn -arcks ein einiges Deutschland,
jetzt nicht kärglich zerbröckelt. Dann wird auch Deutsch-
land und Preußen sich.a,ieder cuttrichten. Das ist mein
fester Glaube , und ich *-mn gnr bitten , in dem Sinne
zu denken und, wenn die Stunke schlägt, zu handeln ."
So Hindenburgs Vermächtnis.

Es ist dem greifen Helden und Volksheros nicht be-
scksteden, sein Volk in di-se neue, bessere Zeit selber hin-
siberzu führen. Aber er schaut sie mit deni Blicke d°s
Sehers , wie einst Moses vom Berge Nebo aus das Land
seiner Sehnsucht. Unter Volk wird ihr entgeqen-
reisen,  wenn auch de- „menschhettsziclbewußte Geist"
zu seiner genügenden Reinigung und Läuterung viel-
leicht noch deutlicher und bestimmter in Gestalt von
Schicksalsschlägenund Wirrnisten mit ihm reden muß.
„Das Schicksal der Deutschen ist noch nicht erfüllt ", so
sprach einst Napoleon >or hundert Jahren , nachdem er
sie mit seiner gewaltigen Lautst fast hoffnungslos -zu
Boden geschlagen hatte und doch nicht mitZhnen fertig
geworden war . Und ebensowenig ist es heute wirklich
mit uns aus . Sorgen wir nur daffir, daß wir die Prü-
funa bestehen und die Reifung "rlangen . Dann wird
es uns zu gegebener Zeit auch nicht an den Führern
feblen, nach denen n-ir wrlcmien , denn noch immer hat
Gott zu rechten Zeit die r-cksten Männer an die reckte
Stelle gesetzt. >venn es sich uw Großes , wenn es sich um
Wesentliches handelte, und er wrd . wenn die Zeit er¬
füllt ist. bestimmen- genug auch auf Negierungen ein¬

wirken. So wellen wir trotz iß -em Hindenburgs
Mahnung beherzigen, nickst zu verzagen und in seinem
Sinne mit Friedrich Lienhard sprechen:

„Seid fliti und stark, bleibt stark und stlll!
Der stbec-mit waltet, weitz, was er will:
Schmielen will er aus esorn und Zucht
Eiu Voll der Würde, ein Volk der Wucht!"

Die Rheinische Republik.
Ein Aufruf der Rheinischen Zentrumspartei.
Der Beirat der Rheinischen Zentrums-

Partei  befaßte sich in ietner Sitzung votn 28. Juni
u. a. auch mit der ssrag-e der Rheinischen Republik. Die
amrrsenden Mitglieder beschlossen einstimmig folgenden
Aufruf zu erlassen:

Rvrinisckte Parteifreunde !- Seit dem Abschluß des
Krieges ist in den Rheinlanoen die irrnge der Errich¬
tung ctner westdeutsckten Republik lebhaft erörtert wor¬
den. Auch letzt nach der Unterzeichnung des Friedens-
Vertrages ruht sie nicht. Die Zentrnmspartei verkennt
das Berechtigte  an diesen Bestrebungen keines¬
wegs  und ist seit entschlossen, dem bei der Neugestal¬
tung der Verfassung und beim Neubau des RÄckzes
R ectzn u n g zu tragen.

Im gegenwärtigen  Auqettblick aber muß vor
lcdweden Schritten zur staatlicyen Verselbständigung
der Rheinlande ohne Fühlung mit der rheinisäten Par¬
teileitung mit größtem Nachdruck gewarnt
werden. Ein solckies Vorgehen würde jeder Parter-
disztplin widersprechen, die Partei selbst spalten und
ihren Bestand gefährden ' es wäre auch außerordentlich
verhängnisvoll für die gesamte rheinische Bevölkerung
und für das Reich.

Ein solck>er Schritt würde die ordnungsgemäße Ver¬
abschiedung der Verfassung,  die unmittelbar bevor¬
steht, beeinträchtigen und damit insbesondere auch wich¬
tige Kulturinteressen gebihrden, die gerade die Befüy,
Wörter der Rheinischen Republik von dieser erwarten.

Zweifellos würde ein? einseitige  Proklamierung,
eines rheinischen sssretstaates m ge-penwä eigen Augen¬
blick die Gefahr sch.v e r,1 e r sozialer Unruhen.
Streiks,  ja sogar die Gefahr eines Bürger¬
krieges  Hervorrufen . Die rheinische Bevölkerung
könnte dadurch unter Umständen . in Eingreifen der Be¬
satz ungsarm een  ielost verschulden.

Wenn überhaupt den Rheinlanden durch die Errich-
tuyq eines selbständigen Freistaates Zugeständnisse der
Erleichterungen irgendwelcherArt oer ĉhafst werden könn-
ten, geschähe das a u f K o tt e n des übrige«
Deutschlands  und des Zusammenhangs der rhemp-
sckien Lande mit dem gesamten deutschen Vaterlande.

„Daß wir derartiges weit von uns weisen
müssen, ist für jeden Deuttchen ohne weiteres klar.

Wir verkennen keineswegs dir grotzrtt Sckstiden tat»
Ovfrr . welche der rheinischen Bevölkerung , namentlich
der landwirtschaftlichen, aus der Besetzung entstehen.
Di« Entschäütgungsvslicht ist vom Reicks wwohl wie von
den Einzelstaaten anerkmnt tvorden und toird und muß
erfüllt werden. Die Abg-ordneten der Zentruinspartei
sind dafür eingetreten und werden es auch ur der ^ olae
mit allem Nachdruck tun.

Angesichts dieser Lage bitten wir rrnsere rheinischen
Parteifreunde nachdrücklich  st, von einer weite»
re n Werbung  für eine sofortige staatliche Derselb-
standigung der Rheinlande Abstand  zu nehmen. Die
entscheidende Stellungnahme zu dieser Zsrage mutz der
Gesamtpartei Vorbehalten bleiben. D 'ese wird erfolgen
auf dem für den 4. bis 6. August einberusenen rheini¬
schen Parteitag.

Parkeifrennde ! s?olgt oeschlotsen dieser Parole
Wohrt die Einigkeit der Partei ! Bedenkt den Ernst der
Stunde und unsere Verantwortung für die Zukunft.

Schade um den schönen Aqrtationsstoff!
In der wüsten Wahlagitation oes hiesiaen Zentrums-

Mattes bei den Wahlen zur Nattonalversammlung spielte
bekanntlich ein veritabler evangelischer „Renommier-
Geistlicher", der sich in Berlin stir die allerchristlichste
Partei hatte einfangen lassen, eine besondere Rolle - er
war ein Hanptzugstllck jener Politischen Radaubüde.
Pfarrer Haecker hat sich gedoch nun in der Zentrums-
Partei nicht wohl suhlen gelernt , er ist ausgetreten mit
einem schreiben dessen Lhluß lautet „Als Partei aber,

oienen konnte, kommt ha^ Zentrum für mich
? * m,QbT  tn Betracht, ûmol der Volttischen Leitung
des Herrn Erzberger  mag ich mich nicht cuwer-

- — » . »V ( Mi i

Weimar , 4. Juli . Das preußische Kabinett ist am Krei»
tag m Weimar emgetrofferr Es bandelt sich, wie in üatla»
mtnianfctjen Kreisen verlautet , um Verhandlungen mit der
Reichsregierung über eine eventuell vorzunehmend « Vev-
lechung der Autonomie an die Provinz Schlesien. Die An»
sichten des preußischen Kabinetts über die Veelethuu« --«W
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Autonomie gehen auseinander . Auch nn Reichskabinett gehen
die Ansichten über diese Frage auseinander . Es wird abzu-
warten sein, ob bei den heutigen Verhandlungen zwischen
dem Reichskabinett und dem preußischen Kabinett ein Er¬
gebnis erzielt wird. Wahrscheinlich ist es nicht.

Der Friede.
Die Ausführung des Friedensvertrages.

Weimar » 4. Juli . Die Deutsche demokratische Fraktion
der Nationalversammlung hat durch eine , Kommission von
drei Mitgliedern beim Reichsministerpräsidenten Bauer
die Einberufung des Friedensausschusses  be¬
antragt , da der dafür in erster Linie in Frage kommende
Reichsminister des Äußern , Hermann Müller , noch immer in
Berlin weilt. Der Friedensausschuß soll vor allen Dingen
Stellung nehmen zu den für die Ausführung des Friedens»
vertrages erforderlichen Einzelabkommen , die zum Teil
keinen Aufschub dulden. Zur einheitlichen Erledigung der
für die Ausführung  des Friedeysvertrages erforderlichen
Geschäfte ist eine besondere Abteilung des Auswärtigen
Amtes gebildet worden. Ihre Leitung übernimmt nach der
„Voss. Ztg.'' Geheimrat v, Simso « , eia Enkrt de» ehe¬
maligen bleichsgerichtspräsidenten.

Die Borfälle bei der Abfahrt der deutschen Delegation.
mz . Berlin , 5. Juli . Wie die »Voss. Ztg." aus Versailles

erführt , hat Staatsanwalt Roux  entschieden , eS liege kein
Grund  vor . eine gerichtliche Untersuchung  über
die Vorfälle bei der Abfahrt der brutschen Delegation ein-
Vileiten.

Der Papst und - er Frkedensvertrag.
mz. Rom, 5. Juli . (Stefani .) Anläßlich des geheimen

Konsistoriums gedachte der P a p st in ehrenden Worten des
Patriarchen von Antiochien und fiihrte dann weiter aus:
Während wir uns über andere Angelegenheiten , die nicht nur
die Kirche, sondern die ganze Christenheit betreffen , Still¬
schweigen auferlegten , wollen wir doch nicht schweigend über
die große Sorge hinweggehen, die uns bezüglich der katho¬
lischen Missionen  bewegt . Nachdem wir vernommen
haben, daß die Friedenskonferenz Beschlüsse faßte , die in Zu¬
kunft das Reckt der Verkündigung des Evangeliums zu ver¬
kürzen scheinen, haben wiw' unS vertrauensvoll an die Mit¬
glieder der Konferenz gewandt . Wir baten sie, ihre Auftneck-
famkeit auf diesen Punkt lenken zu wollen. Wir haben eine
hervorragende Persönlichkeit der römischen Kurie, die von
unS mit der Überbringung dieser Bitte betraut ist. entsandt.
Wir sind glücklich, verkünden zu können, daß die maßgebende
Persönlichkeit der Konferenz unser Gesuch der Billigkeit ent¬
sprechend geprüft und zum größten Teile gut ausgenommen
hat. Wir sind zu der Hoffnung berechtigt, daß die gleichen
Pe 'sönlichkeiten sich von derselben Billigkeit leiten lasten bei
Ausführung dessen, was nicht nur die katholische Kirche, son¬
dern die ganze Zivilisation angeht - Da jetzt die Feindselig¬
keiten beendet find, flehen wir inständig zur ewigen Gnade
und geben dem Wunsche Ausdruck, daß die Blockade,  durch
die so viele Unglückliche verhungern mußten , aufgehoben wird,
daß die noch in Gefangenschaft befindlichen  Sol¬
daten  endlich befreit werden und daß die Herzen der
Völker, die sich bis jetzt als Feinde gegenübergestanden haben,
sich von neuem durch die Bande der christlichen Charitas ver¬
binden, dies zu verkünden wir nicht aufhören und ohne die
jeder Friedensvertrag nutzlos sein muß.

mz. Bern , 4 Juli . Die Botschaft des Papstes auf Auf¬
hebung der Blockade und ,Zurückgabe der Gefangenen findet in
der italienischen Presse überall Zustimmung.

Die englische Siegesfeier.
mz. Berlin , 6. Juli Nach Zeitungsmeldungen wird die

offiziell« englische Siegesfeier am 1 9. I u l i stattfinden. Der
Tag wird als Nationalfeiertag  erklärt werden. In
ganz England finden am kommenden Sonntag Dankgottes¬
dienste statt.

Palästina als nationaler Wohnsitz der Juden.
mz.  Haag, 5. Juli . Nach dem „Nieuwe t̂ Ntnü. Courant"

wird dem jüdischen Korrespondcnzbureau aus Paris ge¬
meldet, daß in dem FrredenSvertrag mit der Türkei deutlich
fncmulierr wird, daß P a l ä st i n a den Juden als natio¬
naler Wohnsitz unter englischem Protekte-
rat  zuerkannt sei. Die offiziell« Sprache werde die englische,
hebräische und arabische sein.

Das Schicksal Tirols.
mz. Bern, 4. Juli . Rach einer Pariser Meldung der

Agence Centrale stellten die dortigen italienischen Kreis«

formell in Abrede  daß Italien geneigt sei, Südtirol an
Deutsch-Österreich , auf dem Wege des Austausches gegen
Neutralisierung des ganzen Landes Tirol abzutreteru Italien
werde sich vielmehr genau an die Regel halten , nach der dre
italienische Grenze auf den Brenner verlegt wird.

Das Geheimnis des Streiks.
—er . Berlin , 2. Juli.

Ein alter erfahrener Gewerkschaftler. den ich in einer
Streikversammlunq traf , schüttet? mic sein bedrängtes
Herz aus : Er meinte Es handelt sich bei  allen diesen
Reden und Perhandlungea nur scheinbar um Lohn-
fragen. In Wahrheit ist eS eine p o l r t i s che B e-
Legung . Es ist dre zweite Revolution  oder
doch der Versuch  dazu . Die groß; Majse bei Ar-
beiter und Angest-llten denkt zwar nur an Gehalts-
erhöhungen und Entschuldungs ' ummen. aber die „wu-
den" Führer , die Drahtzi -chrr und Agenten denken nur
an die Politik . Irden Augenblick bricht das ja auch be,
ihnen durch. Da steht einer auf und spricht: . Diesmal
mutz es klappen, was am 6. November nicht gelang!
Ist das ein Lohnstrerk? Woher kominrn nur auf em-
mal die vielen Redner , die nur von Polstik sprechen?
Woher kommt das viele Geld? Noch vor einigen Wochen
waren di.e Streikkassen bedenklich teer. J ^tzt spielt das
Geld keine Rolle. Es ist der v o r b - r e i t e t e p o l i t r-
scke Generalstreik  der Unabhängigen und Kom-
munisten, der, wie es scheint, etwas vorzeitig  und
ü b e r e i I t bei den Eisenbahnern und im Berliner Der-
kehrswesen ausgebrochen ist. Er sollte schon Mitte Mal
beqinnen. Damals hatte man schon die Volksbeauftrag-
ten stir die Räterepublik ftr und fertig auf dem Pacher.
Der große Schlag gelang nicht. Man verlegte ihn auf
den Begräbnistag der Rosa Luremburg , dann auf den
Tag , an dem sich Schsidemann fiir die Unterzeichnung
entscheiden sollte. Und nur die Uneinigkeit zwischen den
Unabhängigen und Kommunisten m Fragen der Takln
verhinderte ein genieinsames Vorgehen. Auch jetzt will
ja der Generalstreik nicht glücken, weil unter den Un-
abhängigen der rechte Flügel »nrer Hiase zögert, der
sinke unter Barth um jeden Breis losbrechen will, wer!
. . . nun weil die Senkung der Lebensmittel-
peise  droht . Sinken nämlich die Lebensmittelpreise,
entweder durch die Aufhebung der Blockade  oder doch
vorläufig durch die finanziellen Maßnahmen
der Regierung , so gehen die Mafien im Lohnstreik nrcht
mehr mit. Die Umsturzfi'ihrer sind dann Offiziere ohne
Truppen . Der Generalstreik ist dann überhaupt nicht
mehr möglich."

Soweit mein Gewährsmann auS gewerkschaftlichen
Kreisen. Tatsächlich hab°n die alten Organisationen
mit dem jetzigen Streik nichts zu tun . Hört man die
einzelnen Streikenden an . so entrollt sich bei jedem ein
Bild ernster wirtschaftlicher Sorge . Sir können die durch
schamlosen Wucher  hmrer hoher hinauf getriebe¬
nen Lebensmittelprsise nicht mehr bezahlen. Auch die
erhöhten  Löhne reichen nicht mehr hin.  Alles
arbeitet mit Vorschuß. Fast jeder ist bis über die Ohren
verschuldet.  Besonders bei den Eisenbahnern herrscht
teilweise verzweifelte Not . Aber sie wollen nicht hören,
wenn man ihnen sagt : Ihr müßt noch solange wenigstens
durchhalten, bis die Verbilligungsaktion der Regierung
wirkt. Keiner hat mehr Geduld . Keiner Nerven. Und
so haben die wilden Streikführer , die nichts anderes sind
als politisch« Agenten der Umsturzbewegung, leichtes
Spiel . Dieses Geheimnis des Streiks verrät sich auch
deutlich bei der B a n k beamten  b ewe  g u n g, die
wieder oufzuflackern droht. Der verhaftete, in-
zwischen aber aus Berlin entflohene angebliche
Führer der Bankbeamten . Emonts,  ist . wie sich her-
ausstellt , niemals Bankbeamter  gewesen . Er
ist vielmehr bezahlter Agitator  und ausge-
svrochener K o .n m u n i st. Cr vredigt die Vernichtung
des Kapitals,  obwohl er wissen müßte» daß die
Bankbeamten die ersten  sind , die bei Aufhören der
Kapitalswirtschaft brotlos  werden . Ec wurde aus-
geschickt vom sog. allgeme'nen Verband der deutschen
Bankbeamten, m dem sich aber nur ein ganz verschwin

!)end geringer Teil wirklich gelernter Bankbeamter bt*
findet. Die Mitglieder dreier Organisation sind meist
ungelerntes Hilfspersonal . Kafienboten usw. Manche
meinen, man batte diesen Streiknchrer Emonts nrcht
zum Märtyrer machen iollen. Aber daher ist iebenfauj
brtS eine zu bemerken, daß die Banklertungen , also die
Arbeitgeber , mit seiner Verhaftung nicht das mindeste zu
tun haben. Er wurde >wn der Polizei festaenomm-n.
weil er sich als politischer Umstürzler entpuppte. Dre
Arbeit der Regierung imrd in den nächsten Tagen über-
aus schwierig  und v - r a n t w o c t l r ch sein. Nacy-
dem der Noskesche Str .ü.' :rlaß wieder Hals über Kopf
zurückgenommen wurde , f e b l t jedes Ansehen,  lede
Furcht.  Weist man die Streikenden auf dre Gefahr
bin daß die Lebensmittelversorgung gänzlich aufbori —
schon fehlt ja in Berlin die Milch kur d« Säuglinge und
Kranke —, so erhält man die brutale Antwort : Es ist
alles gleich! Auf 1060 tote Frauen und Kruder kommt
es nicht mehr an ! — Ja wir sind tref ges « nken,
und niemand kann sagen, wie wir aus diesem mormv-
schen Sumpfe herauskomn,cn.

Die Eienbahnerbervegung.
BevorstehendeRcgierungsmaßmchmcn für Frankfurt a.M.

mz. Berlin , 5. Juli . (Drahtbericht des Wiesbadener
Taablatts .) Die Regierung  beabsichtigt , wie dre „B. Z.
a M." erfährt , gegen den Terror  der streikenden Eisen-
bähnarbeiter in Frankfurt a. M. mit allen Mitteln ernzu»
greifen. Wahrscheinlich wird heute der^ Belag  e r u n g s -
zu  st and  verhängt werden . Dre gruppen der Rmchsn̂ hr
erhielten Auftrag , den Bahnhof von den Streikenden frei
zu macken. Sollten die dortigen Truppen nicht ausreichen,
so werden Verstärkungen  n ach F ran kfu  r t a.
gesandt werden. Infolge der Ausdehnung des Streiks
wachsen die Verkehrsstörungen zwischen Sud - und Nord-
deutschland. Nördlich von Heidelberg und Mann ^ rm ver¬
kehren seit zwei Tagen keine Zuge mehr nach Frankfurt . Ju.
folgedessen trifft in Baden kerne Post  mehr aus Nord¬
deutschland ein. ^

mz. Frankfurt a. M., 5. Juli . Heute vormittag kam es
beim Einlaufen des Berlin -Leopaldshöher v -ZugS zu leb»
haften Auftritten.  Der Zug war auf die Anweisung
hin. daß ibm freie Einfahrt zugesichert se,. nach dem Haupt-
bahn hot umgsleitet worden , mußte aber auf offener Strecke
lieaen bleiben, da ihm die Einfahrt trotzdem der-
weigert  wurde . Nach langen Verhandlungen mit den
Streikenden wurde die Einfahrt wohl zugezagt, doch mutzten
die Fahrgäste den Zug vorher verlassen. Sämliche Reisenden,
die nach Baden unerweqs waren , liegen nun in Frankfurt
fest. Pon freut* an soll auch bet  Afrenfr-D-ZuH nach Berlm
nicht mehr gefahren werden.

mz Hannover , 5. Juli . Zur Streiklaye teilt der deutsche
Esienbahnerverband mit : Zurzeit ruht der Betrieb im allge-
meinen. Rur einzelne Züge verkehren noch. Dem Vernehme»
nach wird von heute mittag an alles still stehen.

Der Berliner Straßcnbahnrrstrrlk.
Berlin , 4. Juli . Mehrere Versammlungen der Straße «,

ba h na n gestellten,  die insgesamt von 8000 Personen
besucht waren , hoben sich für ein V e r h a r r e n i m S t r e l k
ausgesp ochen. Dagegen haben die Bureauange¬
stellten  der Großen Berliner Straßenbahn nach einem
Bortrag des Syndikus der Gesellschaft, der ihnen einen Vev»
traasbruch nachwies, beschlosien. den Streik abzubrechen
und die Arbeit wieder aufzunehmen . >

Emonts geflüchtet.
mz. Berlin , 4. Juli . Der Führer der Bankbeamten

Emonts.  der wegen bolschewistischer Propa¬
ganda  verhaftet uird der Staatsanwrltschaft zugeführt war-
den war . ist heute gegen Abend g e f l >i cht e t. Er war auf
seinen Antrag zu den Verh indlungen zwischen den Baukan-
gestellten und der Bankleitungen , die seit gestern im Reichs¬
ministerium in der Luisenttraße stattfinden, beurlaubt wor¬
den. Um N/, Uhr nachmittags verließ ec angeblich für wen,ge
Minuten den Verhandlungsraum . Als er nach längerer
Zeit nicht zurückkehrte, ging einer der Gerichtsdiener, denen
die Bewachung übertragen worden war, >n den Sitzungssaal,
um nach dem Verbleib C-montS' zu forschen. Hier wußte me»
man etwas von Emonts . Diesem soll, wie verlautet , am
Nachmittag von einem Vertrauten ein Züttel zugesteckt wor¬
den sein mit der Mitteilung , daß die englischenBe-
satzungsbehörden am Rhein seine Auslrefe-

(S. Fortsetzung.) Nachdruck verboten
Abendsonne.

Don A. L. Lindner.
Der Sonntag war ein idealer Februartag , der blaß-

blaue Himmel ohne ein © ölfdyn , die Lust gerade kalt
genug, um schnelles Ausschreiten zu einer Lust zu
machen. Wie jung man war , wie froh und gesund man
war ! Wirklich, diese wunderschöne Welt wartete nur
daraus , daß man sie in Besitz nahm ! Man wanderte
durch die Stadt , die damals noch von keiner Elektrischen
durchklingelt wurde , durch das Burgtor , vorbei an einem
großen Kirchhof, wo diejenigen schliefen, die -ernst an
ähnlichen schönen Tagen hier gewandert waren, dem
Walde zu. Der starrte heute noch kahl und schwärzlich
und schien doch schon von Vorfrnhlingsahnungen erfüllt.
Wenigstens pinkten hier und da schon verheißungsvoll
die Meisen.

Die Eltern Ritzau gingen mit zwei Kollegen gemäch¬
lich hinterher und überließen die jungen Paare sich selbst.
Anna Ritzau hatte eine Freundin , ihr Bruder einen
Freund zum Mitgehen aufgefardert . aber Eilhard und
Chvistine hatten sich sofort zuiammengefunden . als ob
das gar nicht anders sein könne.

In der „Waldhalle" war 's schon ziemlich voll und
füllte sich immer mehr mit Leutchen, die für das seltene
Vergnügen eines Ausfluges ein unendliches Maß guter
Laune mitgebracht hatten . Es summte wie in einem
Bienenschwarm, und die Kellner hatten ihr« liebe Not.
Die Ritzausche Gesellschaft fand nur so eben noch einen
Tisch, man bestellte Kaffee und probierte sachverständig
die „Schnecken" und „Kolatsck>en". die die Damen mit-
gebracht hatten.

„Fräulein Wardenbergs Schnecken sind die besten",
versichert« Eilhard mit Überzeugung, aber Anna Ritzau
lachte ihn aus . „Sie probieren wohl mit dem Herzen.
Herr Boldemann . Fräulein Wardenbergs und unsere
Schnecken sind von genau demselben Bäck« .'

„Dann hat Fräulein Wardcnberg das Aussuchen
besser verstanden", beharrte er. indem Christine einen
roten Kopf bekam.

Nein, wie war man vergnügt , wie lachte man selbst
über das bescheidenste Witzcken. wie ichön fand man das
überfüllte , verräucherte Lokal! „Diesen Tag muß ich
zum ewigen Andenken im Kel -nder anstreichen", dachte
Chrisfine und Eilhard meinte , einen solchen Ausflug
noch nie gemacht zu haben. Es war eine der Stunden,
wo der Becker des Lebens bis zum Rande gestillt scheint.
Christine saß neben Eilhard und barte genau genommen
nur Augen für ihn. Wie schlank und stattlich er war.
und wie stolz sie war auf ihn . Wie hübsch die breite
Sttrn , über die das dunkle Haar mir voller Welle siel.
„Wie ein junger Graf sicht er ans ", dachte sie, obgleich
ihr bisher noch niemals ein Gras, lei er alt oder jung,
in den Weg gekommen war . Da" n fing sie an zu
träumen und hackte, daß sie die dunkle Haarwelle ein¬
mal streicheln möchte-

Als es ansing , leise zu dämmern , rief Vater Ritzau
den Kellner und mahnte zuin Aufbruch. „Jetzt schon,
wo's am allerlustigsten ist?" protestiert - dre Jugend.
Er setzte es aber doch durch.

Draußen stand, im Geleit des Abendsterns. schon die
Mondsichel am Himmel.

„Wie ein Bäckerhörnchm" , meinte Adolf Ritzau.
„Prosaischer Kerl ! Hot drinnen die meisten Schuck-

ken gefuttert und denkt jetzt schon wieder an Hörnchen",
schalt Eilhard . aber der Freund lachte verschmitzt und
meinte, es sei nicht jedermanns Ding , nur von der
Liebe zu leben. —

Eilhard manövrierte jetzt so geschickt, daß er mü
Christine ein wenig zurllckblieb.

„Wir wollen doch bei den anderen bleiben", meinte
sie, und er gab scheinbar nack. aber ebe man sich's ver-
jaü. wäre« sie wieder letztes Paar , und der Abstand zwi¬

schen den übrigen vergrößerte sich schnell. Bald sah
man sie nur noch von weitem durch den lerse ziehenden
Abendnebel. .

„Wenn wir doch alle Tage solchen Spaziergang
machen könnten", sagt? Eilhard gefühlvoll.

„Ja , aber dann wäre alle Tage Sonntag , und das
Scköne wäre nichts Besonderes mehr." .

„Mit Ihnen zu geh;n würde nur niemals alltäglich
werden. Bis zum Jüngsten Tag nicht."

„Nein , nein , morgen heißt 'S wieder arbeiten . Mor¬
gen muß ich bei Frau Doktor Lagers in der Schwartau«
Allee ein Brautkleid nähen. Das ist immer intereiiant.
Darauf freu' ich mich." _

Ein Brautkleid ! Was das Wort für Vorstellungen
weckte! Und unversehens entfuhr 's ihm: „Wenn Su>
das Brautkleid nur erst stir sich selbst machten."

Christinchen wurde wieder einmal rot . aber gerade
das Bewußtsein ihrer Verlegenheit machte sie übermütig.
„Sie sollen sehen, ich wcrd 'ne alte Jungfer , ganz ge¬
wiß". lachte sie. „Und krieg ncn Platz im Heiliggeist-
kloster. Eine Tante meiner Mutter wohnt da : sie hat's
ganz nett : ein Helles Stübchen und jede Woche ihr Be¬
stimmtes an Brot und Fleisch und Butt « . Und sie hat
einen zahmen Zeisig und an der Wand ein Bild von
ihrem alten Verehrer . Sre selbst ist uralt und hat nur
noch einen Zahn —" _

„Pfui , pfui ", entrüstete er sich. „DaS HeMageist-
kloster mit all den alten Scharteken! Wie können Sie
nur . Fräulein Christine ! ^ . ,

Und dann , von der Gewalt und Stimmung des
Augenblicks gelockt, drängte sich ihm Heiß und unge¬
schickt über die Lippen , was eigenrlich noch ein paar
Wochen hatte unausgesprochen blsiben sollen. Daß er
sie über alles lieb habe, daß sie lein? Frau werden müfie.
Daß sie sich nickt länger mit tremdor Leute Brautkleider
befassen, sondern ihr eigenes nähen solle.

OlKtfctamt WflU
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" » S verlanatea , weil er unter den englischen Truppen
LolschewistischeIdeen habe verbreiten lassen. Der Ver¬
teidiger Emontk ' hat im unmittelbaren Anschluß an besten
Flucht eine Eingabe an den Justizminister gerichtet, in der er
«benfoll» betont, daß ErnontS geflüchtet sei, um seine AvS-
lieferung zu verhindern . Er sei bereit, sich freiwillig zu
stellen, wenn ec die Zusicherung erhalte , nicht nach dem be-
fitzten Gebiet abtvonSportiert zu werden, sondern daß seine
Aburteilung deutschen Richtern Vorbehalten bleibe.

Aus dem Staatenausschuh.
m*. Weimar , 4. Kuli . ®Vn der rrefî nt unter dem Vor¬

sitz deS ReichspoftministerS Gickberts abgehaltenen
Sitzung des Staatenausichusses wurde bekannt gegeben,
daß Reichsminister a. D. Dr V r e u ß vom Reichspräsi¬
denten für die weiteren Arbeiten rin Dersassungsausschutz
mit der Vertretung des Reicbsministeriums betraut
wurde . Sodann wurde dem Entnurrf einer Vorlage
über die Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse und
Schlachtvieh zugestimmt.

Heimkehr!
au . Bruusbüttelloog . 5. Juli . Unter Glockengeläute

liefen gestern abend der russisch- Dampfer «Christian Rebe"
und der bulgarische Dampfer .Konstantin " mit 4 000 aus
Saloniki heimkehrenden Kriegern  an Bord in
die hiesige Schleuse ein. 'Der erste Transport ging am Abend
nach dem Durchgangslager und dem Lockstädter Lager ab, der
Rest wird hier untergebracht.

Waffenstillstand im Baltikum.
mz  Berlin , 5. Juli . Der Pressebeirat der deutschen Ge-

solndtschast in Riga teilt mit : Donnerstagmtttag trat auf der
lettisch-estnischen Front der Waffenstillstand in Kraft , der die
militäri ĉk« Lage eingehend regelt. Alle Feindselig¬
keiten sindeingestellt . Der Re st der deutschen
Truppen,  di « noch in Lettland stehen, verlassen Riga bis
nachmittag » den 6. Juki und das ganze übrige Land sobalo
wie mögl'ch. Eine Vorwärtsbewegung dürfte nur noch im
Notfall entsprechend den Friedensbedingungen gegen die
bolschewistischenTruppen stattfinden. In Riga bleiben etwa
76 Wachen zur Durchführung der Abtransporte deS deutschen
HeeryutS . Die lettlänidische Lande Sw ehr zieht sich bis SamS-
lagnach mittag hinter die Düna zurück, während die Esten in
ihren rrr .chteten Stellungen verbleiben. Zwischen Riga und
Libau wird der ungehindert« Verkehr freigegeben. In Riga
und Libau  werden Enten tegouverneur«  eingesetzt,
d' e in Gemeinschaft mit den Letten die Verwaltung übernch-
men, wobei ein Engländer die Zrvilverwaltuna und ein Ame,
rikancr dl« Militärverwaltung übernehmen wird. Der frühere
Miniltcrpräsident Ulmanis wird sich nach Riga begeben, um
dort mit Vollmacht de» VolkSrat» das vorgesehene KoakitionS-
lobinett zu bilden, dem außer sieben Letten seiner Gruppe
voraussichtlich drei deutsche Balten und ein Jude »der Rüste
angebören werden. In Libau hat di« Neuordnung der Dinge
unter der Leitung der Entente bereits zu neuen
Kon ' litten  gesührr . Die rufst>chen Kontingente der Lan-
d-Swehr. die dort die Ordnung aufrechterhalten , erklärten , daß
sie sich dem bisher in Helst.igforS weilenden Jndowitsch un-
tarsiellten , der als Vertrauensmann des Admirals Koltschak
g-lt. Angeblich sind in Libau russische Fahnen geh-tzt worden.
eS soll dabei zu Reibereien mit lettischen Truppen gekommen
firn , di« von der Entente ausgerüstet und von französischen
Instrukteuren einexerziert werden. D .e Proklamation des
Grafen Goltz, durch die er über Riga das Standrecht  ver¬
hängt und einen deutschen Milstäraouverneur eingesetzt hat
:?t durch die Bestimmungen des Waffenstillstands überholt und
außer Kraft gesetzt, ehe die von amtlicher deuticher Seite ver¬
anlaßt « Erhebung über dieses Vorgehen zum Abschluß gelang-

' Deutsch-Österreich.
Die Anschlustkrag«.

, E ' e«. 4. Jrrli . . .In der Sitzung der Arbeiterrätr erklärte
der Staatssekretär für da» Äußere Dr . Otto Bauer,  durch
ernen Zwischenruf herauSgefordect. wörtlich folgendes : ..Wft
haben deshalb den Anschluß an Deutschland nicht vollzogen,
werk wir wtflen, daß wir ihn gegen den Einspruch der Entente
nrcht vollziehen können. Wenn wir auch weiterhin die Idee
propagieren , so geschieht eS. weil wir hoffen, daß die Um-
stände nicht immer so sein werden wie heute, und daß es viel¬
leicht gelingen wird, in der Zukunft den Anschluß doch zu voll-
ziehen." Dieses ist die erste amtliche Erklärung über de-,
vorläufigen  B e r z i cht auf den schon in der Verfaffung
ausgesprochenen Anschluß, worin es heißt, daß Deutsch-Sstec-
reich ein Glied des Deutschen Reiches sei.

England.
yw. Berlin , 6. Juli . Die „Dost. Ftg." meldet auS

Christiania : Der »Daily News" zufolge hat die englische
Regierung gestattet, daß die in England befindlichen
Filialen deutscher Firmen  wieder eröffnet wer¬
den und daß der private Telegramm - und Handelsverkehr
Mischen den deutschen Handelshäusern und ihren englischen
Filialen ungehindert vor sich gehen soll.

Spanien.
tnr . Bern , 4. Juli . Die spanischen Behörden , die die

Flucht des Kommairdanten des deutschen Unterseebootes 48
befürchteten, haben nach einer Meldung des „Temps " den
Kommandanten in der Festung Ferrole interniert.

Wiesbadener Nachrichten.
Ferienlust und Ferisnqual.

W-r erbalten folgende zeitgemäße Plaudere ^ mit verschie¬
denen bemerkenswerten Anregungen zum Schluß : Ferien be¬
deuten Freiheit , und früher, in gLcklicheren Zeiten , bedeuteten
sie auch Freude . Aber das ist nun anders geworden . Sommer¬
wohnungen sind rar , die Eisenbahnkahrten teurer geworden,
und überdies sind bei uns im besetzten Gebiet den ReisMög¬
lichkeiten bestimmte Grenzen gezogen, wenn es anderersests
freilich mit der Lebensmittelversorgung bester bestellt ist als
im ükrigen Deutschland. Die Frage : „Wo soll man in den
Ferienwcchen mit der Jugend hin, wird deshalb jetzt, wo in
e«va 10 Tagen hier die Schulferien  beginnen , m weiien
Kreisen erörtert . Haben doch die Kinder heute neben geisti¬
ger Anregung ganz besonders körperliche Kräftigung nötig,
schon daß man sie während dieser Zeit anders als -n den
langen Schuliioochenbeschäftigt! Daß die Kinder neben der
Bücherweisheit auch die Welt und das Leben kennen lernen,
t»rS notwendige Ergänzung ; in freier Nrtur , gesunder Lust,
:n anderer Umgebung, mit neuen Kameraden . Früher , als
man ich um einen Ferienaufenthalt noch nicht viele Gedanken
zu machen brauchte, legte man Wert darauf , den Kindern Ge¬
legenheit zu einem Briefwechsel in fre-inden Sprachen mit
Altersgenossen in anderen Ländern zu vermitteln ; oft ent-
wickckte sich daraus eine Freundschaft und auch wobl sogar ein
Ferienaustausch . Das erschien immerhin etwas weit gegriffen.
Einen glücklicheren Gedanken hotte kurz vor Beginn des Welt¬
kriegs der Berliner Profestor Walter Saure (zurzeit Helm-
stcdtcr Burse ), indem er einen ..Nationalen Schüleraustausch"
ins Leben rief . Da4 war vielen deutschen Eltern hochwill¬
kommen; die Kinder blieben da in -ihrer engeren deutschen
Heimat und hatten Gelegenheit, sich erst mal da ein wenig
umzusehen. Kinder, die an der See anfwuchseu, kamen ins
lÄebirge, solche vom Lande in eine Großstadt , wo es in guten
Zeiten nicht nur viel für sie zu sehen, sondern auch zum Leben
gab, — und umgekehrt.

Dinn aber kam die schwere Kriegsnot.  Sie hat vielen
Kindern — ehe wir die jetzigen Bitteruifl « kennen lernten —
auch unendlich viel Gutes gebracht. Staats - und Stadtver¬
waltungen griffen mit starken Armen ein, um namentlich
Stadtkinder auf dem Lande  unterzubringen , wo sie
z. T in Wiese und Feld nach Kräften mithalfen , auf alle Fälle
ater die Möglichkeit fanden, sich zu kräftigen und heranS-
zufüttern an seltenen Genüssen. Und ebenso boten die neu¬
trale, ! Sraattn ihre hilfreiche Hand. So gingen Jahr für
Jahr viele taufend deutsche Kinder nach Holland, Dänemark,
Schweden. Norwegen und der Schiveiz, von denen die meisten
mit stämmigen Gliedern, roten Backen und leuchtenden Erinne¬
rungen wiederkebrten. Auch in diesem Jahr hat es sich der
Verein . Landaufenthalt für Kinder " (Sitz Berlin ) zur Auf¬
gabe gemacht, unterernährte Stadt - und Jndustriekinder auk
dem Land unterzubringen . Flugblätter , „Landfrauen helft !",
und insbesondere der auf Anregung des Vereins im Reichs-
aeiundheitSamt bearbeitete Mahnruf , der au Hand des amt¬
lichen Materials die Wirkungen der Blockade darstellt, sind in
Hun-derttauseuden von Exemplaren hinausgegangen . Mit der
Herauöbringung der Kinder ist im unbesetztenDeutsch-
l a n d kchon begonnen worden. Nach Ostpreußen sind dieser
Tage bereits eine Anzahl Sonderzüge abgegangen , welche
Kinder ans Berlin , Rheinland und Westfalen sowie Sachsen
dorthin gebracht haben. Ein« sehr wertvolle Ergänzung der
JnlandSarbeit wird in diesem Jahre auch wieder durch di«
Unterbringung der Kinder im Ausland geschaffen, die gleich«
alls wie in den Vorjahren im Rahmen der Reichsorganisation
durck'geführt wird ; neben Holland, Dänemark und der Schweiz
wirken in dichevi Jahr « auch Schweden, Norwegen und Finn¬
land ft'ir die Aufnahme unterernährter deutscher Kinder mit,
und nach allen diesen Ländern sind ebenfalls beroits Trans¬
porte abgegangen
_ Äuf den hiesigen Bezirk konnte sich naturgemäß die
Tattakeft der Meichsorganisation diesmal-nicht erstrecken und

inftlaedessen von dieser Stelle aus für die Stadt - und Fw-
duitriekinde, auch nichts geschehen. Wir sind hier in dieser Be¬
ziehung mehr auf die engere oder weitere Umgebung !m Gel¬
tungsbereich der roten Pässe angewiesen , auf die Selbsthilfe,
und vor allem auf den guten Willen der Landwirte
in unserer Nachbarschaft die aber doch recht zahlreich sind und
v-el dazu beitrogen könnten, um die Frage „Stadtkinder aufs
Land" auch im besetzten Gebiet in einigermaßen beftiedigeu-
dem Sinne zu lösen. Es wäre schon außerordentlich viel er¬
reicht, wenn olle Landwirte mit eigener Scholle gern und freu¬
dig nur die Kinder ihrer eigenen Verwandten und Bekannten
in den Städten und Jndustr 'eorten während der Ferien auf-
nebmen und liebevoll verpflegen wollten . D-.rß auf dem Lande
nicht mehr allenthalben Milch und Hon'g fließt , wissen die
Stadtkinder nachgerade auch, und daß dort das Leben jetzt eben¬
falls mehr kostet, ist ihren Eltern ebenso bekannt : sie würden
sich aber jedenfalls gern von Fall zu Fall darüber verständigen.
Die Haupt sorge der Eitern ist ja doch, die Kinder gut aufge¬
hoben zu wissen, damit ihnen die Ferien eine Freude und nicht
eine Qual werden.

Zur Behebung - er Arbeitslosigkeit im Landkreis
Wiesbaden.

Am 30. Juni fand im Landratsamt (Lessingstraße) eins
Sitzung des Demobilmachungsausschusses  des
Landkreises Wiesbaden statt . Die Tagung stand unter dem
Eindruck der ungeheuren Schwierigkeiten,  die infolge
der wirtschaftlichenZerrüttung und der erdrückenden Friedens-
bed ngunx-en dem Ausschuß die Erfüllung seiner Aufgaben
aufs äußersie erschweren. Um der noch immer beträchtlichen
Arbeitslosigkeit zu steuern, wurde auf Anregung mehrerer
kaufmännischer Berufsverbönde über die Inkraftsetzung der
Verordnung des Demobilmachungsamts , betr. Frei¬
machung von Arbeitsstellen,  beraten und der Be¬
schluß gefrßt , im Einvernehmen mit dem Demobilmachungs¬
ausschuß der Stadt Wiesbaden , bei dem eine entsprechende
Verordnung in Vorbereitung ist. die*« Angelegenheit möglichst
bald zum Vorteil bedürftiger Erwerbsloser zu regeln. Auch
feie Frage dir Notstandsarbeiten  wurde einer ein-
gehenden Erörterung unterzogen . Die Aussichten sind leider
wenig günstig, weil der den Gemeinden  unter Umständen
zu gewahrende Reichszuschuß  nur in beschränktem Um¬
fang und nicht über doS laufende Jahr hinaus zur Verfügung
o«stellt werden kann. d « Gemeinden selbst aber finanziell im
allgemeinen schon derart belastet sind, drtz sie die Notstands¬
arbeiten wohl kaum in dem bisherigen Umfang auf die Dauer
werden aufrecht erhalten können. Eins der bedeutendsten Pro¬
st kle für den Kreis bildet der beabsichtigte Umbau des
Bahnhofs Dotzheim  und die damit zu verbindende Uw
tersülhruna der Totzheimer Straße cm der Bahnkreuzung ober¬
halb de« Orts . Leider ist das Unternehmen , bei dem Hunderte!
von A"beitern für längere Zeit Beschäftigung finden könnten,
noch nicht gesichert, da eine Einigung mit der Stadt Wiesbaden,
d'e sich an dem erforderlichen Geländeerwerb ufw beteiligen
müßte noch nicht erzielt werden konnte. Der Ausschuß be¬
schloß, nach di-eser Richtung hin weitere Schritte zu unterneh-
meu. Im übrigen wurde eine Reihe von Beschwerden
und Anregungen  von Kreiseinwohnern , meist in bezug auf
Erwerksloftnunterstühung und Notstanbsarbeiten , verbandest.
Wiederholt wurde darauf hingewiesen, daß in allen geeigneten
Fällen auf e.n möglichst enges Zusammenarbeiten mit dem
Demobilmachungsausschuß der Stadt , event. auch mit anderen
benachbarten Ausschüssen Bedachst zu nehmen sei, um Erfah¬
rungen auszutauschen und eine einheitliche Regelung der ein»
schläg'geu Fragen zu erreichen.

— Lebensmittelverteilung . Der in unserer heutigen
Ausgabe befindliche Wochenverteilungsplan ist besonders reich-
balt'g auögesiillen. Nach längerer Zeit -st es wieder einmal
möglich, frisches Fleisch  an die Einwohnerschaft zu ver-
'.eilen . und zwar gelangen 150 Gramm Fleisch und Wurst zur
Ausgabe. Außerdem werden die Hausfrauen die Verteilung
rc,n 1 Pfund Einmachzucker  und 1 Dose kondensier¬
ter Milch  je Person besonders begrüßen . Bei der letzteren
handelt es sich um ungezuckerte amerikan -sche Ware . Bei Aü-
öabe des Einmachzuckers müssen die Kleinhändler das Feld D
Ben der Nährmittelkarte abtrennen und zwecks Abrechnung
mit dem städtischen LebnSmittelamt eiwbehalten. Der Preis
für kochfertige Suppen ist auf 104 Pf . das Pftmd festgesetzt
worden.

— Rerteilung von KriegSbrot. Gemäß der heutigen Mag --
stratö-Bekcmntmachunggelangt in den Bäckereien von Eams-
tcg, den b. Juli , ab je Person 100 Gramm französisches KriegS¬
brot an die Einwohnerschaft zur Verteilung.

— Spiritus für Minderbemittelte Die nächste Marken-
auSaabe erfolgt laut Bekanntmachung des Magistrats am kom¬
menden Dienstag , Mittwoch und Donnerstag in den Vor¬
mittagsstunden von 8 bis 12 Uhr in der vorgeschriebenen

Aus Detlev v. Liliencrons ( eben.
D « ftstche und derbe Gestalt Detlev v. LiliencronS, noch

so vielen der Zeitgenossen aus persönlicher Kenntnis lieb und
vertraut , erhält allmählich bereits etwas von der ehrwürdigen
Blässe de» KlafsikerS, naĉ -em sein Briefwechsel in allzu reiche:
Fülle und eine i mkengreche, bi» in alle EmM,eiten gehende
Gefch-chte keines Lebens imS vorgelegt worden sind. Mögen
die beiten Gedenktage, ti« jetzt kurz aufeinander folgen —
fein 76. Geburtstag war am 8 Juni d. I . und sein lOjähriger
Todestag am SS. Juli - to-für sorgen, daß der wundervolle
Künftler und der köstliche Mensch wieder lebendig vor unS hin»
tritt . Führen uns dock seine (Ledichte zu den Quellen , in denen
der deutsche Olesit am leber skräftigsten und am erfrischendsten
rauscht. Ein prächt:a>'s Bild d«r Menschen und seines Werkes
hat gerade jetzt >er Berner Literarhisti.riker Harry Muyno in
sN'er Reihe vcn A-ifsätzen gezeichnet, die er m der „Deutschen
Rundsämu v«>ötter-tlicht Hier werden auch manche wenig
bekannte Zuge sti-n,-S Leben- hervovgehoben, die daS hellste
Licht auf f«:n Schäften werfen. Liltencron stammt von däni¬
sche,, Baronen ab. die auf reichen Feudalgütern saßen ; doch
ström« auch Bauernk-lut in seinen Adern, denn sein« Groß¬
mutter war die Tochter eines Leibeigenen. Eigenartig ge¬
mischtes Blut war übenhaupt m ihm lebcndia. von väterlicher
Seite her normann -scheS, von mütterlicher da« einer portu-8»esischeri HerzraSfamilie. Deine Mutter war eine geboreneluierikanerin . Der Vater stand als kleiner Beamter 'm däni¬
schen Zolltienst . AIS Däne ward so der Dichter geboren ; aber
er bar sich stets als Deutscher gefühlt und am Anfang der
.Dirhmcrßben ' bekomtt: „Vaterlandsliebe ist unser .Heilig.
steS". Diest » tiefe LieleSgefühl für Heimat und Volk, für
Land und Staat ist «i-ne der Urzellen der LNieurronfchen Dsth-
n -ng wie seiner Leiensor -schauung. Deutsch durch und durch
Ist all sein Fühlen , r-rb ! ie Kriege von 1866 und 1870, die er
«8 prer-Hi'cher Offizier mitfochr, waren sein größtes entschei¬
dendes Erlebii ' s. Im Frieden aber kam der leidenschaftlich
« >chtledige Mann mtt den bürgerlichen Verhältnissen in
»onfllk , und mußte 187» ÄS Premierleutnant den Abschied
ft^ nren. der ihm obne Pension „bohufS AuSivarcherung" be-
«aligt wurde . Er ging r-och « merila und war dort Sprach.
Etzoer, Bereiter , Etr -bermraler, SSimiezUfcet  und ftUtwec«

spielsr fn elenden Kneipen. Zwei dunkle Jahre verbrachte
er in „diesem scheußlichsten, ekelhaften Lande ", wie er Amerika
genannt hat t>-77 ist er wieder daheim. Damals brach zu.
erst d:e dichterisch« Begebung, die «r vc-rher nur dilettantisch
geübt, in ihm brrvor ; ober eS verging noch eine ganze Reihe
vcn Jabrrn . bevor »er D'chter m voller Reife an die Offent-
lichkeit trat . Nachdem«in Versuch, sich als Gesanglehrer durch-
zubrn -gen, M'ßglnckt ttxu. war er sechs Jahre lang HardeSvogt
m P ^llnwrm und dann Kftchspiellvogtin Kellinghur-en. Ein
uiusta hatier Beamter war der „Dansbaron " nicht, aber e-n
grcßer Kiiusiler wurde «r hier im engen Zusammenleben mir
der Norur und dem Volkstum seiuer Heimat . Sein äußere»
Leben litt schwor unter Schulden und einer wenig glücklichen
Ehe. die er bald löste. Nachdem er semen Abschied als Be-
amtcr aenommen.. blieb er , ,mn zweitenmal verbeiratet , ' n
dem kleinstädtischen Kellingbusen wohnen und kostete hier drS
ganze icbv'ere Los eines lyrischen Dichiers aus , der wohl bei
den besten Gefthrten — so Gtrrm , For tane , Klau ? Groth —
hcrzlche Un-er?ennung fand, von dem Publikum aber seiner
neuartigen TSre wegen nicht beachtet wurde . „Villa Aunger-
wehrd:ch" nennt -er seine armselige Lehmhütte , sich selbst noch
:m Jabre 1903 den »Gedichtehausierhändler". Oft hat er
Hunger aelitttn u:>d keir. Papier zum Schreiben und keine
Br -efwarken zum Absenden seiner Manuskripte gehabt. Der
einzige, der ibm zuweilen ein paar Mark borgte, war — der
Ger :chttvollz>eker Mehr als einmal hat er die Pistole aus
dem Kaste» ccl-olt, abci stets nutzte -er die Selbstmordgedankeu
wieder , ahruschiitteln. Auch seine ziveite Ebe hatte er gelöst.
Nack einer gÄicklicheren Zeit in München ließ er sich dann ln
Altona n-eter und verstand sich sogar dazu, als reisender Vor¬
leser seiner Gcdichtt öffentlich aufzutreten . Nun wurde er
sparsam, um die To.bter eines Manchbauern . die ihm ein Kind
geschenkt bc' tte. leimführen zu können. „Jeder , auch der
aimste Torfstecher und Besenbmder auf der Heide ; ihm ist'S
erlai bt, zu bei>aten . weil er sein Kind ernähren kann - -
idt  nicht! fo ftonte er Schließlich oriften reiche Gönner und
Fiei -ude -helfend ein, und nun fand er in Alt -Rahlstedt bei
Hamtr rg d'e b.tzte Heimet. genoß ein letztes reiches Ehe- und
Betergluck. Ai-n kam auch ganz langsain die Volkstümlichkeit,
die m einer Gefanitausga -be feiner Schriften ihren Ausdruck
fanb und sicb in der steier seims <10. Geburtstags zu einer ihm
ftlbit perrü'che» Berhscrlichung steigerte. Nur kurze Zeit, mit

der :esignierl-eri Reife de? Alters , stand er auf der Höhe seines
Leber-s. Am 22.  Juli 1906 hotte »das treueste Holstenherz «uä»
geschlafen." _ _

Aus Aunst und Leben.
8 . Die „Scufzerfpalte " — da« neueste englische Gesell-

schaftsspiel. Die „Seufzerspatte ", wie in den englischen
Zeitungen der Teil der Änzcigenseiten genannt wird, in dem
persönl-che Mitteilungen , Anzeigen von Verlusten usw. zulam-
menaestellt sind, hat chon manchen Dichter zu Geschichten an¬
geregt. sie wird jetzt aber auch besonders von der englischen
Jugend zum Gegenstand eines Gesellischaftsfpiels gemacht, das
die größte Begeisterung auslöst. Ein M' tarbeiter der »Daily
Mail " erzählt, wie er kürzlch ein« meist aus jungen Leuten
bestehende Gesellschaft besuchte, die um ein-en großen Ti 'ch ver¬
sammelt war und sicb mit großem Ei ' er mit Schreibarbeiten
beschäftigte Jeder Mitspieler hat ein Matt Papier und einen
Blestlit , ein Vorsihe-nder war >n der Gesellschaft gewählt , der
die . Trmeö" hernahm und aus der ..Seufzerspalte " irgend
eine Anzeige verlas . Je geheimnisvoller und je unverstänb-
licher der Text um so besser. Jeder M -tspieler mutz nun m
e-ner festgeke?ten Fitst , in der Reyel 16 Minuten , eine kurze
Gesch-chte niederschreiben, die die m der Anzeige enthaltenen
Angaben zur Grundlage hat. Jeder lieft dann leine Geschichte
»er. und es wird als höchst überrascherrd und belustigend ge¬
schildert, wie weit di« .Ideen der einzelnen Mitspieler oft aus-
einandergehen. Es kommt sehr selten auch bei einfachen An-
-eigcn vor daß zwei dieselbe Auffassung haben, und während
der eine eine Tragödie erzäW , gibt der andere eine Lustspiel-
szene zum b-sten. Nachdem nun alle ihre Geschichten vorg«.
le-en lwbeu, findet eine Preisvert -eilung statt , bei der Sieger
wird, wer die meisten Stimmen auf sich vereiniat . . . Jeden¬
falls sckeini das neue Spiel geeignet, die Phantasie an zu regen,
aber eö soll den zungen Engländern aucl, e>n derartiges Ver-
anuoen machen, daß alle anderen Gesellschaftsspiele ihnen seit
seiner Einführung höchst langweilig find.

Kleine Chronik.
Tbeattr und Literatur . Anton Wildgans  vvll -ndel

gegenwar!!<, «,ne biblisch« Tragödie , in deren Mittelpunkt Kain
stehi. Die Urauffuhruna soll mr Wiener  Buratbeater statt-
lUUteBa



Autonomie geben auseinander . Auch nn Reichskabinett gehen
die Ansichten über diese Frage auseinander - Es wird abzu¬
warten sein, ob bei den heutigen Verhandlungen Mischen
dem Reichskabinett und dem preußischen Kabinett ein Er¬
gebnis erzielt wird. Wahrscheinlich ist es nicht.

Der Friede.
Die Ausführung des Friedensvertrages.

Weimar , 4. Juli . Die Deutsche demokratische Fraktion
der Nationalversammlung hat durch eine . Kommission von
drei Mitgliedern beim Reichsministerpräsidenten Bauer
die Einberufung des Friedensansschusses  be¬
antragt , da der dafür in erster Linie in Frage kommende
Reichsminister des Äußern , Hermann Müller , noch immer in
Berlin werkt. Der Friedensausschuß soll vor allen Dingen
Stellung nehmen zu den für die Ausführung des Friedens.
Vertrages erforderlichen Einzelabkommen, die zum Teil
keinen Aufschub dulden. Zur einheitlichen Erledigung der
für die Ausführung  des Friedensvertrages erforderlichen
Geschäfte ist eine besondere Abteilung des Auswärtigen
Amtes gebildet worden. Ihre Leitung übernimmt nach der
„Boss. Zig .' Geheimrat v, S i m s o a,  ein Enkel de» ehe¬
maligen Reichsgerichtspräsidenten.

Die Borfalle bei der Abfahrt der deutsche« Delegation.
mz. Berlin , 5. Juli . Wie die „Voss. Ztg ." aus Versailles

erfährt , hat Staatsanwalt Roux  entschieden , eS liege kern
Grund  vor . eine gerichtliche Untersuchung  über
die Vorfälle bei der Abfcchrt der brutschen Delegation ern-
zuleiten.

Der Papst und der Friedensvertrag.
mz. Rom, 5. Juli . (Stefani .) Anläßlich des geheimen

Konsistoriums gedachte der Papst  in ehrenden Worten des
Patriarchen von Antiochien und führte dann weiter aus:
Während wir uns über andere Angelegenheiten , die nicht nur
die Kirche, sondern die ganze Christenheit betreffen , Still¬
schweigen auferlegten , wollen wir doch nicht schweigend über
die große Sorge hinweggehen, die uns bezüglich der katho¬
lischen Missionen  bewegt Nachdem wir vernommen
haben, daß die Friedenskonferenz Beschlüsse faßte , die in Zu¬
kunft das Reckt der Verkündigung deS Evangeliums zu ver¬
kürzen scheinen, haben wivmnS vertrauensvoll an die Mit¬
glieder der Konferenz gewandt . Wir baten sie, ihre Aufmeck
famkeit auf diesen Punkt lenken zu wollen. Wir haben eine
hervorragende Persönlichkeit der römischen Kurie , die von
uns mit der Überbringung dieser Bitte betraut ist. entsandt.
Wir sind glücklich, verkünden zu können, daß die maßgebende
Persönlichkeit der Konferenz unser Gesuch der Billigkeit ent¬
sprechend geprüft und zum größten Teile gut ausgenommen
hat. Wir sind zu der Hoffnung berechffgt, oatz die gleichen
Persönlichkeiten sich von derselben Billigkeit leiten lasten ber
Ausführung dessen, was nicht nur die katholische Kirche, son¬
dern die ganze Zivilisation angeht- Da jetzt die Feindselig,
ketten beendet find, flehen wir inständig zur ewigen Gnade
und geben dem Wunsche Ausdruck, daß die Blockade,  durch
die so viele Unglückliche verhungern mußten , aufgehoben wird,
das- die noch in Gefangenschaftbefindlichen Sol¬
daten  endlich befreit werden und daß die Herzen der
Völker, die sich bis jetzt als Feinde gegenüberyestanden haben,
sich von neuem durch die Bande der christlichen Charitas ver¬
binden. dies zu verkünden wir nichr aufhören und ohne die
jeder Friedensvertrag nutzlos lein muß.

mz. Bern , 4 Juli . Die Botschaft des Papstes auf Auf¬
hebung der Blockade und Zurückgabe der Gefangenen findet rn
der italienischen Press« -überall Zustimmung.

Die englische Siegesfeier.
mz.  Berlin , 5. Juli Nach Zeitungsmeldungen wind die

offizielle englische Siegesfeier am 1 9. I u l i stattfinden . Der
Tag wird als Nationalfeiertag  erklärt werden. In
ganz England finden am kommenden Sonntag Dankgottes¬
dienste statt.

Palästina als nationaler Wohnsitz der Juden,
mz. Haag, 5. Juli . Nach dem ..Nieutr-e § ,tt -td. Courant'

wird dem jüdischen Korrefpondcnzbureau aus Paris ge¬
meldet, daß in dem Frredensvertrag mit der Türkei deutlich
formulier : wird, daß P a l ä st i n a den Juden als natio¬
naler Wohnsitz unter englischem Protekto-
rat  zueikannt sei. Die offizielle Sprache werde ore englische,
hebräische und arabische sein.

Das Schicksal Tirols.
mz. Bern , 4. Juli . Rach einer Purster Meldung der

Agence Centrale stellten die dortigen italienisthen ^Kreis^

(5. Forffe- mig.) Nachdruck verboten.
Abendsonne.

Von « . L. Liudner.
Der Sonntag war ein idealer Februartag, -der blaß-

blaue Himmel ohne ein Wölkchen. die Lust gerade kau
genug, um schnelles Ausschreiten zu erner Lust zu
machen. Wie jung man war. wie froh und gesund man
war! Wirklich, diese wunderschöne Welt wartete nur
daraus, daß man sie in -Besitz nahmI Man wandert«
durch die Stadt , die damals noch von keiner Elektrischen
durchklingelt wurde, durch das Burgtor, vorbei an eurem
großen Kirchhof, wo diejenigen schliefen, dre ernst an
ähnlichen schönen Tagen hier gewandert warem dem
Walde zu. Der starrte heute noch kahl und schwärzlich
und schien doch schon von Vorfrnhlingsahnungen erfüllt.
Wenigstens pinkten hier und da schon verheißungsvoll
die Meisen. . . „ .. .

Die Eltern Ritzau gingen mrt zw« Kollegen gemach-
sich hinterher und überließen die jungen Paare stch selbst.
Anna Ritzau hatte eine Freundin, ihr Bruder ernen
Freund zum Mitgehen aufgefordert, aber Eilhard und
Christine hatten sich sofort zuiamrnengefunden. als ob
das gar nicht anders sein könne. . ^

In der „Waldhalle" war's schon ziemlich voll und
füllte sich immer mehr mit Leutchen. die für das seltene
Vergnügen eines Ausfluges ein unendliches Maß guter
Laune mitgebracht hatten. Es summte,wie in einem
Bienenschwarm, und die Kellner hatten ihre liebe Not.
Die Ritzausche Gesellschaft fand nur so eben noch einen
Tisch, man bestellte Kaffee und vrobierte sachverständig
die „Schnecken" und „Kolatsck>en". die die Damen mit-

rteÖ*?Vrä»lein WardenbergS Schnecken find die besten",
versicherte Eilhard mit Überzeugung, aber Anna Ritzau
lachte ihn aus. „Sie probieren wohl mit dem Herzen.
Herr- Boldemann. Fräulein Wardenbergs und unsere
Schneckm sind von genau demselben Bäck« .'

Das Geheimnis des Streiks.
—er. Berlin, 2. Juli.

Ein alter- erfahc-ner Gewerkschaftler, teil ^ in einer
Strerkversammlunq traf, schrittet? mit fern belangtes
Herz aus : Er meinte- Es handelt sich bei allen d«sen
Reden und Verhandlungen nur scheuwar um Lohn-
fragen. In Wahrheit ist es « ne politisch«  Be-
w eg u n g. Es ist dre ; w e >t e R e o o l r, t l o n oder
doch der Versuch  dazu . Tie groß; Masse d« Ar-
beiter und Angestellten denkt zwar nur an Gehalts-
«Höhungen und Entschuldungs' ummen. aber dre „wr-
den" Führer, die Drahtzieher und Agenten denken nur
an die Politik. Jeden Augenblick bricht das ia auch bei
ihnen durch. Da steht einer auf und spricht: .Diesmal
muß es klappen, was am 9. November nrcht gelang!
Ist das ein Lohnstrerk? Woher kommen nur auf ern-
mal die vielen Redner, die nur von Politik sprechen.
Woher kommt das viele Geld? Noch vor einigen Wochen
waren die Streikkassen bedenklich leer. Jetzt spielt das
Geld keine Rolle. Es ist der v o r b - r - r t e t e p o 111-
scke Generalstreik  der Unabhängigen und Kom-
m,misten, der. wie es scheint, etwas vorzeitig und
übereilt  bei den Eiseikbahncrn und un Berliner Ver¬
kehrswesen ausgebrochen ist. Er sollte schon Mitte Mai
beginnen. Damals hatte man schon die Volksbeauftrag-
ten siir die Räterepublik ftr und fertig auf dem Papier.
Der große Schlag gelang nicht. Man verlegte ihn auf
den Begräbnistag der Rosa Luremburg. dann auf den
Tag, an dem sich Schsidemann ftir die Unterzeichnung
entscheiden sollte. Und nur die Uneinigkeit zwischen den
Unabhängigen und Kommunrtteu m fragen der Takln
verhinderte ein gemeinsames Vorgehen. Auch letzt will
ja der Generalstreik nicht glücken, weil unter den Un¬
abhängigen der rechte Flügel nnrer Haase zögert, der
linke unter Barth um scden Breis losbrechen will, weil

. . nun weil die Senkung der Lebensmittel-
peise  droht . Sinken nämlich die Lebensmittelprerse.
entweder durch die Aufhebung der Blockade  oder doch
vorläufig durch die finanziellen  M äßn  a hm en
der Regierung, so gehen die Masten nn Lohnstreck nicht
mehr mit. Die Umsturzffihrer sind dann Offiziere ohne
Truppen. Der Generalstreik ist dann überhaupt nrcht
mehr möglich."

Soweit mein Gewährsmann auS gewerkschaftlichen
Kreisen. Tatsächlich hab-n die alten Organisationen
mit dem jetzigen Streik nichts zu tun. Hört man die
einzelnen Streikenden an. so entrollt sich bei ledern ein
Bild ernster wirtschaftlicher Sorge. Sie können die durch
schamlosen Wucher  imm « hoher hinauf getriebe¬
nen LebenSmittelPrsise nicht mehr bezahlen. Auch dre
erhöhten  Löhne reichen nicht mehr hin.  Alles
arbeitet mit Vorschuß. Fast jeder ist bis über die Ohren
verschuldet.  Besonders be, den Eisenbahnern herrscht
teilweise verzweifelte Not. Aber st« wollen nickst hören,
wenn man ihnen sagt: Ihr müßt noch solange wenigstens
durchhalten bis die Verbillrqungsaktwn der Regierung
wirkt. Keiner bat mehr Geduld. Keiner Nerven. Und
so haben die wilden Streikführer , die nichts anderes sind
als politische Agenten der Umstnrzbewegung. leichtes
Spiel Dieses Geheimnis deS Streiks verrät sich auch
deutlich bei der Bank beamten beweg» ng.  die
wieder auszuflackern droht. Der oerhaftete, tn-
zwischen aber aus Berlin entflohene , angebliche
Führer der Bankbeamten. Emonts,  ist , wie sich her¬
ausstellt. niemals Bankbeamter  gewesen. Er
ist vielmehr bezahlter Agitator  und ausge-
svrochener Kommunist.  Cr predigt die Vernichtung
des Kapitals,  obwohl er wissen müßte, dop me
Bankbeamten die ersten sind, die bei Aufhören der
Kapitalswirtschaftbrotlos  werden . Ec wurde aus-
geschickt vom sog. allgeme'nen Verband der deutschenin dem sich ab« nur ein ganz veischwin-

dend geringer Teil wirklich gelernter.Bankbeamte-̂ be¬
findet. Die Mitglieder dieser Organisation sind>meist
ungelerntes Hilfspersonal. Kastenboten usw. . Manche
meinen, man batte diesen Streik»,ihr« Smonts nrckst
zum Märtyrer machen iollen. . Aber dabei ist ledenfcckk
das eine zu bemerken. daß du Bank̂ uunten . alsoArbeitgeber, mit seiner Larhaftung nicht das mindeste zu
tun haben. Er wurde »on der Loli zu festaenomrmn,
weil er sich als politischer Umstürzler entpuppte. _
Arbeit der Regierung >mrd in den nächsten Digen über-
(ins schwierig und verantwortlich  sein. tnacy-
dem der Noskrsche Streik wlaß wiedec über Kopf
zurückgenommen wurde, feblt  zedes A " sebemiede
Furcht.  Weist man die Streikenden auf dre Gewhr
hin. daß die L-bensmrttelveriorgrmg ganzsichc>uf«ort
schon fehlt ia in Berlin die Milch k"r dw. saugsincw und
Kranke — so erhält man die ürutcke Antwort. Es ist
Mes gleich. Auf 1000 tote Frauen und Kittder komrrck
«3  nickt mehr an > — Ja nur sind 1 1 cf gesunken»
Sn " nwmand kann sagen, ivie wir aus diesem monstr-
schm Sumpfe herauskomnicn.

Die Ei'enbahnerbewegrmg.
Bcvorsteheude Regierungsmasinahmcn für Frankfurt a.M.

mz.  Berlin . 5. Juli . (Drahtbericht ^ Wiesbadener
TagblattS .s Die Regierung  beabsichtigt , wie die . B. ck>
a M." erfährt , gegen den Terror  der streckenden Laen-
babnarbeiter in Frankfurt a. M. mit allen Mitteln -mz -
greifen. Wahrscheinlich wird heute der Belage ru ngS
zu stand  verhängt werden. Die Truppen der R-ichsrî c
erhielten Auftrag , den Bahnhof von den Streckenden frei
zu macken. Sollten die dortigen Jc t
so werden Verstärkungen nach Frank für  t «. « .
gesandt werden. Infolge der Ausdehnung deS Streck»
wachsen die Verkehrsstörungen zwischen Sud - und « nrB-
deutschland. Nördlich von Heidelberg und Mannheim ver-
tehren seit zwei Tagen keine Züge mchr nach Frankfurt . Ju»
Massen St in Baden keine Post mehr aus Nord-
deutschland ein. ^

mz. Frankfurt a. M.. 5. Juli . Heute vormittag kam «S
beim Einlaufen deS Berlin -Leopoldshöher ^ ZugS zu l e b
haften Austritten.  Der Zug war aus die Anweisung
hin! daß ibm freie Einfahrt zugesrSert sei. nach dem Haupt-
babnhoi umgeleiiet worden, muhte aber auf offener Strecke
lieaen bleiben, da ihm die Eins ah r t t r o tz de m v e
weigert  wurde . Nach langen Verhandlungen mit den
streikenden wurde die Einfahrt wohl zu^ agt doch mutztm
die Fahrgöste den Zug vorher verlassen. Samliche Reffenden,
die nach' Baden uneavegs waren , liegen nun in Frankfurt
fest. Pon heute an soll auch der Abend-O-Zug nach Berlin
nicht mehr gefahren werden.

mz Hannover , 5. Juli . Zur StreiKage teilt der deuffche
Effenbahnerverband mit : Zurzeit ruht der Betrieb >m allge-
meinen. Nur einzelne Züge verkehren noch- Dem Vernehmen
nach wird von heute mittag au <rlles strustehen.

Der Berliner Strasienbahuerstrrik.
Berlin , 4. Juli . Mehrere Bersamnrlungen der Straßen-

bahnange st eilten,  die insgesamt von 8000 Personen
besucht waren , haben sich für ein B e r h a r r e n , m S t r e , k
ausgesprochen. Dagegen haben dre Bureauange-
ste l l t e n der Großen Berliner Straßenbahn nach
Vortrag des Syndikus der Gesellschaft, der ihnen ernen Vev-
traasbruch nachwies, beschlossen, den Streik abzubrechen
und die Arbeit wieder aufzunehmen.

Emonts geflüchtet.
mz. Berlin , 4. Juli . Der Führer der Bankbeamten

Emonts.  der wegen bolschewistischer Pro Pa-
aanda  verhaftet und der Staatsanwaltschaft zugesuhrt wor¬
den war , ist heute gegen Abend g e f l ü cht e t. Er war auf
seinen Antrag zu den Verh indlungen zwischen den Bankan¬
gestellten und der Bankleitungen , die seit gestern im Reichs-
Ministerium in der Luifenüratze stattfinden , beurbiubt wor¬
den. Um 5y, Uhr nachmittags verlieh ec angeblich für wenig«
Minuten den Verhandlungsraum . Als er nach längerer
Zeit nicht zurückkehrte, ging einer der Gerichtsdiener, denen
die Bewachung übertragen worden war . >n den Sitzungssaal,
um nach dem Verbleib Emonts ' zu forschen. Hier wußte n»«-
man eiwas von Gmonts . Diesem soÜ, wre veruautei, am
Nachmittag von einem Vertrauten ein Zettel zugesteckt wor¬
den sein mit der Mitteilung , daß die englischen Bc-
satzungsbehörden am Rhein ferne AuSliefe-

„Dann hat Fräulein Warbenberg das AuSsucken
besser verstanden", beharrte er, indem Christine einen
roten Kopf bekam.

Nein, wie war man vergnügt, wir lachte man selbst
über das bescheidenste Witzen , wie schön fand man das
überfüllte, verräucherte Lokal! „Diesen Tag tnuB wi
zum ewigen Andenken im Kalender anstrerchen, dachte
Christtne und Eilhard meinte, einen, solchen Ausflug
noch nie gemacht zu haben. Es war eine der Stunden,
wo der Becher des Lebens bis zun, Rande gestillt scheint.
Christine saß neben Eilhard imd harte genau genommen
nur Augen für ihn. Wie schlank nnd stattlich er war,
und wie stolz sie war auf ihn. Wre hubscy brei breite
Stirn , über die das dunkle Haar mrr voller Welle frei.
„Wie ein junger Gras steht er ans ..dachte ste. obglerch
ihr bisher noch niemals ein Gras, .er er alt oder jung,
in den Weg gekommen war. 'f.2>m sing sie an zu
träumen und dachte, daß sie dre dunkle Haarwelle ern-
mal streicheln möchte-

Als es anfing, leise zu dämmern, rief Vater Ritzau
den Kellner und mahnte zuirr .liisbruch. ,,-vsefet schon,
wo's am allerlustigsten ist?" proleitrerte dre Jugend.
Er setzte es aber doch durch

Draußen stand, im Geleit deS Abendsterns, schon die
Mondsichel am Himmel.

„Wie ein Bäckerhörnchen", meinte Adolf Ritzau.
’ „Prosaischer Kerl! Hot drinnen die meisten Schnek-

ken gefuttert und denkt jetzt schon wreoer an Hörnchen.
schalt Eilhard. aber der Freund lachte verschrnrtzt und
meinte, es sei nickst jedermanns Drng. nur von der
Liebe zu leben. —

Eilhard manövrierte jetzt so geschickt, daß er mu
Christine ein wenig zurückblieb.

Wir wollen doch bei den anderen bleiben", nreinte
sie, "und er gab sck̂inbar nach aber ebe man sich's ver-
jach waqe» sie wieder letztes Paar , und der Abstand zwi¬

schen den übrigen vergrößerte sich schnell. Bald sah
man sie nur nach dan tvettem durch den leise ziehenoen
Abendnebel. _ , — . _

„Wenn wir doch alle Tage solchen Spaziergang
machen könnten", sagt? Eilhard gefühlvoll.

„Ja . aber dann wäre alle Tage Sonntag, und das
Schöne wäre nichts Besonderes mehr."

„Mst Ihnen zu gehm würde mrr niemals alltagsich
werden. Bis zum Jüngsten Tag nicht."

„Nein, nein, morgen heißt'S wieder arbeiten. Mor¬
gen muß ich bei Frau Doktor Eaaers in der Schwartau«
Allee ein Brautkleid nähen. DaS ijt immer mterelsant.
Darauf freu' ich mich." „ ,, _

Ein Brautkleid! Was das Wort für Vorstellilngen
weckte! Und unversehens entfuhr >s ihm: „Wenn Sw
das Brautkleid nur « st kür sich selbst machten."

Christinchen wurde wieder einmal rot, ab« gerade
das Bewußtsein ihrer Verlegenheit nrachte sie übermütig.
„Sie sollen sehen. iÄ wcrd 'ne alte Jungfer , ganz ge¬
wiß". lachte sie. „Und krieg 'ncn Platz im Hestiageist-
kloster. Eine Tante meiner Mutter wohnt da: sie hat s
ganz nett: ein helles Stübchen »nd jede Woche ihr Be¬
stimmtes an Brot und Fleisch und Butt« . Und sie hat
einen zahmen Zeisig und an der Wand ein Bild von
ihren, alten Verehrer. L« selbst ist uralt und hat nur
noch einen Zahn —" —

„Pfui, pfui", entrüstete er sich. „Das Hekllggeist-
kloster mrt all den, alten Scharteken! W« können Sie
nur, Fräulein Christine! —" .

Und dann, von der Gewalt und Stimmung de»
Augenblicks gelockt, drängte sich ihm heiß und unge¬
schickt über die Lippen, was eigentlich noch ein paar
Wochen hatte unausgesprochen bl 'iben sollen. Daß ec
sie über alles lieb habe, daß sie seine Frau werden müsse.
Daß sie sich nicht länger mrt ftemde? Leute Brautkleid«
befassen, sondern ihr eigenes nahen solle.aiKttattm idaU



fernstes . V. 5 «n EV. Dlesdaserrer Tagvmrr. Morgen-Ausgabe . Erste- Blatt , feeste S.
rsng verlaaaten . weil er unter de«
bolschewistischeIdeen habe verbreiten lasten. Der Ver¬
teidiger Ernontk ' hat rm umnitcelbaren Anschluß an dessen
Flucht eine Eingabe an den Justizminister gerichtet, in der er
ebenfalls betont, dass EmontS geflüchtet sei, um sein« Aus¬
lieferung zu verhindern . Er sei bereit, sich freiwillig zu
stellen, wenn er die Zusicherung erhalte , nicht nach dem be-ß ten Gebiet abrranSportiert zu werden, sondern daß seine«rteiluag deutschen Richtern Vorbehalten bleibe.

Aus dem Staatenausfchutz.
rmr. Weimar, 4. Juli . der aesdirn unter dem Vor¬

sitz des ReichSpostministerS ßiicsberts abgehaltenen
Sitzung des Staatenausichustes wurde bekannt gegeben,
daß Reichsminister a. D. Dr Vreuß  vom Reichspräsi¬
denten für die weiteren Arbeiten im Derfassungsausschuß
mit der Vertretung des Rcichsniinisteciums betraut
wurde . Sodann wurde dem Entwlrrf einer Vorlage
über die Preise für landwirt 'chaitliche Erzeugnisse und
Schlachtvieh zugestimmt.

Heimkehr!
ms. Vruusbüttelloos . 5. Juli . Unter Glockengeläute

liefen gestern abend der russische Dampfer »Christian Rebe"
und der bulgarische Dampfer .Konstantin " mit 4 000 auS
Saloniki heimkehrenden Kriegern  an Bord in
die hiesige Schleuse ein. 'Der erste Transport ging am Abend
nach dem Durchgangslager und dem Lockftadtec Lager ab, der
Rest wird hier untergebracht.

Waffenstillstand im Baltikum.
mz  Berlin , 5. Juli . Der Preslebeirat der deutschen Ge¬

sandtschaft in Riga teilt mit : Donnerstagmittag trat auf der
lettisw-estnischen Front der Waffenstillstand in Kraft , der die
militärttckie Lage eingehend regelt. Alle Feindselig¬
keiten sind eingestellt . Der Re st der deutschen
Truppen,  di « noch in Lettland stehen, verlassen Riga bis
nachmittag ^en fi. Juli und das ganze übrige Land sobalo
wie mögl'ch. Eine Vorwärtsbewegung dürste nur noch im
Notfall entsprechend den Friedensbedingungen gegen die
bolschewistischenTruppen stattfinden. In Riga bleiben etwa
7S Dachen zur Durchführung der Abtransporte des deutschen
HeergntS . Die lettländische Landeswehr zieht sich bis Sams¬
tag nachmittag hinter die Düna zurück, während die Esten in
ihren erröteten Stellungen verbleiben. Zwischen Riga m»d
Libau wird der ungehinderte Verkehr freigegeben. In Riga
und Libau  werden Ententegouverneure  eingesetzt.
d>e in Gemeinschaft mit den Letten die Verwaltung überneh¬
men , wobei ein Engländer die Ztvilverwaltuna und ein Ame,
rikancr di« Militärverwaltung übernehmen wird. Der frühere
Minilterpläsident UlmaniS wird sich nach Riga begeben, um
dort mit Vollmacht des VolkSrat» das vorgesehene KoakifionS-
kobinett zu bilden, dem außer sieben Letten seiner Gruppe
voraussichtlich drei deutsche Balten und ein Jude oder Russe
angebSren werden . In Libau hat di« Neuordnung der Dinge
unter der Leitung der Entente bereits zu neuen
K o n >l ! kte  n geführt . Die rnfsttcken Kontingente der Lan-
diSmehr. die dort die Ordnung aufrechterhalten , erklärten , daß
sie sich dem bisher in Heffi.igforS weilenden Jndowilsch un-
verstellten, der als Vertrauensmann des Admiralk Koltschak
g' lt . Angeblich .sind in Libau russische Fahnen gehißt worden.
eS soll dabei zu Reibereien mit lettischen Truppen gekommen
firn , die von der Entente ausgerüstet und von französischen
Instrukteuren einererztert werden. D :e Proklamation deS
Grafen Goltz, durch die er über Riga daS S t a n d r e cht ver-
hängt und einen deutschen Milftäraouverneur e-nqeseht hat
:ft durch die Bestimmungen des Waffenstillstands überholt und
außer Kraft gesetzt, ehe die von amtlicher deutscher Seite ver-
anlaßte Erhebung über dieses Vorgehen zum Abschluß gelange

Deutsch'österreich.
Die Änschlusikrag«.

Wien, 4. Juli . In der Sitzung der Arbeiterrätr erklärte
der Staatssekretär für das Äußere Dr . Otto Bauer,  durch
ernen Zwischenruf h- rauSgefordect. wörtlich folgendes : ..Wn
haben deshalb den Anschluß an Deutschland nicht vollzogen,
weil wir wissen, daß wir ihn g-gen den Einspruch der Entente
nicht vollziehen können. Wenn wir auch weiterhin die Idee
propagieren , so geschieht es, weil wir hoffen, daß die Um-
stände nicht immer so sein werden wie heute, und daß eS viel¬
leicht gelingen wird, in der Zukunft den Anschluß doch zu voll-
ziehen." Dieses ist die erste amtliche Erklärung über den
vorläufigen Verzicht  auf den schon in der Verfassung
ausgesprochenen Anschluß, worin e« heißt, daß Deutsch-Öfter-
reich ein Glied des  Deutschen Reiches sei.

England.
mr. Berlin , 5. Juli . Die „Voss. Ztg." meldet auS

Chiistiania : Dar »Daily News" zufolge hat die englische
Regierung gestattet, daß die in England befindlichen
Filialen deutscher Firmen  wieder eröffnet wer¬
den und daß der prevette Telegramm - und HandelsverkehrBischen den deutschen Handelshäusern und ihren englischenaalen ungehindert vor sich gehen soll.

Spanien.
mz. Bern , 4. Juli . Die spanischen Behörden, die die

Fl '.rcht des Kommandanten des deutschen Unterseebootes 48
befürchteten, haben nach einer Meldung des „Temps * den
Kommandanten in der Festung Ferrole interniert.

Mesbadener Nachrichten.
Ferienlust und Ferienqual.

Wir erhalten folgende zeitgemäße Plaudere ^ mit verschie¬
denen bemerkenswerten Anregungen zum Schluß : Ferien be¬
deute,! Freiheit , und ftüher , in gllicklicheren Zeiten , bedeuteten
sie auch Freude . Aber das ist nun anders geworden. Sommer¬
wohnungen find rar , die Eisenbahnsahrten teurer geworden,
und überdies sind bei uns im besetzten Gebiet den Reifemög-
lchkeiten bestimmte Grenzen gezogen, wenn es anderersests
freilich mit der Lebensmittelversorgung besser bestellt ist als
rm übrigen Deutschland. Die Frage : »Wo soll man in den
Ferienwochen mit der Jugend hin, wird deshalb jetzt, wo in
e«va 10 Tagen hier die Schulferien  beginnen , tn weiten
Kreisen erörtert . Haben doch die Kinder heute neben geisti¬
ger Anregung ganz besonders körperliche Kräftigung nötig,
-chon daß man sie während dieser Zeit anders als in den
langen Sckulwockcn beschäftigt! Daß die Kinder neben der
Bücherweisheit auch die Welt und das Leben kennen lernen.
£>r§ notwendige Ergänzung ; in freier Natur , gesunder Lust,
:n anderer Umgebung, mit neuen Kameraden . Früher , als
nmn irch um einen Ferienaufenthalt noch nicht viele Gedanken
zu machen brauchte, legte man Wert darauf , den Kindern Ge¬
legenheit zu einem Briefwechsel in fremden Sprachen mit
Altersgenossen in anderen Ländern zu vermitteln ; oft ent¬
wickelte sich daraus eine Freundschaft und auch wobl sogar ein
Ferienaustausch . Das ersthien immerhin etwas weit gegriffen.
Einen glücklicheren Gedanken hatte kurz vor Beginn des Welt¬
kriegs der Berliner Professor Walter Saure (zurzeit Helm-
stcdtcr Burse ), indeni er einen ..Nationalen Schilleraustausch"
ins Leben rief . Das war vielen derrtschen Eltern hochwill¬
kommen; die Kinder blieben da in ihrer engeren deutschen
Heimat und hatten Gelegenheit, sich erst mol da ein wenig
umzusehen. Kinder, die an der See aufwuchsen, kamen ins
(Kebirge, solche vom Lande in eine Großstadt , wo es in guten
Zetten nicht nur viel für sie zu sehen, sondern auch zum Leben
gab. — und umgekehrt.

D mn aber kam die schauere KriegSnot.  Sie hat vielen
Kindern — che wir die jetzigen Bitternisse kennen lernten —
auch unendlich viel Gutes gebracht. Staats - und Stadtver¬
waltungen griffen mit starken Armen ein, um namentlich
Stadtkinder auf dem Lande  unterzubringen , wo sie
z. T in Wiese und Feld nach Kräften mithalfen , auf alle Fälle
ater die Möglichkeit fanden, sich zu kräftigen und heraus-
zufiittein an seltenen Genüjsen . Und ebenso boten die neu¬
tralen Staaten ihre hilfreiche Hand. So gingen Jahr für
Jahr viele tausend deutsche Kinder noch Holland, Dänemark,
Schweden, Norwegen und der Schiveiz, von denen die meisten
mir stämmigen Gliedern, roten Backen und leuchtenden Erinne¬
rungen wiederkebrten. Auch in diesen, Jahr hat es sich der
Verein »Landaufenthalt für Kinder ^ (Sitz Berlin ) zur Auf¬
gabe gemacht, unterernährte Stadt - und Jndustriekinder auf
dem Land unterzubringen . Flugblätter , »Landfrauen helft !",
und insbesondere der auf Anregung des Vereins im Reichs-
gesuudheilSamt bearbeitete Mahnruf , der an Hand des amt¬
lichen Materials d-ie Wirkungen der Blockade darstellt, sind in
Hunderttausenden von Exemplaren hinausgegangen . Mit der
Hevavöbringuny der Kinder ist im unbesehtenDeutsch-
l a n d schon begonnen worden. Rach Ostpreußen sind dieser
Tage bereits eine Anzahl Sonderzüge abgegangen , welche
Kinder aus Berlin , Rheinland und Westfalen sowie Sachsen
dorthin gebracht haben. Ein« sehr wertvoll« Ergänzung der
JnlandSarbeit wird in diesem Jahre auch wieder durch di«
Unterbringung der Kinder im Ausland geschaffen, die gleich,
älls wie in den Vorjahren im Rahmen der Reichsorgan isa tton
durckgeführt wird ; neben Holland, Dänemark und der Schweiz
wirken in dtchevl Jahre auch Schweden, Norwegen und Finn¬
land fi'ir die Aufnahme unterernährter deutscher Kinder mit,
und nach allen diesen Ländern sind ebenfalls bereits Trans¬
porte abgcgargen

Auf den hiefrgen Wegirk  konnte sich naturgemäß die
Tat :yke:t der ReichSoraanisation diesmal nicht erstrecken und

iittslaedefsen von dieser Stell « aus für die Stadt - und I
duitriefinder auch nichts geschehen. Wrr sind hier in dieser B
ziehung mehr auf die engere oder weitere Umgebung im Gel¬
tungsbereich der roten Paffe angewiesen, auf die Selbsthilfe,
und vor allem auf den guten Willen der Landwirte
in unserer Nachbarschaft die aber doch recht zahlreich sind und
öwl dazu beitragen könnten, um die Frage „Stadtkinder aufs
Land" auch im besetzten Gebiet in einigermaßen befriedigeu-
dem Sinne zu lösen. ES wäre schon außerordentlich viel er¬
reicht, wenn olle Landwirte mit eigener Scholle gern und freu¬
dig nur die Kinder ihrer eigenen Verwandten und Bekannten
in den Städten und Jndustr 'eortcn während der Ferien auf-
neknnen und liebevoll verpflegen wollten. Dich auf dem Land«
nicht mehr allenthalben Mich und Horttg fließt , wissen di«
Stadtkinder nachgerade auch, und daß dort das Leben jetzt eben¬
falls mehr kostet, ist ihren Eltern ebenso bekannt : ste würden
!rch aber jedenfalls gern von Fall zu Fall darüber verständigen.
Tie Haupisovge der Eltern ist ja doch, di« Kinder gut aufge¬
hoben zu wissen, damit ihnen di« Ferien eine Freude und nicht
eine Qual tverden.

Zur Behebung der Arbeitslosigkeit im Landkreis
Wiesbaden.

Am 30. Juni fand im Landvatsamt (Lessingstraße) eine
Sitzung deS Demobilmachungsausschusses  des
Landkreises Wiesbaden statt . Die Tagung stand unter dem
Eindruck der ungeheuren Schwierigkeiten,  die infolge
der wirtschaftlichenZerrüttung und der erdrückenden Friedens-
bed ngunx-en dem Ausschuß die Erfüllung seiner Aufgaben
aufs äußerste erschweren. Um der noch immer beträchtlichen
Arbeitslosigkeit zu steuern, wurde aus Anregung mehrerer
kaufmännischer Berufsverbände über die Inkraftsetzung der
Verordnung des DemobilmachungsamtS , betr . Frei¬
machung von Arbeitsstellen,  beraten und der Be¬
schluß gesetzt, im Einvernehmen mit dem Demobikmachungs-
auSschuß der Stadt Wiesbaden , bei dem eine entsprechende
Verordnung in Vorbereitung ist. diê e Angelegenheit möglichst
bald zum Vorteil bedürftiger Erwerbsloser zu regeln. Auch
d:e Frage der Notstandsarbeiten  wurde einer ein¬
gehenden Erörterung unterzogen . Die Aussichten sind leider
wenig günstig, weil der den Gemeinden  unter Umständen
zu gewahrende Reichszuschuß  nur in beschränktem Um¬
fang und nicht über doS laufende Jahr hinaus zur Verfügung
gestellt werden kann, d e Gemeinden selbst aber finanziell im
allgemeinen schon derart belastet sind, drß sie die Notstands¬
arbeiten wohl kaum in dem bisherigen Umfang auf die Dauer
werden aufrecht erhalten können. Ems der bedeutendsten Pro¬
jekte für den Kreis bildet der beabsichtigte Umbau des
Bahnhofs Dotzheim  und die damit zu verbindende Un¬
terführung der Totzheimer Straße an der Bahnkreuzung ober¬
halb de? Orts . Leider ist das Unternehmen , bei dem Hunderte!
von A-beftern für längere Zeit Beschäftigung finden könnten,
noch nicht gesichert, da eine Einigung mit der Stadt Wiesbaden,
d>c sich an dem erforderlichen Geländeerwerb ufw beteiligen
müßte noch nickt erzielt werden konnte. Der Ausschuß be¬
schstoß. nach dieser Richtung hin weitere Schritte zu unterneh-
men. Im übrigen wurde eine Reihe von Beschwerden
und Anregungen  von Krciseinwohnern , meist in bezug auf
ErwerbSlostnunterftützung und Notstandsarbeiten , verbandest.
Wiederholt wurde darauf hingewiesen, daß in allen geeigneten
Fällen auf ein  möglichst enges Zusammenarbeiten mit dem
Demobilmachungsansschutz der Stadt , event. auch mit anderen
benachbarten Ausschüssen Bedacht zu nehmen sei, um Erfah¬
rungen auszutauschen und eine einheitliche Regelung der «in-
schläg'geu Fragen zu erreichen.

— LebrnSmittelverteilung . Der in unserer heutigen
Ausgabe befindliche Wochenoerteilungsplan ist besonders reich-
balt 'g auögebillen. Nach längerer Zeit ist eS wieder einmal
möglich, f r i f che s F l e i s ch an die Einwohnerschaft zu ver¬
teilen. und zwar gelangen 150 Gramm Fleisch und Wurst zur
Ausgabe . Außerdem werden die Hausfrauen die Verteilung
k,,n 1 Pfund Einmachzucker  und 1 Tose kondensier¬
ter Milch  je Person besonders begrüßen . Bei der letzteren
handelt es fick um ungezuckerte amerikan -iche Ware . Bei Aö-
oabe  des Einmachzuckers müssen die Kleinhändler das Feld D
fern der Nährmittelkarte abtrennen unid zwecks Abrechnung
mit dem städtischen LebnSmiüelamt einbehalten . Der Preis
für kockfertige Suppen ist ans 104 Pf . das Pftmd festgesetzt
worden.

— Verteilung von Kriegsbrot . Gemäß der heufigen Mag '-
stratS-Bekanntmachung gelangt in den Bäckereien von Sams¬
tag. den b. Juli , ab je Person 100 Gramm franzchifcheS Kriegs¬
brot an die Einwohnerschaft zur Verteilung.

— Spiritus für Minderbemittelte . Die nächste Marken«
auSaabe erfolgt laut Bekanntmachung des Magistrats am kom¬
menden Dienstag , Mittwoch und Donnerstag in den Vor-
mittapsstunden von 8 bis 12 Uhr in der vorg-efchriebenen

Aus Detlev v. Llliencrons Leben.
D « frische und derbe Gestalt Detlev v. Liliencrons , noch

st>»seien der .Zeitaenosfen ans persönlicher Kenntnis lieb und
vertraut , erhält allmählich bereits etwas von der ebrwürdigen
Blässe de» KlofiikerS. nachdem sein Brieswechfel in allzu reicher
Füll « und eine rmkengre che, bis in all« Emzelhetten gehende
Gefch'ckle keines Leben« unS vorgelegt worden sind. Mögen
di« betten Gedenktage, ti« jetzt kurz aufeinander folgen —
fein 76. Geburtstag war am 8 Juni d. I . und sein lOjähriger
Todestag am 22. Juli - dofiir sorgen, daß der wundervolle
Künstler und der köstliche Mensch wieder lebendig vor unS hin.
tritt Fübren uns doch seine lLedichte zu den Quellen , in denen
der deutsche Olefft am ked«rskräftigsten und am erfrischendsten
rauscht. Ein prächt:ae« Bild b«k Menschen und fernes Werkes
hat gerade jetzt ' er Berner Literarhifti .riker Harry Mayno in
«fi'er Reihe von Aufsätze,, gezeichnet, die er in der „Deutschen
Rundschau " veröfieistlicht Hier werden auch maniche wenig
bekannt« Zuge stineS Lebens hervougehoben, die das hellste
Licht auf ft :n Schaffen werfen . Liiieneron stammt von däni¬
schen Baronen ab. die auf reichen Feudalgütern sahen ; doch
strömt anch Bairernbli -t in seinen Adern, denn seine Groß,
mutffr war die Tochter eines Leibeigenem Eigenartig ge¬
mischtes Blut war überhaupt in ihm lobendia. von väterlicher
«eite her normann -fcheS. van mütterlicher da» einer portu-Slest scher, HerzraSfam ilff. Sein«Mutter war eine geboreneimerttanerin . Der Vater stand alö kleiner Beamter 'm däni-
scheu Zollt ienst. AIS Däne ward so der Dichter geboren ; aber
er bot sich stets als Deutscher gefühlt und am Anfang der
.Duhmerstben ' bekennt : „Vaterlandsliebe ist uns« .Heilig,
stes" . Diests tiefe Lielesgrfühl für Heimat und Volk, für
Land und Staat ist eine d« Urzellen der LÄiencronfchen Dich-
fi -ng ni « seiner Letenkor .sckauung. Deutsch durch und durch
Ist all sein Füblen , l-rd sie Kriege von 1886 und 1870, die er
als prer-Hi-cker Offizier mftfocht waren sein größtes entkchei.
denteS Erleb,, >s. Im Frieden ab« kam twr leidenschaftlich
leichtlebigr' Monn mft ten bürgerlichen Verhältnissen in
Konflikt und mußte 1878 als Premierleutuant den Abschied
vehmen. der ihm ohne Pension »behuf» Au« va«tzerung" he-
wA «gt wurde . Er ging r̂ ch Amerika und war dort Sprach,
«tzver. Bereiter , fetuieunaiet , Klavierlehrer und JHuotec«

spiel« ’it elenden Kneipen. Zwei dunkle Jahve verbrachte
er ,n »vielem scheußlichsten, ekelhaften Land«", wie er Amercka
genannt hat l*-77 ist er wieder daheim. Damals brach zu.
erst d:e dichterisch« Begeckvng, die er vorher nur dilettantisch
geübt , in ihm kervcr ; aber es verging noch eit!« ganze Reihe
von Jabren , brner »er D 'chter m voller Reife an die Offent-
lichkeit Kat Nachdem«in Versuch, sich als Defanglehver durch-
znbrn -gen, mißglückt ivar. war er sechs Jahre lang Hardosvogt
in Pollnwrm und dann Kirchspiel Vogt in Kellinqhrsten. Ein
ruufte"Hafter Beamter war der »Dansbaron " nicht, aber e>n
grcßer Künstler wurde er hier im engen Zusammenleben mir
der Narur and dem Belkstvm seiner Heimat . Sein äußere«
Leben litt schwer unter Schulden und einer wenig glücklichen
Ehe, di« er bald löste. Nachdem er semen Abschied als De»
amter genommen, blieb er , zrrm zweitenmal verbeiratet ' n
dem kleinstädtischenKellingbuscn wohnen und kostete hier d,S
ganze >ckn>eve Los eines lyrischen Dichters aus , der wohl bei
den besten Gefilhrten — so Störw . Fortan «, Klau ? G^oth —
herzliche Anerkennung fand, von dem Publikum aben seiner
ueuartiaen Töre wegen nicht beachtet wurde . ..Villa Hunger-
wehrdch" nennt er seine armselige Lehmhütte, sich selbst noch
im Jabre 1903 den . Gedichtehausierhändler". Oft hat e-
Hunger aelitten und kein Papier zum Schreiben und keine
Br -efmarken zum Absenden ferner Manuskripte gehabt Der
einzige, der rbm zuweilen ein paar Mark borgte, war — der
Gerchlltollzieker Mehr als einmal hat er die Pistole aus
dem Kaste» eolwlt, aber stets nutzte er die Delbstnro-rdgedanken
wreder abzu'chütteln. Auch ferne zloeite Ebe hatte er gelüst.
Nock einer gLicklicheven Zeit in München lietz er sich dann rn
Altona nieder und verstand sich sogar dazu, als reifender Vor¬
leser ferner Sstdichft öffentlich aufzutreten . Nun wurde er
sparsam, um die Tockter eines Manchbauern . die ihm ein Kind
geschenkt batte , leimführer . zu können. „Jeder , auch der
ärmste Torfstecher und Aescnb'nder auf der Heide; ihm istts
erlaubt , zu bei' aten . weil er sein Kind ernähren kann - -
ich nicht! <£, klagte er Schließlich griffen reiche Gönner und
Freunde helfend ein, und nun fand er in Alt-Rahlstedt bei
Hamburg dw fitzte Heimot. genoß ein letztes reiches Ehe- und
Vater gluck. Nun kam auch ganz langsam die Volkstümlichkeit,
d>« in e:»er Gesanttausgobe seiner Schriften ihren Ausdruck
fand und sich in der steter seinos 60. Geburtstags zu einer ihm
selbst pernliche» Verherrlichung steigerte. Nur kurze Zeit mit

der resignierren Reife de? Alters , stand er auf der Höhe seines
Lekers . Am 22. Juli 1300 hotte »LaS treueste Holstenherz aus.
geschlaLLti ." _

Aus Aunst und Leben.
8 . Die »Srufzerspalte " — da» neueste englische Gesell¬

schaftsspiel. Die »Seufzerspalte ", wie in den englischen
Zeitungen der Teil der Anzeigenseiten genannt wird, in dem
persöui'cke Mitteilungen , Anzeigen von Verlusten usw. zukam-
menaestellt sind, hat schon manchen Dichter zu Geschichtenan¬
geregt. sie wird jetzt aber auch besonders von der englischen
Jugend zum Gegenstand eines Gefellfchaftsfpiels gemacht, das
die größte Begeisterung auÄöst. Ein Mitarbeiter der »Daily
Mail " erzählt , wie er kürzlich ein« meist aus jungen Leuten
bestehende Gesellschaft besuchte, die um einen großen Tilch ver¬
sammelt war und sich mit große»» Etter mit Schreibarbeiten
ve>ckäftigte Jeder Mitspieler hat ein Blatt Papier und einen
Bleftttt , ein Vorsitzender war in der Gesellschaft gewählt , der
die . TrmeS" hernahm und aus der „Seufzerspalte " irgend
eine Anzeige verlas . Je geheimnisvoller und je unverftänd-
lieber der Text um fo besser. Jeder Mftspieler mutz nun in
emer sestgefixten Frist, in der Re^el 15 Minuten , eine kurze
Gesch'chte niederschreiben, di« die m der Anzeige enthaltenen
Angaben zur Grundlo .ge hat. Jeder lieft dann leine Geschichte
ver. und es wird als höchst überrascherrd und belustigend ge¬
schildert wie weit die .Ideen der einzelnen Mitspieler oft aus-
einandcrgehen. Es kommt sehr selten auch bei einfachen An-
-eigen vor daß zwei dieselbe Auffassung haben, und während
der eine eine Tragödie erzählt , gibt der andere eine Lustipiel-
szenc zum blsteri. Nachdem nun alle ihre Geschichten vurge-
lcftn haben, findet eine PreiSverteilung statt, bei der Sieger
wird, wer die nreisten Stimmen auf sich vereinigt . . Jeden¬
falls schein: das neu« Spiel geeignet, die Phantasie anzuregen,
aber es soll den jungen Englänoern aucki en derartiaes Per-
anünen machen, daß alle anderen Gesellschaftsspiele ihnen seit
seiner Einführung höchst langweilig sind.

Aleine Chronik.
Tbrater und Literatur . Anton W ikdg an  S vollendet

gegenwar::q erne biblische Tragödie , in deren Mittelpunkt Kain
stehi. ^ i« UraufWruna soll un Wiener  Buratbeater statt-
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Reihenfolge . Die Berechtigten können in begründeten Fallfsi
P Marken erhalten und werden in ihrem eigenen Unteren e
ersticht , dieselben sofort einzulüsen.

— Wechsel in der Leitung deS Regierungspräsidinms.
Wie uns mitgeteilt wird , ist Herr Oberregrerungsrat
Springorum  infolge seiner Verurteilung von dem Posten
als Stellvertreter des Regierungspräsidenten zurückgetreten.
Tie Regierungsgeschäfte hat Herr Oiberregierungsrat
Vfetier von Solomon  übernommen , der bisher die
Abteilung Domänen und Forsten leitete.

— Rote Ausweise und Verkehr auf dem Rhein . Die Han.
delskarnmer in Wiesbaden schlecht : Die Tagesblätter brach,
ten kürzlich eine Notig über die Gültigkeit der roten Ausweise
gi.m Wasser verkehr auf dem Rhein zwischen Atzm-innShansen
und Biebesheim . Die Auffassung . daß damit auch die Per-
senensceiffechrt mit den Köln -Düsseldorfer Booten fteig »geben
sti , trüft nichr zu . Es handelt sich lediglich um den Nachbar-
Verkehr Mainz -Kostheim , Mainz -Ginsheim usw ^ um Fahrten
der Nuderbcreine , um Überschverkehr im Bereich des Brucken-
kopsnebiets u. a . Sollte die Personenschiistihrt m :t den Koln-
Düsselvorfer Booten noch steigogeben werden , so wurde dieser
Berkchr naturgemäß ebenfalls unter d>e Gültigkeit der roten
Ausweise fallen.

— Kricgtzgefangenenheimkchr . Im Anzeigenteil wird eine
Bekanntmachung erlassen , wonach gemäß einer Verfügung wer
Reichszentralstelle ftir Kriegs - und Iivttgefangene auch hier
-die Bildung einer Fürsorgestelle  für heimkchrende
Kriegsgefangene in die Wege geleitet wird .>und zwar befinden
sich d'e Göschäftsräume im KriegswohlfatzrtSa  m i,
Rheinstraße 3« Um möglichst genaue Untertanen über die
Zahl und die Verhältnisse der zurückkominenden Kriegsgefange¬
nen zu haben , werden deren Angehörige gebeten , Formulare,
die im Kr 'eoswchlfahrtsamt zu haben sind , mögl 'chsi ba .d auS-
zuflillcn und dort abzuliefern . Auch die Angehörigen der Ber-
rnißten V erden gebeten , solche Formulare luszufüllen.

— Zur Ansicdlung von Handwerkern anf dem Land . Die
Handwerkskammer schreibt uns : Infolge des Kriegs sind auf
dem Lande Stellen für selbständige Handwerker frei Mwovden
Unsere Feststellungen haben ergeben , daß es sich habe : Handel:
uni Waaner , Schuhmacher , Schmiede , Schreiner , Schneider.
Schlesier , Sattler . Spengler ustv . Die freipewordenen Stellen
befinden sich in den Kreisen Biedenkopf , Dill , Oberwesterwald,
Unterwefterwald , Untertaunus , Ldbertounus , Höchst, Limburg,
Oberlahn . Rbeingau , St . Goarshausen , Westerburg , Usingen.
Wiesbaden -Land und Unterlabn . Handwerker , welche genecht
sind , sich auf dem Land onzusiedeln , wollen sich alsbald schrift¬
lich hierher melden . Wir werden ihnen dann alles Nähere
Mitteilen . Zum Teil stehen Wohnungen und Werkstätten zur
Verfügung.

- Gagfah -Angrstellten -Heimstätten . Die Betriebsge-
ancinschaft kaufmännischer Verbände , Geschäftsstelle ^ Wies¬
baden . schreibt uns : Was ist das wieder für eine Gründung,
-werden «viele fragen , welche wechl schon etrwcrs von ver Ge-
meinniitzigen Aktiengesellschaft für Angestellten -Heimstatten,
ober noch nicht deren Abkürzung gehört haben . ES ' st eine
auf aemeinnützcher Grundlage vor Jahresfrist errichtete Ge-
sell 'chuft zur Errichtung von Angestellten -Heimstätten , weühc
von 2k großen Verbänden im Einverständnis m ' t der Reichs¬
teer sich er u ngsa nstalt für Angestellte gegründet wurde , um die
Wohnungsverhältnisse der Privatangestellten durch Erbauung
vcn Kleftrhäusern zu verbessern . Da die Wohnungsnot beson¬
ders au kleineren , mittleren Wohnungen auch hier täglich gro¬
ßer wird und zurzeit derartige Wohnungen überhaupt nicht zu
haben sind, haben sich die hier vertretenen , in der Betri ^ isge-
meinschaft vereinigten kaufmännischen Verbände dem Heim-
stättenc -usichuß angeschlossen , um sich an den Vorarbeiten zu
beteiligen Die eingegangenen Fragebogen , haben bewiesen,
daß auch hier dringend Hilfe am Platze ist : d-.e Grimdung
einer Tochtergesellschaft der Gagfah ist vorgefe -hen , welche sich
an liier bestehenden oder zu gründenden gemeinnützigen Bau-
-icsellschäften korporativ beteiligen will , und hängt der Anschluß
an die zu gründende Siedlungsgesellschaft „Gartenstadt Wies¬
baden " vcn der Genehmigung der Satzungen derselben durch
die Leitung der Gagfah in Berlin ab . Diejenigen kaufmänni¬
schen und technischen Angestellten , welche die Vorteile der An-
gestelltenvevsichcrung genießen wollen , werden daher am besten
sich tis zur Genehmigung der Satzungen gedulden und könne :',
sincn auch dann die Erfahrungen mitqeteilt werden , welche
die schon bestehenden 12 Tochtergesellschaften in Altona , Stettin,
Groß -Berlin . Spandau -Sieme -rsstadt . Dresden , München.
Stuttgort , Münster i. W ., Gotha , Kottbus Freibürg i. Br . und
Breslau gesammelt haben , so dcch man einen klaren Uberbliv
über die Verhältnisse und Baukosten hat . was bei den jetzt in
Gründung begriffenen Unternehmungen nicht der Fall ist
Die Ortsvereinigungen haben die Aufgabe , neben der Airf-
Mruna über die Ziele der Gagfah u. a . die Wobnnngsverhält-
nisie der Angestellten zu prüfen , Rai und Auskunft über alle
Wohnumissragen zu erteilen und Anmeldungen von Wohnun¬
gen enläcgerrzunebmen . Die hiesigen Privatangestellten —
kausmäni 'che wie technische — werden daher gebeten , die MietZ
steiaerunacn und sonstige W-chnungsftbmerzen bei der Ge¬
schäftsstelle der Betriebsgemeinfchrft Sedanplah 3 anzumel-
de ' i, damit wir an den maßgebenden Stellen entsprechend auf-
treten können . Fr, -gebogen stehen zur Verfügung.

— Reisebrotmarken . Die Gültigkeitsdauer der alten Reise-
brolmarken ist bis zum 27. Juli verlängert worden . Diese
Reisebrotmarken können also bis zu diesem Tage in neue um-
qetauscht werden . Es liegt aber im allgemeinen Jntereffe , bei
Reisen von kürzerer Dauer erst di« alten Scheine aufzu-
brauchen . Die Beschränkung der Umlaufzeit der unperforier¬
ten Marken ist aufgehoben worden ; es gelten sowohl die perfo-
vierten w >e uErforierten Ddarken.

— Mordversuch . Wegen eines hier zur Ausführung ge¬
brachten Mordversuchs , über dessen Einzelheiten vorläufig
nichts mitqeteilt werden kann , wird eine ledige Person namens
Luise Knapp,  geboren am 8. November 1896 in Sulzbach bei
Saarbrücken , von unserer Kriminalpolizei gesucht . Sie ist
1 .68 Meter groß , kräftig von Gestalt , hat volles Gesicht, ftische
Gesichtsfarbe , mittelblondes Haar und trägt an der rechten
Halsseitc eine gut sichtbare , von einer Drüsenoperation her-
rnbrende Narbe . Bekleidet ist sie vermutlich mit einem beige,
-farbigen Rock mit Zwei aufgesteppten Taschen , einer schwarzen
seidenen Muse , hinten mit zugespchtem schwarzem Kragen
oder einem schmutzig-weißen Hauskleid , braunen , durchbroche¬
nen Strümpfen und schwarzen Schuhen mit Dackkappen. Die
Knapp , welche vielleicht unter falschem Namen au stritt , da sie
keinerlei Papiere besitzt, hält sich vermutlich in Wiesbaden
L-,d«r in einer der benachbarten Stäote auf . Sie wird außer
»veaen dieses Mordversuchs wegen Diebstahls gesucht . Unserer
Kriminalpolizei sind Meldungen bezüglich ihres Aufenthalts
erwünscht

— Dienitjnbiliium . Here Kiiniinaloberwachtmeistec Pohl»
baus  kann louie auf eine Söjäbiiqe Tätigkeit bei der hiesigen
Prlizeivei Wallung zur iickt kicken. Er trat am 6. Juli 1891 alz Schutz-
meun ein und war zunächst bei dem Polizeirevier aus dem Michels-
bera tätsi . Nack, 16>ähiiger 2 älipfcit tortsekbst trat er in den
Dienst der K: inänalpolizei über und hat es auch hier verstanden,
veil und ganz seinen Mann zu stelle». Hauptsächlich seiner Tätig,
keil war es  zu danken, wenn seinerzeit der Raubmord an den
Geschwister Borgen im Neiotal aufgeklärt und die Täter zur Bcr-
«utwortun -i gezogen « erd« , kennten » ach bei dem Raubmord-

oaa*  S *4n SuMta  stm 3UW wahr« » des Moaalü

Noveinber 1S15 eutsalteie er eine erfolgreiche Tätigkeit, wie er Wb« .
Haupt bei allen schweren Verbrechen und Linbrüchm , die in den
letzten Jahren hi« begangen wurden , sich große kriiymalritische Der-
drenfte erwarb.

— Bolkslesotzalle. Im Monat Juni betrug brr Zahl der Les«
1125, die der Leserinnen 316.

Borberichte über Kunst , Vorträge und Verwandtes.
* Raflauisches Laudesthrater . Am Montag gcht als vierte

volkstümliche Bcrsiellnug ..Othello" in Szene. In dieser Vor-
stcllung werden die Herren Everth und Ehrens nach stahriger
Tätiokeit zum lerrennial in großen Fachrollen austreten , da beide
ihr Engagement zum Herbst rerlcssen

* Bolksuute:Haltungsabend. Der nächste Abend am Freitag tn
der „Turngeselllchast" ist ein Goethe - Abend  und bringt zum
erstenviul den Jiilcutaiiien tes Landestheatcrs Ernst Legal als
Vortragenden »> Rabmev der Volksunterhaltungsabende . Neben
ihm haben sich unsere beliebte eirheinüsche Altistui Lilli Haas und
auf vielfachen Wunsch r.rchnials Leo Schützendors ür den Dienst des
Abends gestellt. Das Programm , das diesmal ganz besonderes
Interesse « wecken türstc , billigt uns Goethe tn seinen Dichtungen
und vertonten Liedern. Ta eine Mieterholnnz des Abmds aus
technischenG>üvden nickt mi-glich ist, so empfiehlt e§ sich, den Vor¬
verkauf am Sounragvorniinag von 9 bis Vjl  Uhr an der Kasse der
„Turngesellschast" zu benutzen.

* Kurhaus . Mit Eintritt der Dunkelheit, etwa 8% Uhr, ge¬
langen kommenden Eamslag in dem llidlichen Mvslkpavillon des
Kurgartens 1H Tänze uuier dem Eelamttitel „Pan " durch 12 Damen
des Balletts des Nostauschen Landcstheaters und dem Schauspieler
Hans Beruhest in den veiichiedcnsten, zu den jeweiligen Tanzen
passenden Keslümcu bei Scheinwerfe '-teleuLtung zur Ausführung.
Es werden numerierte Sitzplätze ausgcgeben. Heute Somikag be¬
ginnt der Bor verkauf.

* Bon Wiesbadener Künstler ». Charlotte Strak »sich,  die
Techter des verstorbenen bekannten Rezitators Aeexand« Strakosch,
ist ab 1. Slptcmber als erste juaendüche Sentimentale an das
Sradttheater in L r t t 1 u s verpsticv»et worden.

Wiesbadener Vergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Di« Walhalla -Lichtspiele verzeichnen, wi: während der ganzen

letzten Zeit , wieder ein überaus sehenswertes Programm . Es ge¬
langen „Mc-zeppa" , ein xioßer Monumcntalstlm in Ü Akten Mit dem
ehemaligen Mitglide des Rassauischen Landcscheatrcs Rehkops sowie
Eva Speyer unk Otto Mannstaett in Berlin , s« ner eine Satyre
„Znm lustigen Hant werksmann " zur Vorführung . — Im Thalia-
Theater ha: der amerikanische Aufklärungsstlin .„Schinutziges Geld"
bisher täg 'ich ein mrsverlauftes H-rus erzielt, so daß viele keinen
Einlaß finden krnnicn Aus diesem Grunde ist das bedeutende
Filmwerke verlängert toorden und finden heut« die letzten Aus¬
führungen statt. Ab Montag wild das pickende Drama Min
Schritt vom Wege" mü Ellen Richter gegeben. — Die Kamwer-
lichtspiele bringen bis rinschl. Dienstag bas neue Eclair -Programm
in deutscher und sranzostseher Textschrist, darunter das Detektlv-
jchauspicl „Die blaue Bella" und die lustige Komödie „AlMer jr ."
zur Vorführung

Sport.
* Leichtathletik. Tie Athletik-Sportvereinigung Mafiiz 1388

hält am Som -tag. dei- 21. August, seine großen olympischen Spiele
für Sckw« - und Leicklacklctik. ab . Bedeutende deutsche Meister
aller Spoitsklesicn haben ihre aktive Teilnahme zugesagt, und auch
die Mainz« Cportswelt wird ihre besten Kräfte auf den Plan
bringen.

Gerichtssaal.
sic. Miichsälschuug. Di « Landwictseheftau Pauline Plaste tn

Eibenbeim hat bis zu 43 Prozent Wast« der Vollmilch, die sie nach
Wiesbaden verkaufte, zugcsctzt. Wegen dies« horrenden Fälschung
noch dazu in tiefer milchlosen Zeit , wo die Milch vor allem für
Schwerkranke und Säuglinge benötigt wird , erhielt sie von den
Schöffen 300 M . Gelds,rafe.

* Planwirtschaft und Bestechung. Vor der 3. Straflammer des
Kölner  Lailbx « ichts gelangte infolge Strafantrags des Vereins
gegen das Bcsicchungsunwesen. Sitz Berlin , einer der Hundert¬
tausend Bestcchni'.gssälle zur Aburteilung , welche tn der gebundene»
Planwirtschaft des Krieges ihre inn « e und unvermeidlich« Ursache
haben.' Eine Anzahl rheinischer Städte hatte zur Bewirtschaftung
der Lebensmittel die Rkein -Mvsel-G. nt. b. H. errichtet. Sie hatt-
die Aufgabe, Lebensmntel cinzukaufen und gleichmäßig an die
Händler zu vcrieilcn. Mehrere Angestellte der Gesellschaft benutzten
ihre B-r,rauenssiellunq , um eine Anzahl Händler planmäßig zu
levorzugeu . D -s Strafvcrlabreu , welches einen recht erheblichen Um-
sane hatte , erfuhr durch die Amnestie der BolkSbeaustragten eine be-
daüsliche Einschränkung. Bor der Strafkamm « konnte nur noch der
Engroshändl « Lhrifnan Boist« se , Inhaber der Firma Boistttäe
n. Co., G . m. b ö .. i» Köln zur Verantwortung gezogen werden,
der einen Ai.gcstellikv der Rhein -Mosel-G . m. b. H. mit 4 Prozeut
seines Un-satzes obgcschmiert hatte . Boiff« ee wurde wegen Be¬
stechung zu 1U00 M . Geldstrass verurteilt.

m . Der Spiellokdeulchaft ,um Opfer «esalle». Bor dem
Schwurgericht in Koblenz  hatte stch d« Kastenbeana«
Aloys Forsch»« aus Ahmounshausen  zu verantworten
rvter der Anklage im Jahre >918 in St . Goar  als B >amt« amt-
liche Gelder unierfchlegen  und die Kontrollbüch« und
Register unMtig geführt zu labeu . Der bis jetzt unbestrafte An-
oekmgts ist seiner Spielleidcnschas.' zum Opfer gefallen. Er wurde
tat Felde zum Reserveoffizier h,-fördert und will dort mit anderen
Offizieren dem Spiel gelrönt haben. Nach ein« B« wundung
wurde ihm ein Bem ab genommen, woraus « m St . Goar als
stellvertretender Rentmeister bei der Gemcinoekasse untsckam. Dort
unterschlug er Gelder , um damit zu spielen. In Wiesbaden
beteiligte cr stck an Spielabcnden . Auch sonst lebte « über seine
Bnhältviste . Die Untersckilacnngen belaufen sich auf zusammen
rund 18 000 M. Das Urteil lautete auf 1 Jahr Gefängnis.

Neues aus aller Welt.
mz . Bankraub . Königshütte, 4. Juli . Wie der JDiei-

schlesisch: Ku>icr" meldet, wurden in der Reichsbanknebenstelle
Königshütte Pos-.lcamte die beauftragt waren , 30*1000 3Jt. dorthin
-u tragen , den drei Ziäubern übetfallen . Die Räuber entristen den
Beamten 230 000 M . Ern « von ihnen wurde vo» einrni hinzu,
kommenden Rcich-bantbcamten angeschofsen, so daß er liegen blieb.
Die beiden anteren entkamen mit dem Raubs unerkannt in ihrem
Kraftwagen.

Letzte Nachrichten.
kDrahtberichte des Wiesbadener Tagblattr .j

Wiitschaftlrche Mastuabm.en zur Durchfübrituft der
Friedensbedlustuustenin bezuF auf Pole«,

mz . Paris , 5. Juli . Der „Tewos " glaubt zu wissen , datz
die alliierten und assoziierte .! Regierungen die Absicht haben
wirtschaftliche Maßnabmen  zu ergreifen , um die
Durchführung der Friedensbedingungen , die auf Polen
Bezug haben , zu veranlassen . Clemenceau soll sich gestern
mit Tardieu über diese Frage unterhalten haben . Letzterer
wird als Präsident der Kommission für territoriale Fragen
eine Sitzung der genamlten Kommiss ' on einberufen . — Die
„Siberte " bemerkt , daß die FriedenSbediagungen für Deutsch-
Österreich , so weit sie sich auf Jttlie » beziehen , noch nicht
fertiggestellt seien . Gestern habe Tittoni mit den Vertretern
der alliierten Mackste eine Konferenz gehabt.

Ein bolschewistisches Friedensangebot an Rvmanie»?
mr,. Bern . S Juli . Das rumänische Pressebureau vev-

bwtet « iS Krschenew folgende Meldung , fut tic eme  ander¬

weitige Bestätigung bisher noch nicht vorsiegt : Eine bolsche¬
wistische Abordnung hat sich zmn Komma ndanten der rumani-
chen Ostfront am Dnjestr begeben , um im Kamen Leninr dre
Einstellung der Feindseligkeiten anzubieten . Darnach wurde
Rumänien der Besitz Bsßarabiens zngesichert unter der Be¬
dingung , daß Rumänien weder den Ukrainern mxh de» ru »>
hängern Koltschaks Unterstützung gewähren würde.

irr . Berlin , 5. Juli . Wie wir erfahren , werden für die
aus den abzutretenden Gebieten nach Deutschland zu rück-
wandernden Deutschen,  ebenso für di« anS ^Ersaltz-
Lvthrinaen zwangsweise AuSgewiesenen - größer«
Etat  s m r t t e l des Reichs berei -tgeftevt.

mz.  Paris , 5. Juli . Dem „Temps " wird aus Konstan-
tinopel gemeldet : Die Türken sind in Aidin,  daS von den
Griechen geräumt wurde , eingezogen . Ein Teil der Stadt
wurde verbrannt.  Die telegraphischen Verbindungen
ind cchgeschnitten.

Hantielsteil»
Aufhebung der Devisenordnung.

<R Berlin. 4. Juli . Halbamtlich wird , mitseteilt : Die
Devisenord];una wird , ff?mäß den srestrisen Beschlüssen
des Reichswirtschaflsministeriums.  in der
nächsten Zeit im iiHsrerr.einen Einverständnis aulsrehoben
werden. Grundsätzlich ist dieser Anresune ton all^
Seiten die Zustimmung erteilt worden. Die endgültige Aul¬
hebung dürfte mir davon abhängig sein, daß für die Maß¬
nahmen des Reichsfmanzministeriums gegen die Kapital¬
flucht erst neue Bestimmungen festgelegt werden müssen,
welche die Aufgaben unserer Devisenordnung auf diesem
Gebiete zu ersetzen geeignet sind. Auch werden gewisse
Schutzvorsi brüten gegen unerwünschte Inanspruchnahme
des deutscher Kapitalmarktes durch Kredite an das Aus¬
land oder durch Einfuhr von Wertpapieren aufrecht er¬
halten bleiben

Das Verhalten des Reichswirtschaf tsmini-
steriums  erklärt mar. sich in Berlin nach der ..Kom.
Volkszlg.“ folgendermaßen : Daß das Reichswirtschalts-
ministerium jetzt die früher von ihm verteidigte Devisen¬
ordnung selbst aufgibt, bedeutet keine grundsätzliche Ände¬
rung seiner Haltung wegen der Überwachung der Ein-
u n d Ausfuhr.  Man ist vielmehr nur allmählich zu der
Überzeugung gekommen, daß durch die Vorgäige im be¬
setzten Gebiet, durch die Einfuhrpolitik süddeutscher
Regierungen und zum Teil auch durch die des Reichs-
ernährungsmiiiisteriunis die Devisenord au n g so
durchlöchert  worden ist, daß sie nicht mehr als ge¬
eignet erscheint, eine Handhabe für die Überwachung der
Einfuhr zu bieten und daß sie deswegen in der Tat nicht
ohne Berechtigung als nutzlose Erschwerung des kauf¬
männischer. Verkehrs empfunden wird. Auf der anderen
Seite ist es wünschenswert , um die Inanspruchnahme pri¬
vater Kredite des Auslandes in fremder Währung auch für
RohstoöeiDtuhr unseren Kaufleuten und Gewerbetreibenden
zv erleichtern, die Wiederaufnahme des Z. eit geschäl¬
tes mit Devisen  vorzubereiten . Der Handel auf Zeit
gibt allein die Möglichkeit sich Deckungen für langsichtige
Verpflichtungen in fremder Währung zu schaffen. Die
Herstellung eines Marktes für Zeitgeschäfte, im Rahmen der
Devisenordnung erscheint aber nicht möglich. Die Über¬
wachung des Außenhandels  will das Reichswirt¬
schaftsministerium auch in Zukuult durch das System der
Ein-  ur .d Austu Inbewilligungen  sichern . Dieses
System soll durch die Schaffung der Außenhandelsstellen
verbessert und verfeinert werden. Für die Wirksamkeit
der notwendigen Zügelung der Einfuhr durch dieses Über¬
wachungssystem wird es von der größten Bedeutung sein,
daß bei der Neuordnung der Verhältnisse im besetzten
Gebiet,  das nach dem Friedensvertrag eine zivile an
Stelle der militärischen Verwaltung erhalten soll durchge¬
setzt wird, daß die Bestimmungen über die Ein- und Aus¬
fuhr wieder ir ganz Deutschland, also auch im besetzten
Gebiet, beachtet werden. Die Entente wird davon zu über¬
zeugen sein, daß es gegen ihre eigenen Interessen verstößt
wean sie Deutschland durch die unbeschränkte Öffnung
von Einfalltoren für Waien im besetzten Gebiet an der
Ordnern" seines Auße nhandels hindert welche zu den Vor¬
aussetzung« ! der Wiederherstellung seiner Leistungsfähig¬
keit gehört.

Berliner Devisenkurse.
TV. T .-B. Berlin , 4 . JuU . Telegraphische Auszahlungen « r

Holland.
Dänemark . . .
Schweden . . •
Norwegen . . .
Schweiz.
Oesterreieh -Unga
Bulgarien . . . .
Konstantinopel .

lielsingfora . 103 .73 G.

Banken nnd Geldmarkt
K Dantsrh-österreichisehe Finanzpläne. Berlin,  3 . Juli.

Heute bringt, nach aus Wien vorliegender Meldung, der
Staatssekretär Schumpeter im Finanzausschuß den vor¬
läufigen Haushalts-Voranschlag für das 2. Halbjahr 1913
ein Er sieht eine Anleihe von 2 Milliarden Kronen, die
Beschlagnahme fremder Werte und des Goldes im inländi¬
schen Besitz vor. Wahrscheinlich wird, nach reichst
deutschem Beispiel , die Vorschrift der leihweise vorzn-
□ehmenden Überlassung der Aktien der Türkischen Tabak-
leeie und der Orienthahn zur Beschaffung von Krediten für
die Lebensmittel eilif uhr gleichzeitig in einem Gese*zentwnrf
eirgebracht werden . Deutschland wird em Gegenseitig¬
keit -Abkommen zwecks Bekanntgabe des Wertpapiere
besitzes deutsch - österreichischer Staatsbürger verge¬
bet legen. („Köln. Volksztg.“)

635 .00 G. Mk. 535 .50 B. für 100 Gulden
331 .00 G. 321 .50 & 100 Kronen
349 .00 G. 349 .50 B. 100 Kronen
340 .00 G. 340 .50 8. 100 Kronen
350 .00 G. 350 .35 R 100 Francs

45 .95 G. 46 .65 R 100 Kronen
00 .00 G. 00 .00 B. 100 Lewis
00 .00 G. 00 .00 R 1 türk . Pfd.

373 .00 G. « 374 .00 R 100 Pesetas
103 .75 G. « 104 .35 B.

Wettervoraussage für Sonntag , 6. Juli 1919
von der Meteorolog. Abteilung des PhysifcaL Vereins zu Prsnktort ». J

Heiter bis wolkig , Gewitterneigung , warn.

m | | Reklamen. W

M
m Das altbewährte Nervenpulver, , Nee-

winum Dis Weil " der Schwane*»
IIiK  Apotheke in Frankfurt a. M. wird ärzt-

1 ( > lich gerne verordnet b. Krämpfen . Preis

furt a. Main 59. F63
Bestandteile: 10°* Haeinoglob., 84% ffitjenftromn. SV« Snziandttterst.

Di « Morgen - Ilnsgabe umfaßt 7 « Seiten
sowie di« Berlagsdellage „Der Lmdbole" Nr . 7._

Haui»Id>ristleuer: « . Hc,erhörst.

«srantwortNch fflt Cettartttri : A. Hegerhorst:  sllr polMch» SwchrlchtM,
K. Günther:  fflt den Unterhaltung »!«« : R. o. Rauend ars:  fOt den
Istaleu und prooinjtenen Teil und Gettchtssaal: S. V. : W. Stz: fflr den

Landel : W. LS : fflr die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus,
sümtllch ln Wiesbaden.

»rucku. v « '0,  der 2. Schellender, 'Ichen Hoftmchhrmkeret tnWtesSadSM,
dsr Schrtstlsttuag IS»U 1 Uta.
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ZebMMelvMW.
1. Warenausgabe.

») Allgemeine Berteilnng:
Snf die vom 7. bis 18. Jnli ISIS gültige» Wochen-

selber (Nr. 28) der Lebensmittelkartenwerden verteilt:
zum Preise von 50 Pf . je 100

» . » 68 Pf . je Pfd
. . . «2 Pf . je Pfd.
.. . . 46 Pf. je Pfd,
„ . „ 70 Pf . je Pfd

„ 220 Pf . je Pfd.
„ 104 Pf . je Pfd
„ 140 Pf . je Pfd
„ 120 Pf . je Pfd

gegen Vorzeigung

ISS g Margarine
125 g Würfelzucker
125 g Haferflocken . . . ~
125 g Gerstengrütze . . „ .
125 g Teigwaren . . . .  .
WO g Reis . .
250 g kochfertige Suppen „ „
250 g Marmelade . . „ „
250 g Salzheringe . . „ ..

in den Fiichverteilungsstelle«
der Nährmittelkarte.

150 g frisches Fleisch und Wurst gegen Abgabe der
Fleifchmarken2—10 am Samstag vor- und nach¬
mittag in sämtlichen Metzgereien.

4 Pfund Kartoffeln gemäß der bereits erfolgten
Bekanntmachung.

d) Sonderverteilung:
500 g Einmachzucker . zum Preise von 55 Pf. je Pfd

gegen Abtrennung von Feld „D “ der Nähr
mittelkarte.

Vio Liter Del . . . zum Preise von 14.50 Mk. je Ltr,
100 g Pflanzenfett zum Preise von 1.25 Mk. je 100 g,
1 Dose kondensierte Milch zum Preise von 3.10 Mk,

je Dose in allen Buttergeschäften.
Ferner für Kinder vom 8. bis «. Lebensjahre:

250 g Sago zum Preise von 130 Pf . je Pfd . von
Donnerstag bis Samstag in den Milchvertei
lnngSstelle» gegen Vorlage der Milchkarte und
des Hmlshaltsausweises.
«) « uf Befehl der französischen Behörde

an die gesamte Einwohnerschaft:
IW g weißes Mehl zum Preise von 2.50 Mk. je Pfd
5W g Speck . . . . .. .. 6 .20 Mk. je Pfd.

gegen Abgabe der Fleischmarke1.

Verteilung oon itriegsM
Von Samstag, den 5. d. Mts . ab, gelangt in sämt¬

lichen Bäckereien etwa

100 g sranz. Kriegsbrot
zum Preise von 2.30 Mk. je Pfund zur Ausgabe. Die
Verteilungsmenge besteht entweder aus 14 kleinen Stücken
zu je etwa 7 g,  oder aus 2 großen Stücken zu je etwa
16 g und 1 kleinen Stück, oder aus 1 großen Stück und
ß Leinen Stückchen.

Wiesbaden , den 4. Juli 1919. F]336
Der Magistrat,

Mt  MlfML
In (Jrflttrjuna der zur Zeit in Kraft befindlichen

Brenustoffkarten fob eine neue Brennstoffkarte mit der
dazu aeborigen Ge^enkarte (durch Farbband kenntlich
aemockt) ars gegeben werden. Die Aufgabe erfolgt imehemaligen Museum im 2. Stock. Zimmer 43/45,
urrd zwar -

an Hauhaltungcn mit Namens -AnfmnBbuchftaben:
A—B mn Mcntag , den 7. Jwli.
C—E am Dienstag , den 8. Jmi,
F —G am Mittwoch, den 9. Juli.
Q—vi am Donnerstag , den 10. Juli,

K am Freitag , den 11. Juli.
L—M am Samstag , den 12. JuLi.
R—R am Mcr-tag . den 14. Juli,

S am Dienstag , den 15. Juli.
T—Ä am Mittwoch, den 16. Juli.
A—? cm  Donnerstag , den 17. IM,

Die Einbaltung dieser Reihenfolge Mt zur reigel¬
reckten Wfertiauua unbedingt erforderlich.

Vorzulegen sind:
der Lausbaltsausweis,
die Markenousaadekarte und
die Brennstoff -Zufcrtzkarten K 1, Li 2, Li g,

soweit die Verbraucher solche zu beziehen
beveckturt waren.

Untermieter und solche, welche ferne eigene
SBciIu.t 'Ufl mne haben , also zu einer kohlenbezuas-
berecktiaten SauSbaltung gehören, erhalten in der
Regel bin « Brcnr .stosfkarte. Anträge auf Erteilung
derselben können an das städtische Kohlenamt gerichtet
werden, falls der Untermieter auf besondere Heizung
»es von ihm bewohnten Raumes angewiesen ist.

Ueber die Jnkraftfetzung der einzelnen Marken der
«reuen Bvennftoffkarte erfolgt besondeve Bekannt-
mocmma

1. Bestimmungen für die Haushaltungen.
Alle neu auflgegebenen Karten (Verbraucher- und

Beger,karten ) find mit derl auf der Marken-Ausgabe-
karte befindlichen Nummer de? Haushalts . Familien-
name und Wvhn-nna zu versehen und bis spätestens
»um 26. Juli bei dem gewählten Lieferanten zur An¬
erkennung der Kundschaft vorzulvgen. HauöHaltungen,
di - erü nach dem 26. Juli die Brenustoffkarten bei dem
gewählten Geschäft cnrmeldei», können bei der Be¬
liefen ,ng zurückgefetzt werden. Der Magistrat behält
stck UebeNrerfung an ein anderes Geschäfi als das ge¬
wählte vor. Sämtliche Brenrrstoffkarten sind sorg¬
fältig aufzubewahren . da für abhanden gekommene
und verloren gegangene kein Ersatz geliefert wird und
«ich keine Ersatzkezugsfcheine gegeben werden. Die
für 1917/18 ausgegebenen Brennstoff - Zusatzkarlten
K 1, K 2, K 3, werden auch für das Bvennftoffjahr
1918/20 für verwendbar erklärt.

2. Brstimmvvae « für die Kohlenhändler.
Die Kohlenhändler gelben die Verbraucherkarten

»ach Eintragung des Firm -enstemvels den Kunden zu¬
rück. sammeln die Gsgenkarten und logen dieselben
«re amtlicken Zähluna und Abstempolimg auf dom
Iobleiiveiteiturgrsamt , ehemaliges Museum. Zimmer
Nr . 43/48, in der Zeit vom 11. bis 16. August mit einer
.«lvbaketifck, geordneten Aufstellung über die Anzahl
»er Ku>den (in dovvolter Ausfertigung ) vor.
^ Die Kohlenhändler sind verpflichtet, die zur Zeit in
Kraft befindlichen Brennstoff karten bei der letzten auf
diese entfallende Warenausgabe einzuziehen und mit
den m idrem Besitz kes endlichen Gegenkarten dem
Koblenbesihaffunakamt cbzuliefern. F 336

Wiesbaden , den 2. Juli 1)919.
_ __ Der Magistrat.

liefert und ladet
St. Blumer

Michelsberg 28

MM « r WienMen.
Die Ausgabe der neuen Karten erfolgt gleichzeitig

mit der der ireuen Brennstoffkarten im ehemaligen
Museum , und zwar : , „

») im 2. Stock. Zimmer 43/45 , für Haushaltungen
in der für die neuen Brennstaffkarten festge-

, setzten Duchstabenfvlgeund Zeit,
b) im 1. Steck. Zimmer 38. für Hotels, Anstalten

usw., mit den Haushaltsausweifen:
Nr 50 060—50160 am Mittwoch. 9. Juli,
Nr . 50 161—50 300 am Donnerstag . 10. Juli
Nr . 50 301 und weiter am Freitag . 11. Juli,

Vorzulegen sind:
der HoushaltsausweiS.
die Markenausgabekarte und
die zur Zeit in Kraft befindlichen Fettkarten

(Verkrouckerkarten).
Die ne-u erhaltenen Fettkarten (Verbraucher- und

Gegen karten ) find mit der auf der MarkenauSgabe-
karte befindlichen Nummer dos Haushaltes , Namen
dis Haushaltur :gövc>lstandes und Wohnung zu ver¬
sehen und in der Zeit bis zum 19. Juili bei dem ge¬
wählten Lieferanten auzumelden.

Jeder Haushalt kann nur einen Lieferanten wählen
und muß dieser an Hand des HauShaltsausweifcs sich
überzeugen, daß ihm die richtige Zahl Karten abge¬
liefert wird : andernfalls bat er Annahme der Kund¬
schaft zu verweigern . Zum Zeichen der Anerkennung
der Kundschaft setzen Üioferanten ihren Geschäfts'
stenipol auf Verbraucher- und Gegenkarten, geben di;
Verbraucherkarton den Kunden zurück, sammeln die
Goger karten und legen diese zur! amtlichen Zählung
,md Abstempelung auf dom ehemaligen Museum.
Zin mer 43/45 . am 21. und 22. Juli vor. Tag und
Stunde dieser Vorlage wird den einzelnen Lieferanten
durch das Lebensmittel -BerrechnungSamt bekannt ge¬
geben. Zugleich mit der Vorlage der Gegenkarten ist
eine schriftliche Aufstellung in doppelter Ausfertigung
über die Anzahl dev Karten einzureichen. Vordrucke
hier « ! gehen den Lieferanten zu.

Selbstversorger haben nur Anspruch auf be
schränkte Fetikarten . Bei der Kartenaoholun « haben
sich Selbstversorger als solche zu erklären , andernfalls
sie sich strafbar macken.

Streng rituell lebende jüdisch« Haushaltungen , die
rituelles Fett zu beziehen wünschen, muffen die bei der
Karrenausgabe erhaltenen neuen Fettkarten u. Gegen¬
karten vor Anmeldung in den Geschäften zunächst im
israelitischen Gemeindebüvo gegen FettbefchränkungS-
karten umtairfcken.

Die Gofchäfte sind verpflichtet, bei Endbeliefevung
der alten Karten , diese einzuziehen und mit den dazu
gehörigen Sfegenkaritenauf Zimmer 59 des ehemaligen
Museums abzugeben. § 336

Wiesbaden , den 2. Juli 1919.
Der Magistrat.

SMMe SMlWmlMWslelle
Marktftrahe 16. Zimmer 5.

' Die nächste Ausgabe von Bezugsmarkenfür den zur
Verteilung , an Minderbemittelte gelangenden Brenn
piritus erfolgt an die Berechtigten mit den Anfangs
buchstabenA—H am Dienstag, den 8., I—? am Mitt¬
woch, den 9., und <3—Z am Donnerstag, den 10. d. Mts.
und zwar jeweils in den Vormittagsstunden von 8 bis
12 Uhr. Die Reihenfolge ist unbedingt einzuhalten.

Berechtigt sind Einheimische, die das Gas usw. nicht
zur Verfügung haben und deren Jahreseinkommen
3000 Mk. nicht übersteigt. F342

Wiesbaden , den 5. Juli 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung betr.
Kriegsgefangenen -Heimkehr.

Gemäß einer Verfügung der Reichszentralstellefür
Kriegs- und Zivilgesangene wird hier die Bildung einer
Fürsorgestelle für heimkehrende Kriegsgefangene in die
Wege geleitet. Die Geschäftsräume der neuen Stelle
befinden sich im Kriegswohlfahrtsamt, Rheinstraße 38.

Es ist Aufgabe der Fürsorgestellealle mit der Heim¬
kehr der Kriegsgefangenen zusammenhängendenFragen
zu behandeln und für die Durchführung der hierüber
erlassenen Bestimmungen entsprechende Maßnahmen zu
treffen.

Um möglichst genaue Unterlagen über die Zahl und
die Verhältnisse der zurückkommenden Kriegsgefangenen
zu haben, werden deren Angehörige gebeten, Formulare,
»ie im städtischen Kridgswohlfahrtsamt, Rheinstraße 36,
Zimmer 6, verabfolgt werden, ausgefüllt möglichst bald
an der oben genannten Stelle abzuliefern. Die Ange¬
hörigen der Vermißten werden ebenfalls gebeten, sich
dort Formulare zwecks Ausfüllung abzuholen.

Weitere Mitteilungen über die Tätigkeit der Für>
orgestrlle werden demnächst in den hiesigen Tages

zeitungen veröffentlicht. F 342
Wiesbaden , den 1. Juli 1919.

Städtisches Kriegswohlfahrtsamt.

gegr. 1829 KSllKgkAlM gegr. 1829
cornmanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a.M., seit 1873

Femspr. 26 u. 6518. WilhelmstraSe 88

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluß der Mieter (in
roßem , neuerbautem Stahlkammer-

völbe). F319

Mobiliar
Versteigerung.

Morgen Montag
vormittags 9% n. nachmittags 2%; Uhr
verstcigev-: ick zufolge Auftrags in meinem
stemerunnslokalMauergasse8
folgendes Mobiliar ufw.. als:

1 Nustb.-Büfett u. Serviertisch, 1 Konsole mit gr.
Spiegel . 1 Kommode, 1 Garnitur , Sora u. 6 Stühle,
roter Blüsckkez-u«. 1 Sofa . 1 Sessel, 6 Betten mit
Roßhaar - u Kapokmatrcrtzen, Nachttische. 1- u. 2tür,
Kleidersckränke, 2 Eisschränke, verschiedene Tische.
Wiener Siüble . 1 Treppenstuhl , 1 Badeofen. 2 Steh¬
leitern . 1 Blumentisch. Prunksckrarrk, Grammophon
mi : Platten . 1 Polhphrn mit 28 Platten u. 1 Akkord-
zijher . 1 ar. Kuchenschrank. 3 Teppiche. Portieren.
Tischdecken, 12 neue grüne Hearen-Hüte, 2 Sofa¬
bezüge. Gobelin . 2 Stores , 2 neue Damenkleider,
1 Schlitten , D-elgemäide. Sportwagen , 1 Fliegender
Holländer , 1 Puppenstube . Kin-dersp elzeug, Bettdecke.
Galerien , 2 Riemenscheiben (40 u. 60), 3 Modellier¬
böcke. 2 Lüster. Bilder , Haus - u. Küchengeräte und
viele hier nicht genannte Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Ludwig Hetz,
Auktionator und Tarator.

Geschäftslokal Mauergaffe 8.

Zeugen gesucht!
Mein Brnder Adolf ist mn Freitag » de« !

>4. Juli , gegen */*l Uhr, mittags an der Um»
steigest elle Ring-Moritzstr. von einem Kraft¬
fahrer überfahre « und schwer verletzt worden.

| Zwecks einwandfreier Klarstellung bitte ich
Angcnzenge« des Vorfalles «m Adressenangabe,

j Zeugengebühre» werden in jeder Höhe vergütet.
Earl Rohr . Hotel RLmerbad . |

Fernspr. 5942.

Das Büro
für freiwillige Gerichtsbarkeit

von Georg Staus , Magistr.-Obersekr. a D.,
und Sohn , Weilstraße 12,1,

empfiehlt sich nicht nur in Nachlaß-, Testaments
u. Vonnundschaftssachen , Immobilien u. Hypotheken,
sondern auch zur Aufstellung von
Vermögens -Verzeichnissen etc

und bittet um geneigten Zuspruch.
Sprechzeit v . 10—12 u. v. 4—5 Uhr wochentags.

Fernsprecher 856 . 858

Leibrenten-Versich emngen
bei ersten, unter staatlicher Kontrolle stehenden

Gesellschaften vermittelt kostenfrei

Wilh . Fischer, Versichemngs-Büro
Adelheidstraße 52._Telephon 1938.

Kaufmann
ucht sich mit größerem Kapital an gutem Unter¬

nehmen zu beteiligen. Gefl. Angebote unter
). 317 an den Tagbl.-Berl.

Cebmsmittel!
Kaufmann mit sehr großen Beziehungen
wünscht mit Kapitalisten in Verbindung zu
treten , zwecK Ein- und Verkauf von Lebens-
und Genußmitteln aller Art. Guter Ver¬
dienst wird garantiert, da mehrere Waggons
an Hand und zugleich Käufer dafür.

Offerten unter H. 316 an den Tagbl. - Verlag erbeten.

Kriegsanleihe
in jeder Höhe nehme gegen

»WSlänöe in Sonna.Win
in Zahlung. Offerten unter F . 312 a. d. Tagbl.-Berl.

mit 10000 Mk. Einlage von Lebensmittelgeschäft für
Gwßhandel gesucht. Off. unter F . 318 a. d. Tagbl.-Berl.

Gute Schneiderin
(früher Direktrice in erste« Häuser«)

empfiehlt sich im Hause im
Aufertigen von Damengarderob«.

Zu erfragen im Tagbl.-Berl. Zi

Möbel
z. niedrigst gestellten

Preisen

StMafziimr
; in Eichen , Nußbaum

Rüstern ,Kirschbaum
Mahagoni u. lackiert.
Speise- Zimmer

: Herren-Zimmer
Kompl. Küchen

in grosser Auswahl.

Ikmrei-Mübeli
Büfetts , Vertikows,
Tische , Stühle , Bett¬
stellen , Matratzen , ■
Divans,Schreibtische j

Kleiderschränke , :
Bücherschränke usw. i
Auf Wimsdi
Zahlungser-
ieichferung.

MMMm

Wiesbaden
Bärenstraße 4 j

An - u . VeirltmiS

ä vendre : Chiens bergers
allemands , jeunes et de]
toutages . Gütlich ,Wies¬
baden , Rheinstr . 60, P.
Sie rauchen zu vielt

„Rauchertrost " .
Tabletten (ges. gesch .) er-
mögl ., das Rauchen ganz
». teilw . einzustellen . Un¬
schädlich 11 Schacht .2Mk.
6Schacht .l0Mk . krei Nach¬
nahme . Versand Hansa,
Hamburg 25 H. 22. F65

Unter den sonst bei
mir üblichen

IErleichterungen

I
verkaufe ich
nach wie vor

1

Ikompl. Küchen,
Wohn-, Schlaf-
u. Speisezimmer

sowie einzelne Möbel:
Diwans

Cbaiselonfpaes
Schränke

Bettstellen
Tische
Stühle

\ IMeine Zahlungs-
Bedingungen sind
niedrig gehalten.

J. Wolf
Friedrichsfrasse 41.
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Vonsi
[HL gür Wiesfe,

onsumverein
Wiesbaden und Umgegend . E. G. m. b. H.

Unseren verehrten Mitgliedern zur gefl. Kenntnis, daß wir auch in
diesem Jahre die lt Statut festgesetzte Rückvergütung in bar aus-
tz&hlen.

Ca. 200,000 Mh.
erhalten auf Grund der Umsätze unsere Mitglieder zurück.

Am 1. Juli schließt unser 16. Geschäftsjahr . Wie alljährlich
müssen an diesem Termin die Rüdtvergütungssdieine mit den
Mitgliedsbüchern abgeliefert werden und zwar bis spätestens
10 . lull.

Zu diesem Zweck erhält jedes Mitglied in unseren Läden einen
Umschlag, welcher genau und gewissenhaft wie nachstehendes Schema
auszufüllen ist:

Mitglieds-Nr . 9832  Name : Oscar Schnitze
Wohnung : Hellmundstraße 45  Verteilungsstelle : 26

Einliegend:
JL  L»

68  StOck
Sparguthabenscheine 1360.—

Das Mitgliedsbuch und die Scheine werden dann in diesem Um¬
schläge verschlossen in einem unserer Läden gegen Quittung ab¬
gegeben. Etwaige Sonderwünsche auf Auszahlung der Rückvergütung
oder Überschreibung usw. bitten wir beizufügen. F3uDer Vorstand.

wr®ro|.WPerkaus
Reuaaffe 22. Part . tt. 1 ®t„
Spannen . ©diu&e. weißt
Lc.nenfckmbe kür Damen
u. Kinder lind wieder ein.
aetrokken. _848

für Krafen , Manschetten , Vor - u. Oberhemden

Telephon 1841̂ % ^ , RtmOkCl .Filiale Röraerbergl

Wasche, welche bis Dienstags abends gebracht wird,
kann Samstags wieder abgeholt werden.

Anzug-
Stoffe

gute Qualität
von Mh . 45 .— an

empfehlen

FnflnrsCaWH
40 Webergasse 40

Telephon 6147.
Feine Maßschneiderei
Garantie für guten 81t,

und tadellose Verarbeitung.
Starke billige

Hosen
gestreift, auch in feldgrauem
Militärstoff, eigener solider

I Anfertigung, vorrätig amLager. I . Stiep , Faul-
brunnenstraßev (Laden).

Neue Kohlenharten
werden in den nächsten Tagen ausgegeben.

= Das feste Kundensustem=
führe ich nunmehr auch ein und bitte sich meiner

Firma zu erinnern.

Ludroig Jung
Brikett -Großhandlung

Büros Bismarckring 32 . ss Tel . 959«

Ludwig Röhrscheid
Buchhandlung- Antiquariat- Bßcherlese-Institut- Kunsthandlung

Bonn a . Rh ., Am Hof 2.8.

Großes Lager von wissenschaftlicher,belletristischeru.Tages¬
literatur, sowie von Jugendschriften. Umfangr. Antiquariat.

Offerten bitte zu verlangen. Blldier —Lese —Institut.
Abonnementsbedingungenwerden auf Wunsch zugesandt. F192

Weißleineue Schuheu.Stiefel“'BHX3 SÄET'
Dank größerer Einkäufe und täglich ein-

Ireffend. Sendungen an Damen -, Herren-
u. Kinderstiefel , sowie Damen -Halb-
n . Spangenschuhen ist mein Lager
äußerst reichhaltig, und können Sie in allen
Formen u. Ledersorten in den verschiedensten
Ausführungen Ihre Auswahl treffen. Das Schuh¬
werk stammt aus den besten und leistungs- (
fähigsten Fabriken, es ist einwandfrei gearbeitet
und entspricht in den besten Sorten allen Anforderungen. Sport - und
Touristenstiefel , sowie Sciaulstiefel oder Stiefel aus Rindleder
und Stiefel für empfindliche Füße sind in großer Zahl vorhanden.

-- -- -- Beachten Sie bitte meine Schaufenster I --------
SchuhhausW. Ernst, Inh. Elisabeth Emst Ihn
Marhfsfraße 23 Ecke Wagemannstr . 890

Reisezeit!
Für Herren:

Saeeo-AnAnzüge . Mk. 118.50, 140. - , 185.- , 295.- , 895.-
Ivppen -Anzllge . Mk. 50.—, 67.—, 84.—, 98.—
Waschjoppen und Lüstersaccos Mk. 26.50, 35. —, 48.—, 68.—, 90.—tosen,Strapazierroare.. .Mf.15.—, 20.—, 32.—, 56.—, 88.—cht ettgL Regenmäntel , Pariser Schnitt, sehr angenehm hn OnC

Tragen, fein Gummi . . Mf. OSFnJ»
Matzanfertigung aus besten englischen und deutschen Stoffen unter Garantie

für guten Sitz. — Stoffverlauf auch per Meier.
PW Jünglings - tt. Knabenkleidung in reicher Auswahl. 4SßQ

— Für Damen : —
Sport - und Stratzen -Kostüme . Mk. 142.—, 152.50, 173.—
Regendichte Seiden -Mäntel und -Jacke» . Mk. 195.—, 245.—, 295.—
Gummimäntel , fesche Pariser Form . . . Mk. 325.—, 345.—
Einzelne Röcke . Mk. 81.50, 40.- , 72.50
MäLchenlleider , Größe 45—100 . von Mk. 10.- bis 40.-

'"* Gelegenhettskauf:
Hosenträger Mk. 1.25, 1.75, 4L0, 9.50, 16.-
Wickelgamafchen . . Mk. 5.—, 10.—, 15.—
Rucksäcke . Mk. 3.- , 6.- , 9.- 888

.Bruno Wandi , Wiesbaden, Kirch gaffe 66.

In grosser
Auswahl.

Nur
erstklassige
Fabrikate.

Eisenbetten
Kinderbetten
Holzbetten
Patentrahmen
Mafratven in Seegras,Wolle, Roß»
liiall 01451 ! haar, Sprungrahmen,

nur eigene Fabrikation, beste Ware.
Bettfedern und Daunen

eigene Fabrikation, p. Pfd. von 2 Mk.
an. Fertige Deckbetten u. Kissen.

Küchen , Schränke , Schlafzimmer , Vertikos
in großer Auswahl.

Wiesbaden , Mauergasse 8 u. 15.

OPEL
mit Garantie—Kein Regenerat

Franz . Gummilösung
__ und Ventilschlauch.

Allein -Vertreter der Opel - Fahrrad -Werke

August Seel
Sfhwalbadier Sfr . 27 (früher Bahnhofstraße6).

Bester holländL

Emoillelock, weiss
für innen und außen, Fabrikat Molyn

eingetroffen.

Farbenwerk WiesbadenG.i.b.1
Friedrichstraße 16 .
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DW billige Verkauf dauert fort!
R - tl .- 11 -

iIIS - 125-
15,- 51» 21»

ans Wollstoffen,
moderne Macharten

aus Wasch- u. Leinen-
stoffen , * *

fesche Formen

zum Aussuchen

135- 1Iß Ffl Eolienne SS» i
is, - v3 .“ sr -lü

125- 1T T M ■

22? 1II? 14? H aus Wasch - u. woll-
artigen Stoffen . .

m- lfi9.- ]35.- | i I ® 1|
— —- -- w ^ Langgasse 32.

Keparatnrenan denselben mit prima Material fertigen

Karl Blumer & Sohn
Holzbearbeitungs - und Rolladen -Fabrik

Fernfvre» --r IIS . — Dotzh. Str . 61. — Fernsprecher 113.
-Reparaturen werden gut

und billig gemacht.

Schott.
Aorkstratze 20. früher

7. Tel. 4491.

Graböenkmal- unö Zrreöhofskunst
: IwK-b-s-,,1 NttvlasstroAe-

Cd»*-»* 4*4

Entwurfs- u. Seratua- steUe
e>nr«l,7-d«r. «rtb*oräkirf|r«. Samillengtnften. SritAhtbaaloan.fluNau MAGD m m
Huf ütoH, M- l^ »• Jio.üDcm»» mH jol,ltr*.o ftkUUman. m

Stänöige Jusstrllung von Entwürfen
w>»,da»Mcola.Neaß,zL von Grabdenkmälern fr#»«o.-chNM-S*>«-«»>*»47,4-•/,

f| ^ J| rttt '9leporaturen |^ €ir €^ mi £klls .iiiisl„IIIIIIIH durch Schreiner und
LL LL L» L11 Spezial - Facharbeiter
»tavrili fertigen sofort 793

Gebe . Neugebauer . Dampfschreinerei,
Schwalbacher Straße  36 . Telephon 411

- r>a>« r T. ,mK Platter Str . 8t , Filiale Priedenstr., am Südfriedh

Brennholz. G Feuerbeftattuna.
.n . Trock., lief. u. tann. Nnzündeholz . I Dia _®tr offeneren : Trock., lief. u. tann. Nnzündeholz,

ca. 18—rv cm lang (Schwartenholz) zum Nachspalten,
per Zentner m. 6.80 frei Keller; ferner la trockenes,
kiefern, feingespalt. Nnzündeholz zu bill. Tagespreis.

Buchenholz . Q®
3. BlnmrafOal Sööae. «.ä 'äi . ,
Teletzh. 417 ...Dotzheimer Straße 14. Teleph. 417

D,e Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf dem
Rathaus, Zimmer Nr. 32, bei Herrn Obersekretär Stoll

>entgegengenommen. — Dienststunden von 9—12 Uhr.
Die Beurkundung geschieht kostenlos. Ausweis der Per-
sonlichkeit durch Paß oder Steuerzettel. F 298 j

Ar Mi ft Seuerbeftottima(8. 9.)
IArndtstratze 4 Wiesbaden Tel . 287 . 1

91  W » I« ch
.. ' ' ' ' " I Loks , Kohlen und Holz besorsrt

!oto. Kiefern . Nnzündeholz empfiehlt Kohlenhdlg.
A. Wutte, Roonftratze 16.

(HH -iner werten Kundschaft zur Kenntnis, daß ich
| | meinenlosen- ui itarofferiebau

von Gueiseuaustraße18 nach

:: 7 Frankenstraße 7
verlegt habe. _ Fried . Schm itt.

Hanfbindfaden und Kordel
—. - in allen Stärken vorrätig . SSSS

Wurstbindfaden, Sacknähgarne, Heft¬
zwirn. Rollokordel. Waschleinen. Mar-
kisenstricke, Sattler - «.Schuhmachergarn.

Ia  Leinenzwirn în allen Stärk en.
H- Sützenguth

Ecke Bleich, und Hellmundstraße.

■ aller Art io nnd außer der Stadt,
[Koks , Kohlen und Holz besorgt

Weimer , Ludwigstr . 6 . Tel . 2614 .

Gasgefüllte Lampen
Fl5 ®olr LuisenstraBe44 , neben Residenz-
" Theater. Telephon 747 frei.

cJenny SfHai
Sdloritẑ arrnann

Üerlobte.

©elkenheim
bei 10 lesbaden

Srbenheim
bei lOiesbaden

3u !i 1919.

_. Elekttomotore ,
tw .™,. wit ' reparieren solche und führen Reu- und
Umwicklungen prompt und sachgemäß aus.
^ Erzähl ige Moto« , wenn auch defekt, übernehmen|

Enrt Schneider & Cie .,
vteidenstadt bei Wiesbaden.

Telephon Ro. 88 « ad L- .-Lchwalbach.

S-gr. 186». Tel.
Beerdigung» .

Anstalten .

We . P>« j
Firma

Wolf Limbarlh
Ellenbogengasse 8.

Ar. Lagerj* n« . Arten

Holz, und
Metall-Särgen>

?u reellen Preisen.
Aigrne Letchen-Wagen

vnv « ranzwagen. i
Gerant de» Verein» [

mr Feuerbestattung
«rferau « d. vo

Verein».

0i. Touisn
Spezialarzt

tür  Hautkranhe
hält wieder an

Werktagen um 11 Uhr
Sprechstunde ab.

6. JCetff
Proxiswohnung

jetzt
WMhdmsie.  58, 1.
Sprechstunde 3y a—4»/.  Uhr.

Orange-, Ceylon-, ,
Pekoe- ii. Blüten-Tee |
Rt. Post einaetr . Unerr . in

*SSlÄÄ '-

Statt JCaiieiu

Siegfried Stern
Duüa. UvG. geö. Weil

zeigen ihre Vermählung an.
Wiestaden St. Wendel

6. m m.

Cart Stock
Etisabeff ) Stock

geb, Iiirsoh
Vermählte.

Berlin -Neukölln, Thiemannstrasse 26,

ufsMagerkeit 4®
Schöne, volle Körperform,
d unsere oriental . Kro st¬
ellen . a. für Nekonvalesz.
u. Schwache, vreisackrönt
avld Medaillen u Ehren,
tivl . in 6—8 Wochen bis
30 Pfd . Zun ., jtirant un-
fdcbl . Aerztl . etrtrf Str.
reell ! Biele Dan « » r . Pr.
Dose 100 St . 8 Mk. Poit-
onweis od. Nachn. Fabrik
D. Franz Steiner u Co..
G.m.b.L». Berlin W. 30/79

Banamaholz , Holstin-
\ Späne. Schloß«Drogerie

fiebert. Marktstraße 9.

fteinridi Schmidt
Frieda Schmidt

aeb . Tippei

ÜermähUe.

lOiesbaden, Rennannstr . 18, Juli 1919,

Gegr. 1905 v. d. Wiesb. Ges. f. blld. Kunst.
Leitung.: Prof. Dr. t.  Grolmann , Kapellenstr. 41.

Tel. 2215, zu spr. 11—12. 7991
Lager fertig . Grabdenkmäler i. Vertr.-Gesch. v.

Carl Roth,
Platter Str . 8t , Filiale Friedens« ., am Sädfriedhof.

Willi lOolff
®erta lOolff , , °b.

Üermöhlte.
lOiesbaden , den 5. Juli 1919.

Die Vermählung ihrer einzigen Tochfer
Friedei mtf dem prakl Arzf
Dr . med Richard Rubin
beehren sich hierdurch einzuzeigen

Geh . Jusfizraf Dr . Dedlmeyer
und Frau , Henna geb .Herf.

Wiesbaden , den 5. Juü 1919.

Dr . med . Richard Rubin
prakl Arzf

Friedei Rubin
Vermählte.

Gehlsdorf LMecklenburg, den 5. Juli 1919.

Todes-Anzeige.
^tchlief sanft nach langem , schwerem Leiden mein

lteber Mann , unser guter , innigstgeliebter Bater , Schwiegervater,
Großvater , Schwager und Onkel

Herr Carl Schweitzguth
im 65 . Lebensjahre.

llm stille- Beileid bitten:

Die ttauernden Hinterbliebenen.
Biebrich-Wiesbaden. Jägerstraße 12.

Die Beerdigung findet am Montag 4%  Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt. — Kranz- und Blumenspenüen im Sinne des
Verstorbenen verbeten.

Danksagung.
Für die so innige Tellnahme an dem schweren , un¬

ersetzlichen Verluste , der un- betwffen hat , sprechen wir hier¬
durch allen unfern allerherzlichsten Dank aus.

Die tieftraueruden Hinterbliebenen,

Ehristian Mayer
Gmil Renson und Frau. Paula , geb. Mayer
Philipp Mayer und Frau. Luise, geb. Beckel.

Wiesbaden , den 5. Juli 1919.
Nerostraße 34.
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Ausnahmepreise», EmaillegesdiirreS
Kodiföpfe mit Deckel IO. 26  8 .“ 6. 60  5. 50  4. 5°
Konisdi -Hoditöpfe , gestanzt IO. 50  8. 50  T. 25  6. 25
Kasserollen mit Stiel . . 4. 95  2 9 2. 45  I. 76
Nudelpfiannen mit Griff . 5. 85  4. 95  S ." 5. 25

S .°° 3. 95  2 ." 2. 7S

Waschbetken , oval
Schaumlöffel . .
Schöpflöffel . . .
Pfannen mit Stiel

7 11 A M
2 98 M SS• 1»

. . 2 " 2. 10  I. 7'
3. 76  S ." 2 ° 1«

Sand -Seife -Soda -Gesfelle . . . . . 14, B K92

Beachten Sie, bitte , die
Schaufenster - Auslage. Blumenthal

flafll - Korsetts
werden jeder Form anpa ŝend , tadellos sitzend,
angefertigt . Verarbeitung von Frledensmaterlal.
Daselbst fertige Korsetts auf Lager sowie prima Stoffe.

Fr . Michel,
BfeichstraBe 21, Ecke HeUmmtdeCraBe.

die grosse Mode
In allen Formen u. Farben zu billigen Preisen.

Umarbeitungen u. Modernisieren  sämtlicher
Pelzsachen  empfehle Ich Während der [

Sommermonate  Vornehmen zu lassen.

j Spezialität: Modernisieren von Pelz-Mänteln,
i Fachmännische Ausführung , billigste Preisbe¬

rechnung . — Langjähr . Tätigkeit ermögl . mir den
Verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu Werden.

MODERNE KÜRSCHNEREI
ff Gr . Burgsir . 9
Jd - HCl ) , Telephon 6534.

Empfehle mich zum Anfertigen neuer Herren- und
Snaben -Änzüge. Garantie für guten Sitz und Arbeit,
sowie Wende« von Steider « in fachmänn. Ausführung.

Robert Doppelstein
Schneidermeister»

Marktstraße 8, 2, Ecke Mauergasse.

668eliLtt8-LMnung.
Neiner werten Kundschaft zur Kenntnis,

| daß ich ab heute
Taunussfrasse 9

wieder einPhoto -Haus
eröffnet habe.
Spezialität: Gehaufnahmenu.Vergrößerungen.
Karlen -Verkauf vom Durchmarsch der |
deutschen 1 routtruppen durch Wiesbaden.

IDaA -Konetb.
Aus Huren Stoffen
Leineu , Baumwolle oder Barchent , fertigen
wir Korsetts in den neuesten Fassons an.
Auch das von Ihnen extra gewünschte
Fasson wird genau nach Ihrem Muster
ausgeführt . — Es wird nur gutes Materialverarbeitet.

Konetthaus„RoMta“
Langgasse 25.

| Maschinen-, Motor-, Automobil-, I Oele
1 Wagen-, Automaten-, Zylinder-

etc. etc . > r dl “ .
® Ia echtes Carbolineum . — DlchtungsmatcriaUen,

Treibriemen , Treibriemenwachs usw.
Beste Qualitäten . Solide Preise.

H . 1. Kirsdihöler , Schierstein a. Rhein
Oel- und Fett -Fabrik.

Gegr. 1898. — Telephon 312 Amt Biebrich.

Einkoch -Apparate
Einkoch - Gläser
Einkoch -Töpfe
Steintöpfe— Dörrapparate

sowie sämtliche Haus- und KOchen-Geräte
empfiehlt billigst in groß . Auswahl B10298

A. Baer&Co., SSMÄ
Eisenhandlung, Haas- und Kuchen-GeriUe.

Gegründet
1872 Xfflöbet Femspr.

3197

Sc/jfafzimmer . . von JTlk. 1250—10000
Jierrnzimmer . . ,, „ 2200—15000
Speisezimmer . . „ „ 2400—14000
Hüdjen . „ 485—1350

in großer Auswahl am Lager.

B » Scfymiff , Wofytiutigs- Einrichtungen,
Triedricf)Slraße 34 (Durchgang nach dem Luiseny latz).

14 Schaufenster — 3 Etagen.
Größte Auslage am riatze und Umgegend in dieser Branche.

Goldene Trauringe
stets auf Lager . Durch eigene Anfertigung preiswert,

Joh a Kühn , Goldschmiedemeister
E.& ng 'g '& sse 42 ( im Hotel Adler ). 868

Ankaufv. Brillanten, alt. Goldu. Silber zu Höchstpreisen

IDasMrepoiu
schöne Streifen,
Blumenmuster. Meter

Preismerle

flBueingänge

sJn :i
6 .50

7 .75

5W ||
Joseph IDolf

Hirchgasse 62.

Mm
für Hemden und Blusen,
80 cm breit . Meter 7.75,

Tenimflanelle
schwere Qualität , für Hemden und
Blusen , 80 cm breit . . . . Meter

Bamen-Strümpfe
solide gewebte Qualitäten,
schwarz . Paar 8.75, 7 .50,

K160

«

Korsett „ bequem
Spezialfagons für starke und schlanke
Figuren , nur Friedensmaterialien,
große Auswahl bester Stoffe etc. etc.

Tadellose Figur — Kein Hochrutschen
Kein Frösteln über den Rücken

Freiliegen des Magens. 717

Garl Qoldstein
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang . — Teleph. 005.

Ken -Wäscherei
A. Kirsten

Scharnhorststraße 7. Telephon 4074.Mult f neu.
Gardinenspannerei . Lieferzeit 4-6 Tage.

Billigste Bezugsquelle
für Wiederverkäufer

Seifenfabrik Gustav Erkel
Langgasse 17. Telephon 91.

Einzig feiner Art.

Ohne Noten
kernen Erwachsene in fedem Alter in 2—3 Monatenj

Pott Klavier spielen.
Boffkomm. natürl . Klavierspiel. Kein Apparat.
Original-System von Dir . P . A . Fay . In wenig.
Unterrichtsstunden ipielt man mit vollen Akkorden!
L eder, Tänze, Opern, Operetten und dergl., daher
schönste und Gesellschaftsmusil. In der Klang-

>Wirkung dem Rotenspiel gleich. Uebungszimmer|
vorhanden. Für sichere« Erfolg garantiert.

R. Slttinger u. Frau
Totzhcimer Straße 55. oleick am Ring.

Kostenlose Erklärung uiro Borspiel in den Sprech- !
stunde» von N —1 und 3—9 Uhr.

Sonntags von 10—3 Uhr.
Veste Sleserrnze«.

Utnjassonieren von Damenhüten
nach den neuesten Modellen. Preis 5.— Mark.

Lieferung innerhalb 2 Tagen.
Damen - n. Kinderhüte nerd . schick gern . o. umgealk
HeilmundstraOe 82 , 2 . , nahe Emser Slralfc

Ae MMN Hdllle
sind total verschwunden

und mein Saar bat solch sckiönen Glanz wie
nie zuvor. So urteilt eine Küuillecm von
Ruf Über den Ersola mit

Dr . UderstädtS Haar . Pigment
aibt arauen Haaren in kürzester Zeit und
ohne, daß es die Umaebuna merkt, die ur-
svrünal che Farbe wieder.

!Kein Haarausfall . Kein Brechen des Haares , j
Kein C«l. keine Pomade , ein reines Natur-
orodukt. dar sich tausendfach bewährt bat.
mit welchem die glänzendsten Resultate
erzielt wurden.
Jeder Versuch eine Anerkennung.

Einiacke Anwendung. Nickt schädlich.
Keine Sckmubstellrn tu der Wäsche. daher
von jedermann leicht und ohne Gefahr an-
suwenden . Preis pro Original - Flasche
Mk. 6.80. Zu beziehen durch den Hersteller:

Dr . Uderftädt u. Co., G m. b. H.»
. , , Berlin 126.Zu haben in Wiesbaden : „SchOpenhof.

Avotheke". Wiesbaden. Lanagaile 11.
Heritellnna und Grvkvertrieb:

Dr . Uderftädt n. Es .« G m. b. H-
Berlin . 8W . 48. Fios|

Holzwolle
_ _Polster -, Filtrier- und Streuzwecke, I

lbteberei -Hotzwollseiir empsiehlt
HotzrvollesadrU Iänete , R.-Ingelhest »'

für ' Pack-,
1»



ür. M. emnrtng, S. W M. NWeii-MgM. WM ZN

Erhöhung des Einkommens
d"CtV»rSK,sMder PHttl!» „-« WW-g

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer
beim Eintrittsalter(Jahre) : 50 55 60 65 70

jährlich % der Einlage 7
Qeschäfts -Uebernahme u. -Empfehlung

Einem geehrten Publikum Von Wiesbaden und Umgebung zur gefl. rttUeHuna.
dass Ich am 10. Juni 1819 mein Gesdiäft unter der Firma

_ jmiruui / , uer Umlage I ,g 48 » „44 II, 4«S
bei längerem Aufschub der Rentenzahlungen wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . F169
Vermögenswerte : Ende 1918: 124 Millionen Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch:
Chr. Limbarth in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

Nr. 6 Taunusstrasse Nr. 6 an««™ Max Könenberg
käuflich abgetreten habe. Indern ich für das mir entgegengebrachte Vertrauen
bestens danke, bitte Ich, dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu
WoHen. hochachtungsvoll ßenfiard.

Bezugnehmend auf obige Anzeige teil« Ich mit, dass kh das Von Herrn Franz
Benhard käuflich erworbene Geschäft unter der Firma Penhard NaCflf . In
gewohnter Welse Welterführen Werde und bitte das meinem Vorgänger zuteil
gewordene Vertrauen und Wohlwollen auf mich gütigst übertragen zu Wollen.
Eine prompte und fachmännische Bedienung zusichernd empfehle Ich mich

Hochachtungsvoll

6 Taunusstr. 6 PCflhdfd NäChf,
Inh. Max Könenherg.

4ruon .. Stahl- und Moorbad
Trink - und Luftkur

Herzbad *Frauenbad
HellkrfifHg gegen

x Blutarmut • Rheumatismus
Nervenschwäche

■jäg Prachtvoll « Waldnnom . ausgedehnte y
Anlagen Für Vor- . . „•*

pfiegung ist gesorgt.

Telephon 2864,

Schönes , auch waldiges Baugelände,
Schöne neue Kleider
und Blusen direkt von
Paris angekommen excep-
11- 1. Hessischer Hof,tionnel . _ ,
Zimmer 33, Mme, Benoist»neue , echt catalonische , in verschiedenen Größen

u . Qualil . , jedes Quant , prompt lieferbar , empfiehlt
äußerst billig Franz Schlegel , Wiesbaden,

Jahnslraße 8.
Deutschlands größtes Rordseedad . öf

HöchsteBesucherzat>l4ö000. Vollertturbetrteb . B
Herrlicher Strand . Reizvolle stundenlange W

ie amMeer aus der veriangerlenStrandmauer Täglich
Dukatengold 900 gestempelt
18kar . Gold 750  „
14 kur . Gold 585 „
~ Nur solange Vorrat . ■ ■

Ia Schuhcreme , Lederfett,
Schnürriemen . Sohlen-
schöner u. Nagel. ftoh. ft.
Trodfn . Mauriliusstr . 9.

f WOl1' V , v*4 Vv*.4%44ly l m 4U44V44H44444-a.VIM4>Uf
t che Angelsischeliefert die Norderneyer Fischerflotte. Führer ©
»stenlos durch dieBade -Benvaltung und den GemetndeoorstandMeinen werten Kunden u. Bekannten

teile ich höslichst mit, dah ich meine

MrAll.UhMschinen-MMratlll-
ab 1. Juli 1919 wieder eröffne.

Hvdsachtungsvoll
Friedrich Mayer.

8 karät . Gold Ml8
gestempelt vonMk.

tveliritzstratze 27 Bok,Kircfjgasse 70 Dotzheimer Straße 139. Fernsprecher 3766a
Stadtlager: Moritzstrasse 21.

Zwischenwände
Zementdielenfabrik Kalklöscherei.

Verkauf von 5 u 6 cm starken Zementdielen zur Herstellung von
Zwiscnenwänden , Baracken u. Kleinbauten ab Fabrik Dotzheimer Str . 139
oder frei Baustelle.

is—  Korsetten
aller Arten

werden sorgfältigst gewaschen»nd repariert

Carl Goldstern
18 Webergasse 18. 64

Für Sommerpaletots
empfehle Marengo u. grauen Cheviot sowie Feld'
grau zu Sport -Anzügen und Damenkostiimen
H. Daniel , Hellmundstraße 12,1

Zuckerhonig
wieder eingetroffen . Abgabe nur in

140 - Pfd . -Fässer :: Zentner 285 .—
sofort lieferbar.

Großhandelshaus Paul Golonsky
Dotzheimer Straße 28.

wird Schlemmers Wachholder - Eoctrak
als vorzügl. Blutreinigungskur verwendet
Vielt, erprobt, jahrel . bewährt ! Glänzend,
Anerkennungen, Glas m. Gebr.-Anweisung
ä Mk. 2.25, Mk. 3.75 u. Hk . 6.25. Echt nurftatttan Keß ,Taunusstr.S

Elektr . Tisch -, Ständer - u. Bettlampen,
Ampeln , Kronen , Zuglampen.

Anfertigung von Seidenschirmen
in eigener Werkstatt . 678

(125- und 250-Gramm -Packungen)
—Ia französische Ware —
ab bager Wiesbaden en bloe abzugeben

24.— Mk. pro Kilo.
Näheres Haase , Hotel Krug,
Samstag 1— 5 Uhr ; Montag 8— 11 Uhr.

Kakao ft SS » Pfund 10 .6C
bei Abnahme von 50 Pfund 10.20, bei 100 Pfund9 .80

“TffT August WlmsdauU . SSchöne Tischweine
mild , aromatisch und gut gepflegt.

Niersteiner . . Fl. Mk. 7 .5C
Oppenheimer . . . . . . . FI . Mk. 8_
Oberinseiheimer Unft . Fl. Mk. 8 .50

ohne Glas und Steuer.
Ausschankweine , glanzhell und preiswert,
Hubert Schütz St Co., Weinhandel,

Nikolasstraße 28. — Telephon 6331.

Zigaretten
wieder eingetroffen. Jedes Quantum liefert

Karl Fr. Gietz, Albrechlstraße 16. Sofort greifbar:
ca.500 Kisten Fleisch-Konserven

nur prima Qualitäten , von der bekannten Pariser Firma

„Le Savouret “ , Inh. E. Souve Sohne
Niederlage : Bärensti *. 7, Wiesbaden.

—~»»» Nur für Wiederverkänfer .

Wehen L T.
empf. sich zur Übernahme von Hotel-, Restaurations-
u. Privat-Wäsche. Große Rasenbleiche.

Holzschneider»
mit fahrbarer Maschine Übernimmt

Otto Futzler, Aarstraße 22. Telephon 1559.

AAFFFF (»oh und gebrannt ),
Remy- und spanische Stärke
Schokolade , Kakao
SchokoHadepulvev*

zu Fabrikationszwecken geeignet.
Sämtliche Artikel ab unserem Lager

Firma Wies - Zoller , Wiesbaden , Herrn¬
gartenstraße 6, haben abzugeben

Westpfz. Trocknerei u. Nährmittelfabrik,
G. in. b. U., Zweibrücken.

Bolle Körperformen erhält man durch den Gebrauch des

Oriental. Kraftpulvers
Paket 5 «k . 78

Hauptniederlage: Schiitzenhof-Apotheke, Langgasse 11

tfel. 2577 LOiesbaden «Tel. 2577

Schroalb . Straße 52 , Scke IDellritzstraße
Sprechstunden:

Üon 9—6 ‘Uhr , Sonntags von 9—1 ‘Uhr.
Tluf oorherige Anmeldung werden 9afienten

audt außer der Sprechstunde behandelt.
On den meisten Fällen

garant . schmerzloses Zahnziehen
Qaumenloser , naturgetreuer Zahnersatz
aus Qold und K̂autschuk und kaum

unterscheidenden 9lomben,
alles nur van bestem Material.

Schonendsfe Behandlung wird zugesicheri.
== = == SHäßige 9reise . s= «a.—. —

Amerik . Schoko!
Franz . Schokol.

Geschäfts-Empfehlung!
mwXFl *'SPSS*me stunb®aft*u*sefl-

© Schiersteiner Straße ö
(Eingang Laden Herderstratze) eine

Schuhmacherei
Enet habe. — Verarbeitung von nur gutem
«ateriai sowie prompte Bedienung wird zugesichert.

Joseph LUüüenspies.

Nur für Wiederverkäufer.

Dittmann & Ca., Wiesb
Telephon 6120. Nikolasstrasse 7,
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{ Weibliche Personen )

[ KaufmSnnische» Personal)

besucht, welche perfekt in
„Stenographie u. Schreib.
'Maschine ist u. Kenntnisse
in der amerikan. Buchfüb-
rung besitzt. Angeb. mit
Gebaltsansvrüchen unter
L. 876 an den Taabl .-V.

^ontoristtn,
pers. in Stenoar . Stolze-
Zchreti. u. Schreibm.. an
sorafält. Arbeiten aew..
«sucht . Anfäna . ausae-
schlossen. Off . u. V. 93
an die Taabl .-Zweim'telle.

Empfangs-
Dame

u. Hilfe im Overations-
Zimmer zu Zahnarzt ae.
suM. Offert , mit Zeug.
nis -Abschrikten. Bild und
Gebaltsanspr . u. D. 319
an den Taabl .-Berlag.

in -Len Zweigen der
Branche erfahren . für
Atelier u. Verkauf a.
bald Eintritt aesuckt.
Geil . Off . mit Keuan,
u. Gehaltsansprüch an
Ka. S . Cosman . Cleve
oder an Krau Neu¬
geboren. Cbaussceliaus.
Kaiser -Mlhclm -Heim.

Für Photohaus!
Ein aeschäitstücht. Kräu-

icin, möalichst mit frana.
u. enal . Svrachtenntniss ..
per sofort gesucht. Vorau.
stellen nur von 2—3 Uür
nachmittags bei

W. Lückefett.
_ Bahnhofstraffe 6. 2,

Jüna Mädcken. aew.
u. zuverl . im Rechn., als

Kassiererin
gesucht. Off . mit näber.
Ana. u . E. 318 Tagbl .-V.

Wz. MiliOilt
lob . Bvlontärin . w. die
frana . Sprache vollst.
beherrscht, gesucht.

>M. Schräder . Modes.
Lanaaaffe 5.

Junaes Mädchen. ,d. sich a. Berk, eign., sucht
A. Letschert. Kaulbrstr . 10.
t Ge-oerhliches Personal )

MztliAWW
mit Vorkenntniffen im
Röntgen fach lvorläufig
aushilfsweise ) gesucht.
Dr . Stein Nbeinstr. 7.

Vorzust. aw. 4 u. 6 Uhr.
Durchaus tüchtige,

bestempfohlene

Direktrice
für vornehm . Maßgeschäft
sofort gesucht . Gefl. An¬
gebote mit Zeugnisabschr.
und Bild unter U. 310 an
den Tagbl .-Verlag.

Zweite
Taillendirektrice
welche in ersten Geschäf-
ten tätig, zum baldigen
Eintritt gesucht. F 28
EvaM\m,  Mainz

Schlllerstr . 42.

WMmnlienMarbeitennnen
per sofort gesucht.

Süß . Lanaaaffe 25.

MHMimn
st ml»Alke

gesucht.
G. August

Wilhelmstratze 44.

Zuarbeiterinnen
für Taillen u. Röcke sucht
für dauernd Pfusch. Neu¬
gaffe 24.

Jüngere

ZMikilkM
in Dauerstellung gesucht8
Jahnstraße 9, Gth. I.

Acht. WeAölignHMll
die auch Maschinenswvfen
kann, für mehrere Tage
gesucht. A. Baumbach.
Sonenberaer Straffe 11a.

Weißzeuanäherin
zum Wäscheausbeffern ae¬
suckt Neun affe 22, 1.

Modes.
Tücktiae

lMtitmun
für feinen Pud . sowie
Belzarbeiterin gesucht.
M. Schräder . Lang«. 5

Putz!
Tüchttge1. u. 2.

sowie Zuarbeiterinnen
sofort oder später gesucht.

Jenny Matter,
Blelchftratze 11.

Putz-
Arbeiterinnen
für gleich oder später bei
Jahresstellung gesucht.

Modehaus Ullmann,
Kirchgasse 21.

Tücht. Büglenn
sof. aes. Blückerstr 6. P.

Mädchen
für leichte Arbeit i . Labo-
ratorium aes. Vorzustell^
10—11 Mainzer Str . 40.

Kontrolleuse
für nachmittags aesuckt

Parkhotel.

Suche N«
für Saison - n. Jahresst,
in Hotels . Pens . Restau.
rantS u. Privathänkern.
Huao Lang, aewerbsmäff.
Stellenvermittler . Bleick-
straffe 28. Tel . 3061.

Weg. vlötzl. Erkrankung
des Kinderfräui . suche ich
für m. 4- u. kjäbr . „Kinder
für tagsüb . ein Främl. od.
Kindergärtnerin 2. Klaffe.
Meldungen Wtlhelminen-
stvaffe 10. 1. Stock.

Pflegerin.
einfach u. willig, evaniwl.,
22—125 Jahre , oder Hilfe,
in leichter Krankenpflege
erfahr ., zu ält . leck. Dame
gesucht AiMustastraffe 9.
Vorstelliuna von 5—6 Uhr.

Witwer . 36 I .. Geschätts-
mann , sucht Haushälterin.
Beding. : zuverl .. verf . im
Hausb .. kinderlieb, evana.
Spat . Heirat nickt ausae.
schloffen. Ausführl . Ott.
u P . 93 Taabl -Zweiast.

Kräulein od. Frau.
tüchtig u. zuverLäfsig, zur
Kührung des Haushalts
von Herrn mit Kind gef.
Platter Straffe 71. 2 l.

Tüchttge Köchin
u. saub . Hausmädchen
gegen hohen Lohn zum
1. Aua. aes. Gute Berpfl.
Sumboldtstraße 21

Aeltere perfekte
Köchin,

die auch Sausarb . über¬
nimmt . für kinderl. Haus¬
halt l2 Pers .) tagsüb . ge¬
sucht von morg. 8 Ubr bis
abends 8 Uhr . event. zur
Aushilfe . Hoher Lohn u.
aute Bebandl . Gute Zeua-
niffe Bedingung . Vorzu-
stellen bis 11 Uhr oder 8
bis 5 Ubr nachm. Ott . u.
D 311 Taabl .-Verlaa.

Köchin
welche Hausarbeit übern .,
oder Mädcken oder Krau,
die kochen kann, gesucht.
Zweites Mädck. u. Gärtn.
vorband. Billa St . Georg,
Eltville am Rb.. Wallufer
Straße 7.

Suche für sofort tücht.
Köchin

oder einfache Stütze für
kleine Kremdenvens. Ge-
halt 80 Mk. Anaeb. mit
Alter an Krau Braun-
Leclerca. Adelbeidstraße 1.
Küniastein i. Taunus . 880

Haus-, Zim.» u . Ällem-
mädch. Krau Elise Lang,
gewerbSmäffige Stellender.
Mittlerin , Wagemann,
straffe 81. 1. Tel. 2363.

Kaffeeköchin
sofort gesucht

X Mädchen, k. das Kochen
in gutem Privathaus er¬
lerne » u. später als Köchin
im Sause bleiben. Off.
u. L. 310 Tagbl .-Verlaa.

.zm.Wi«heü
«!>.Msche8!W
mit guten Zeugnissen für
kleinen berrschaftl. L>aus-
halt l2 Personen ! gesucht.
Horlohe Luisenür . 19. 2.

Weg. Verheir. meines
langjähr. Mädchens suHe
ich baldmögl. ein tücht.
zuverlässiges Mädchen,
das kochen kannu. Haus¬
arbeit mit übernimmt.
Zweit.Mädchen Vorhand.
Lohn n. Uebereinkunft.
Borz. zw. 1 u. 4 o. nach 7.
Krari M . Oldenburg,
Freseniusstr. 43.

Ein sauberes zuverläss.
Mädchen

für Küche u. Saus auf so-
fort oder sv. bei g. L. ges.
Hildner. BiS marckra 2

das alle Sausarbeit ver
steht, aiwu 15. Juli aes.
Voraustellen von 5—8 Uhr

aße^ 2^ Part

welches selbständig kochen
kann u. alle Lausarbeit
versteht, gesucht.

Krau Ernst Neuser.
Kaulbrunnenstraffe 1.

Gut empfahl.
Mädchen

znm 15. Juli gesucht.
Guter Lohn, gute Kost.
Kran Zahnarzt Cavito.
Gotttriod -Ktnkel-Str . 1
sAdolfhöhe)._
Eins . Mädchen gesucht

Alerandrastraffe15 . Part.
WDgesMHGn

15—17 Jahre , findet gute
Stellung in klein. Laus-
halt . Zu erfraaen im
Taabl .-Ver !ab.  Hl

für kl. Haushalt, 3 Pers.,
bei sehr guter Kost u. Be¬
handlung sof. gesucht. Putz-
und Waschfrau zur Hilfe.
Näh. Sonnenberger Str . 33.
Ein Mädchen

findet ante Stellung in
kleinem SauSbalt bei
Kran Geüeimrat Munckel.

Bingcrtstraffe 5vrilenti. MevjUWjei!
bei guter Bebandl. gesucht.
Blo ck. K.-Kriedr .-Rina 44.

Zuverl . Älleinmädchen
ev. halbe Tage ges. Kein,
Webercmste 11. 3. Stock.

Alleinmädchen
bei hohem Lohn aesuchi
Marktstrabs 20. Part.

Alleinmädchen
für Küche u. Hausarbeit
gesucht. Zu erfragen bei
Hrrm . Tbiedae. Lang-
aaste 47. Laden.

Besseres

das selbständig kochen k..
kür kinderlosen Haushalt
bei hohem Lohn urld guter
Verpflegung gesucht.

Cläre Wirtb.
Weberaasie 3_

T. Mädcke» bei bob. Lohn
in kl. Haushalt gesucht
Neudorier Straffe 6, P.MIMiilein
perfekt im Kochen u. fein.
Hausarbeit . au 2 Damen
sofort oder später aesuckt.
Stundenfrau vorhanden.
Meldungen von 2—4 bei
Krenbrn . AdolfSallee 32.
1 St . Salteste lle Ba hnhof
Mädchen f. leichte Arbeit
aesuckt. 40 Mk. monatlich.
E. Heinrich. Wilhelm¬
straffe 42. Vorzellangesch.

wird ver sofort „ein
ebrl. fleiß. anständiges

WW
ver fofor

fleiß. anstä

MimKW
das kocken kann, in a.
Haushalt . Gute Ver»
vfleauna u. Bebandlg.
Putzfrau vorh. Seit,
beriaes Mädchen war
5 Jahre im Hause.
Voraustellen bei

Krau Tübcke.
Wilhelminenstr . 14. 2.

Ein best. Hausmädchen
wird zum 15. 7. gesucht
ftoffeütttt&e 5.

Zuverlästiaes

bei gutem Lohn gesucht.
Leichter Posten . Vorstell.
8- 1014. 1—8. lTel . 2414.)
Kr. Justiarat Dr . Lebreckt

Mosbacker Str . 14.

vorm. 1—2 „
Rheinstvaffe 46. 3 l.

Saub. Mädchen
welches aut kocken k., so-
fort gesucht. Kr. Vollmer.
Guftav -Krebtagstraße 24.„

für Gutsbausb . gesucht,
das sich im Kocken und
Einmachen vervollk. will;

mit priima Empfehlungen
gesucht. Loher Lohn. Off.
u. A. 881 Taabl .-Verlaa

Tüchtiges auverlässiges

Mädchen
bei bobem Lohn sofort ge¬
sucht.

Metzgerei Bernd.
Maueraaste 12. 2. Stock.
Braves zuverlässiges

Mädchen
in kinderl. Sausbalt «es.
Angenehme Stellung.

Kleine Lanvaaste 1.
Mädchen für Hausarbeit
gesucht. Kochen. Waschen,
Nähen nicht erforderlich.
Mw nenstxaffe 14.

Tücht. Hausmädchen
;cf. Krau von Hochw achter,
ponnenbevger Straffe 31.
Borttell . 8—10. 2- 4. 7—9.
80 Mk. Lohn

Kückenmädchen aesuckt

Sofort oder sväter
freund !. ebrl. Stnlben-
u. Hausmädchen gesucht
Krankfuriter Straffe 6.

Gesucht
aum 15. Juli ein Haus-
mädcken für einen Villen,
baushalt bei hohem Lohn
und guter Verpflegung.

Krau Maior Otto.
Biebrich am Rhein.

Wiesbadener Allee 30.
» Televbon 219.

3—5 nackm. u. 7—9 abds.
Mädchen aufs Land ,,

bei Binsen gesucht. Näh.
Nöde rftraÄ 19. 2 r.
«AI «». R«

tagsüber bei gutem Lohn
u. Vervilegung gesucht

Elconorenstraffe 4. 1 l
Saub . junges Mädchen

tagsüber oder für ganz ge¬
stickt. Dantelmann , Dotz¬
heim er S traffe 25,^l

Junges Mädchen
agsüber sofort gesucht.

Domm . Kirchaa ste 48.

Tücht. Mädchen
tagsüber geflickt.

Schröder Mihla 15. B.
Sauberes Mädchen

für leichte Hausarbeit in
kl. best. Haushalt tags¬
über gesucht; gute reich!.
Vervtt . Niederwaldstr . 14,
3 l.. 9—3 u. nach 7 Uhr.

Mlhen oder Frau
w. etwas nähen k.. tags,
über gesucht Taunusstr . 88
(Laden), bei M ahr,

Tücht. Mädchen
tagsüber auf sofort gesucht
Borkst raffe 3. 1 l.

Tüchtige Frau
oder Mädchen von morg.
8 bis nachm. 4 Uhr sofort
aesuckt Lanaaaste 10. 2.

Saubere ehrt . Krau
et . Mädchen von 8—11 u.
2—4 cßfuicht Adelheid-
straffe 65.  Gobel.

Gesucht
alleinfteh. Krtau f. stunden
weise Hausarbeit gegen
freie Wohn, in Einfam .-
Lcruis. Näh . Wartestr . 5.

Mädchen,
iEändigs ». sauberes , in
ruhigen Haushalt vor¬
mittags gestocht. Näheres
Kavellertttraffe 40,

Ebrl . saubere unabhäna.
Monatsfrau

3mal wöchentlich2 Stund,
vorm, gesucht. Voraustell
10—12 « rnd tstr 3. 1 r.

Saubere Monatsfrau
oder Mädchen gesucht für
Sanatorium . Vorzustellen
von 8—10 ilbr vormittag ».
Pror . Vogt, Taunus-
straffe 52
2 Damen s. MonatSfrau
cd Mädcken für St . vorm.
v. 8—10. Hellmunditr . 5,3.

vrdenll.Mnatssral!
vorm. 2 Std . ges. Lurem
burastraffe 4. 8 links.

Saubere MonatSfrau
od. Mädchen1 Std. so-fvrt
ad . Hgllgarter Str . 10. 1r

G neiienaustraffe 11.

Monatssrau gesucht

'Kran, die gut melken
u . füttern kann, l

' Männliche Personen ~)

s Kaufmännisch«« Personal 1

lich. i
W. 999
Verlaa.

Vertreter
für alle Sparten

Moste. Krankfurt a. M.

Lehrling

Lehrling aesuckt

Pareras u. Co..
Wiesbaden.

AWger Wagnsr
aes. Kriedr. Mundinaer.

MMKiDWeM
gesucht. Anton
Wettendstraffe 20.

längerer tücht.
Schildermaler
sofort gesucht.

Mehler,
Bismarckring.

Verheirateter
Hausmeister

Offerten unter W.
den Taab l.-Verlaa.

Taalöhner

2 Fuhrleute
stadtkundig aesuckt „

Se danstra ffe 5. P.
Hausdiener

für Möbel - Gesckrä
>5. Juli gesucht.
TlMnunSstraffe 38.

lind bei Aufgabe zahlbar.

[ Weibliche Personen )

Junge intelligente
Dame»

m. Kastengesch. u. Schalt.
Diensten vertr .. mckt ent
svreck. Besckästlg, Off. u.
A 9538 Ln,D . Kre uz.

Junaes Mädchen,
aus gut. Fain . mit höherer
Schirl- u» HandelSschulbild.
sucht in nur aut. Hause
paff. Stellung , wo eS sich
neb. « ist. Dätiak. a. im
Haush . beschäftig, kann.
Off . u, S . 311 Taghl .-M,
S . r. 15. Stelle z>, Arzt

cd. med ẑinisdres Institut.
Off . u. Z. 318 Tagbl .-Verl.
[  Gewerbliches Personal3

Wirtschafterin ,
sucht zur selbständraen
Leitung Kakao-, Tee- und
Katteestube . Kaution kann
«stellt werden. Gefl . Otf.
unter A. 877 an den
Taabl .-Verlaa.

Schneiderin
sucht Arlbeit in u. außer
dem Hause. Schneider,
Bülowstraffe 9.

Suche Lehrstelle
für m. Doäster, wo ste
grdl. das Schneid, erl . k.
K. Knenver . Räderstr . 4. 2

Suckw Beschäftiauna
zum Wäsche awsbeffern
lHeimarbeit ). Näh. Bis-
marckr na 25, 2. Stock lks.

Junge tückt. Krisense
sucht bald Stellung . Geff.
Offerten unter M. 308 an
den Taabl .-Verlag.
Suche für meine Tochter

c r « n 17 Jahren , willig u.
: aut erzogen, welche im
' Kristeren schon angelernt.
- zur weitersn vollständ g.
. Ausbildung in feinem

Damen - Krifenr - Geschäft
z Stellurm . Etwas Vergüt,

erwünscht. Off . u. T . 317
an den Dagbl .-Verlag.
Zunge angeh. Wglenü
suckt Beschäftigung. Off.
u S . 93 an Tanbl .-Zwgst.

^ 2nette Blondinnen
d 17 u. 18 I . alt . aus sehr
- guten Kam., suchen bald,
r Stell , als Servierfräul.
j. in feinem Kaffee. Kreie

Kokt. Logis u . kl. Vergüt,
erw. Okf. u. A. 882 an

« den Taabl .-Verlaa.
>. Bessere unabhängige
‘ Dame

suckt Stell , als Reisebegl..
Gesellschatts- oder Haus-
dame bei ält . best. Herrn.

; Off . u. C. 9541 an F28
, D . Krena Maina.

«Mi ». FlSlllÄ.
welches die franz . Sprache

) beherrscht, in der Kinder,
pflege erfahren , sucht Wir¬
kungskreis . auch als Ge.
sellschatterin zu Dame,

c. Maria Hahn. *
..Billa Rheinblick"

J NiederlabnsteiN.

) Zmges bes| . Frau!.
■ 19 Jahre . Waise, sucht

Stell als Gesellschafterin
oder Reistbegleiterin . Off.
u. I 313 Taabl .-Verlaa.

Kinderfräulein
mit guten Empfehlungen.

englisch
sprechend, sucht Stelle für
halbe Tage oder ganz.
Ott u M. 318 Tagbl .-V.

s Hausdame.
Aeltere alleinsteh. Dame,

hier noch in Stell ., suckt
^ anderweitig . WrkunaSkr.
§ zum 1. August. Offert , u.Z P 312 an den Taabl..V.
„ Alleinttev . neb. Dame.
" 45 I .. bie la -.̂ Jahie
„ seinen Hm:sh. « fuhrt , s.

Stell , zur Fuhr . d. Haus-
- Halts bei best. Herrn , für
,, hier oder auswärts . Off.
- u. L. 316 Taabl .-VeÄaa.

Gebild. Früul.
22 Jabre . musikal.. sucht
Stellunaals

Stütze
7 in befferem Lause. Gefl.
c> Ana . u. A. 880 an den

Taablatt -Verlaa
llnkbh. gev. Friilllelu

absolut zuverlästia . w. aut
vorliest, sich lecckt anvafft,
evi. auch leichte Sausarb.
übern , oder schritt!. Arb..

> sucht vastende Beschäftig..
) stunden, oder taaew. Ott.
. u . K. 986 an d. Taabl .-V
) Suche AuShilfsstrlleim SauShalt für die Zeit

vvm 10. bis 31. Juli . Zu
erfrag . Mamzcv Str . 144.

Eroed.. Mainz^
Kräulrin . 26Ä «h« , .

1. Kam., böb. Schul, und
HandelSschulbild.. verfek
Ena. u. Kranz, in Wor
u. Sckriit . Italien , sucht
sofort Siell . in Kabrik od.
sonstig Geschäft k. ttemde
Svracken . evt. als Gesell-
sckafterin. Gouvernante.
Off. Krl. B. M. ver Adr.
Herrn Welturr . Lolhrtua.
Str ave 23.

Suche für Tochter aus
».item Hause. 18 Jahre
alt . ver 15. Aua. Stell , als

Stütze
oder SeseüjchllsteÄ.

Nur in klein, fein. Hansb.
mit Kamilien -Anschl. Off.
u. N. 314' Tagbh -Verlas.
Suche für meine Tochter»

aber Dame oder
_em Ehevaar . , Angeb.
mit Pensionspreis an
Meier, Saarbrücken HI,

Ehrl . « eist. in. Mädchen
sucht Stell , in kl. Haus-

Gebild. Heiß. Kran.
Mitte 40, eva.. durchaus
vertrauensw . u. &eicfietb„
sucht Verhält «, halb, leicht.
Posten aleick w. Art ra
gutem Privat - oder Ge»
schättshmis. Offerten u.
V. 316 Taabl .-Ver laa ._

Best. Kräulein . Waise,
lucht bei älterem Ehepaar
oder in ruh. Hausbolt l.
Betätigung , am llebsten
moswärts. Beding, gute
Behandl . Vervilegung.
wenn möglich Kamil en«
Ansckluff. Off. u. S . 314
an den Tagbl .-Verlag.

In allen Zweiae« des
Haushalts verfektes

Mädcken
suckt Stelle als Allein-
mädcken oder au allein-
siebendem Herrn a. 20. 7.
oder 1. 8. Offerten unter
P . 317 an d.  Taa bl.̂ L,

Änständiae W N̂oe
sucht leickterv Arbeit in
gutem Haushalt , ungefähr
vier Tage m der Woche.
Näh. .KrauS. Weibe rq. 38.

Bess. junge Frau
suckit einige Stund , morg.
Beschäftig, in fein. Hause.
Zu erfragen bis 12 Uhr
Helenenstraffe 3. 2 r.

Junge Krau
sucht tagsüber Beschäftig.
Näh. Adlerstraffe 22. H. 3.

f Männliche Person en)
[ Kaufmännische»Personal)

lüfji”Wlidtt
27 I .. sucht Reisevosten
in erstkl. Hause, Lebens-
miktelbr. bevorzugt. Off.
u L. 9515 an D. Krena.
A.-Exped., Mainz . kA
{ Gewerbliches Personal")

ar . Erfahr , auf Baust, n.
Büro . Sveaial . s. induktr.
Bauten , vrima Zeugniste.
sucht Stell , oder sonstige
verstende Beschäftig. Oif.
u. N. 93 an Tagbl.-Zwgst.JL  93 -n_TaM ,̂ZwrlÜli«
sucht Stellung z. 1. August
oder später. Gefl. Offert.
u. K. 999 an d Taabl ..B.
Auto-Schlosser
gestützt aus gute Zeuan»
sucht Stell , in Werkstatt
oder alz Kabrer kür Last-
oder Verkonenwag. Räb.
Se danstraße  5 . 1.

Heiaer u. Maschinist/
tüchtig u. zuverl.. kuckt
Ste^ uroa ttir, ^E 'Md. Ôff.

Chauffeur
gelernter Schlosser, fährt
Last- oder LuruS-Auto.
bef. gute Zeugniste. sucht
sofort oder später Stell.
Off u. M 314 Taghl.-B.

Gärtner
durchaus zuverlästia und
erfahren , suckt noch einige
Serrschaitsaärt . zu über-
nehmen. Ana. u. P . 314
an den Ta abl.-Verlaa . _

Junger Monn . 32 I»
schreibgew. u. stadtkund,
s. entfvr . Post., auch alS
Kassenb. Kaution w. gest.
Ott , u. v . 303 Taabl .-Bl.

KrieaSinvalidk
sucht balbtäa. Beschäftig.
Off . K. 91 Ta «bl.-Zw«A.

Junges Mädchen
welches etwas nähen kann und Lust zum Handnähen
hat findet angenehme Befchäftigung. TS wird auch gern
Anleitung dazu gegeben.

zrorsetthaus JfobUa ". LanaaaNr rL.

finden ständig angenehme Beschäftigung bei guter Zahlung.
Korsetthaus . .Robtta " . Langgasse 25.
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Geb. Fräulein

heit. Gemüt», von auter
LebenSansch .. s. häuslich,
w. die Bekanntschaft eine»
Serrn in auter Position
zwecks Ehe . Ernstaemeinte
Offerten unter P . 307 an
der^ Taabl -̂Verlaa.

Kaufmann
statt !. Erschein .. 36 Jchhre,
eva .. aeordn . Verhältnisse
m aesich. Posit .. auch kl.
Vermoa .. w. mit entsvr.
Dame zwecks Heirat bek.
m h >. ®»t. Einheir. erw.
Gefl . Zuschr . mit Bild u.
^ ^ ^ ^ and ^ Taaül ^ Verl.

Junger Herr,
23 I ., w. die Bekanntsch.
eines netten jung . Mädels
zwecks Heirat . Off . mit
LlUH. M . 312 Taabl .-VFräulein
auS acbtb . Familie . tüchtig
rn Haushalt u . Geschäft,
mocme autsit . Herren k.
lernen zwecks Ehe . Offert.

in auter Posit .. Witwer
40 X. 1.78, schlanke Na.
anaen . Neust .. tadell . Ruf
u . Charakt .. 8j . Söbnchen.
w. Wiedekbeirat m. liebe¬
voller edeldenk . u. Wirt sch.
Dame aus auter Familie.
Da ernstaemeint . anonvm
zwecklos . Strenaste Diskr.
Ehrensache . Vertrauensv.
u . reelle Zuschriften unter
D . 3ifi ariden Taabl .-V

tz« !
Netterer gutsituiert . Herr
wünscht mit aebild . Dame
passend . Alters und von
voller üvviaer Figur . die
gleich ihm Gesellsch. sucht,
bekannt zu werd . Strenge
Diskretion Ehrens . Off.
mit Bild , das sof. zurück
erfolat . unter L. 317 an
dLN- Tagbl ^ Verlag,Heirat.

Ernstgemeint . .
Ein Bruder sucht für s.

Schwester . Ende der 40
eva .. längs . aebild . Laus¬
anne . edl . Gemüt , hübsche
Erschein ., sehr häuslich.
Rente über 3000 M .. ein.
aebild . autsit . edeldenkend.
Herrn in sicherer Lebens¬
stellung u .. gleich . Lebens!
Ernstaemeinte Anaeb . u
U. 315 an den Tagbl .-V

MW-AaM MmtW-,
Sonntag , den 6. Juli , nachmittags3 Uhr:

Turnhalle, Hellmundstr. 25
Familien -Feiere

Tanzleitung : Herr Tanzlehrer Holl.
Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Heute Sonntag
findet in der Männer -Turnhalle » Platter Straße
humoristische Unterhaltung Mt Tanz, sowie

Preis -Tanzen
Freunde und Bekannte find auf diesem Wege freundl
eingeladen . Die Tanzschüler des Herr « Ang . Metz.

Ausflug Chausseehaus
(Taunusblick ).

Zu dem heute Sonntag , «. Juli , stattfindenden
Ausflug lade» wir alle Schüler des l . und 2. Kursus
hiermit freundlichst ein . Beginn 3 Uhr.

Di « Tanzschüler des Herrn Wilh . Wetzel.
MWlll-Meiir IM Msbatzm

Sonntag , de« 8. Juki , nachmittags3 Uhr: _ _ _ _

Familien-Ausflug Großes Preiskegeln
SSS mit Tanz SSS IHeute Sonntag im Restaurant„Germania“,

Saalbau „Zur Waldlust , Platter Straße 73, Bes. Helenenstraße 27.
h,°*? 40 'I unsere Mitglieder , sowie Freunde Nnr Ta Prais « Anfang TThr

und Gönner des Vereins freundl . einladen . I la  ^ relse - Äniang 1U  UM\

MWWMWffMWzLuÄ !iS,Änmlt TAHZ
Sonntag, den 6. Juli : I Die Tanzschüler des Herrn W. Röder.

UMdll !lgssest,verbundenmit llnterMUglind ranz | Igglhzu frißdrißlSlläliß
..Zum Deutschen Hof", Goldgasse 4,

wozu Familienangehörige , sowie Freunde und Gönner
des Vereins höslichst eingeladen sind.

Ter Borstand.
Anfang 3 Uhr. — Eintritt 50 Pf.

MSWMl « „WWIlS ".
Sonntag , den «. Juli , nachmittags3 Uhr:

svmKWMm IW
nach der „Neuen Adolfshöhe " (Besitz. Herr Meuchner)

hMristtsche llniechllltung.

Mainzer Straße 116.
Sonntag , den 6 . da . Mts . :

Großes Tanzhränzdien!
wozu alle früheren Schüler und Schülerinnen, sowie
Freunde und Gönner frenndlichst einladet

Hugo Edlngshaus , Tanzlehrer.
Anfang 3 Uhr . Großes Orchester.

Aufführung deS urfidelen Schwanks „Dr . Kranichs
Sprechstunde ". Behördlich genehmigt. — Bei Bier.

Es ladet freundlichst ein_ Der Vorstand.

SkUWskMsWMlAMl!
Heute Sonntag , ab 3 Uhr:

Waldhättschen!!
Heute Sonntag, nachmittags von 8—11 Uhr:

Humoristische
Unterhaltung mit Tanz.
6üoIöoü  WelmW, BoiÄ

Sonntag, den 6. Juli , von 4 Uhr ab:

WlWMWl « ErchL T-nKS -n

Tüchtiger

26 I .. mit aut . Eink ., sucht
üäusl .. katb . Mädchen zw
bald . Heirat . Vermöa . ist
«rforderl . Eltern , die ihr
Kind glücklich verheiraten
wollen , wollen sich unter
Offerten 5*. 316 an den
Lacchl .-Perlag ^wenden.

(Waisei , mit einen . Heim,
sehr bäusl . erz .. evang ..
w. mit intellia . fol . Herrn
van 28— 35 I . bekannt zu
werden zwecks Heirat . Rur
ehrbare Offert , u . W . 315
an den Taabl .-Berlaa.

sMM .kWMbmW,s
F. Dahm

Dentist,
verzogen nach

Taunusstr. 36,1.
Sprachst. 8-1,8 -5. Tel. 2168

Gertruds
Benkendorff.

Gewissenhafte
Behandlung aller
Zahnkrankhelton.

Goldjrasse 18,
Ecke Langgasse.

Fahrrad-
SWwIünelsmg.
Gröbere Senduna von

«Nitschläuchen und Decken
»u billigen Preisen ein-
kwtroisen. Wiederverkäuf.
«kalten Rabatt.
T , Klaust Fahrrcdbandl ..Lleickstr 18 Tel 4806.

Kllol»

im spiegelglatten Saale

„Zur Turnhalle", Dotzheim.
Ganz grobes Orchester.

Für Stimmung sorgt wieder_ Batter Stahl.

verbunden mit hnmoristischen Borträgen, wozu freundl.
einladen Die Tanzschüler

detz Herr« Joh. « lesen jr.
Eintritt 0.66._u_ Stimmnng.

Sun« Kb  mm, Mit.Radfahr -Klub 1900 , Bierstadt
Ausflug mit Tanz , «eute-

nach Hloppenheim am Sonntag , den 6. Juli 1919,1 w„. . . - _
im Saaibau zur Rose von nachmittags 3 Uhr ab. vr0880 nUITIOriSt. u kW in MUND (Ult 13111.

Es ladet freundlichst ein Der Dorstaud . ^i r̂V6rgineBnd  jestllehheiteni
Eintrittskartenu. Garderobeblocks.
Diplome. Stempel. Tomboia-Lose.

Lampions-Polonaise-Artikel Girlanden.
VEREINSABZEICHEN in gepr. Metallu. la echt. Emaille

MWWM Tanz-Eontrollabzeichen.

Spezial-Geschäft in Fast- und Versins
Kar 1 Weber,

Die Tanzschüler des Herm Edingshaus
hatten am Sonntag , den 6. Juli

Großes Tanzvergnügen
im Saalban zur Klostermühle ab, wozu alle
Freunde und Bekannten auf diesem Wege freundlichst
eingeladen sind.

? ? . Mein
Anfang 3 Uhr.

Unterrichtslokal befindet >m
Rest. Deutscher Hof . Unterricht: Montag,'Mittwoch,
u. SamStag. Unterricht zu>jeder Zeit. ~ - - - -

sich letzt
ag , Mittn

Anmeld , dortselbst.

Für junge Dame , 22 Jahre , wird

Aufenthalt in guter Familie
zwecks Erlernung des Haushalts gesucht.
Off. m. Ang. der Beding, u.W . 317 Tagbl.-Vl.

Waldners Bierstube,
Goldsasse 21.

In den iVlucker garten
geht jeder Einheimische, gehtjjeder Fremde,
man sitzt wie im Walde, es ist gemütlich,

und es ist ein schattiger Aufenthalt

Im ZViuckcrgarten
ab 6 Uhr : ABEND - KONZERT.

Erfurter Hof
21 Schwalbacher Str . Schwalbacher Str . 21.
Empfehle pr. Ausschankwein

V, Schoppen 2.50 , 2.20 u . 2.— Mark.ff. helles Mer. Mine Md kalte Alses.
_ H. Nürnberg fflhoc.

Bayr . Bier halle
Adolfstrasse 3.

Bayr . Bier
Glas 40 Pfg.

Flaschenbier in Original-Brauerei-Abfüllung.

„Villa Taonusblick“bei Wiesbaden
Station Chausseehans.

prächtiger SommeranfenthaU.
Telephon 3455.

Tannaiburg
Hotel— Restauration

in nächster Nähe der Waldstation Eiserne Hand,?

Guteww Mittagstisch.
— Kaffee und Kuchen etc. —

Telephon Nr. 8 Amt Wehen.

Herren - Filzhüte
reinigen , garnieren und auf moderne

Formen fassonieren 709
■■■ Preis Mk . 8 .50 ------- -- --

Berfhold Möhr , Hutfabrik, Langgasse 9.

Msterei Weder
empfiehlt sich im Rösten von
Kaffee, Korn, « erste usw.

in jeder Menge.
Nasterei Walramjtr. 12
Wohn . Luisenstr . 5, Gth . 2.

Il Rheiigold
Heute i Ausflug

nach Schierstem , „Zum Tivoli“.
Ak WWleV.Mm «.MlLriAW 7se)l°nrerl mul Tanz.

Vornehmstes Famlllen-Cabaret und Tanzpalast
Stiftstrasse 18 :: Telephon 1086.

Rente Sonntag , den 6 . Juli,
nachmittags 4 Uhr:

veranstaltet heute nachmittag4 Uhr ein
Tanzkränzchen

im Festsaale der Turngesellfchaft

Auch früh . Schüler sind ercreb. eingeladen . ( Gr . Mustk ).

ütloiiiHiiinMopli
halten ihren Schlnßball , verbunden mit einem
Rosenfest , am Sonntag , den 6. In « , im Kath.
Gesellenhan «, Dotzheimer Straße , ab. — Anfang
S Uhr . — GetrSnke nach Belieben . — Großes Orchester.

Heute von 10 Uhr ab:

auf der guten » ah « der

Männer-Turnhalle, Matter Sttatze.

Täglich abends ah 7 Uhr:
Intime Künstlerspiele u. Tanz.

Auftreten dei;, Spttzentünzerin Fina.
Eintritt frei.

Prima Weine. Vorzügliche Küche.

Nach Chamseehaus
neue Züge:

ab W. 320, 443, nach W. 7S0, IO01-
Sonntags 220-

Trotzes Preiskegeln 6djnittoi|!ßr=ldteH.Mllei
Katzellenstr. 8, Part,

empfiehlt fSmtt. Lchnittmnstern. Maß «. jed. Jonrnal
für Damen- und Kindergarderobe.

| in Messing u.Kupfer |
Größte Auswahl

billigst.

!?. 3.Tliegen
stup | srtn )mieocrci
Wagemannstr. 87

Ecke Goldgasse.
Telephon SS. g„,

kellme,Pik.
sowie Lauck u . alle Sort.
Gemüsevflanzen abzuaeb.

Earl Brömser.
Franksurter Slraste 123.

Televbon 4028.

Laach«.Wiaterkohl
scköne starte Pflanzen , ab¬
zuaeb . bei Gärtn . Herzog.
Feidwea h. d. Manb
>>buke._

Prima Schmierseife
Pfund 1.50 Mk.

dZN »« !'
Emser Stratze 25. Part.

Heule Wiedereröffnung des

Hotel Prinz Nicolas
Nicolasstraße 29 - 31 . :: Telephon 251.

Botel- Restaurant- Terrassen- Festsäle- Konferenzzimmer.

Neue «nd gebrauchte

Fahrräder,
Friedensware»

mtt Bereifung, solange
Vorrat.

Fahrradmäntel
Prima Lustschläuch«

Gummilösung
u. Ersatzteile am Lager.

Re- araturwerkstStte.
Jakob Gottfried.

Mechaniker,
Grabenstr. 26. Tel. 3895.

Strümpfe,
Söckchen (große Nr.)

CarlJ. Lang, Bieichstr.35»
Ecke Walramstraße.

Kopfläuse
nebst Brut wird u. Gar.
beseitigt : Frau kommt ank
Bestellung ins Lau ». Off.
u. O. 311 an d. Taabl..« .

ßefuchs*
barten

In oomehmet ^ usflattaag
krttgi dl«

£ . ^ chellenberg ’fche
ßofbudidrucfceref

ffontor « : „Caoblatthaus"
Jemruf 0650/Jö
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Kristall-Palast
Schwalbacher Str . 51. — Tel . 829.

Abteil. Restaurant:
Bürgerlicher

mit Dessert Mk. 3 .50.

K

Er
^ Heute Sonntag » den 6 . Juli.
*T  nachmittags 4 Uhr:
I Grosses

?# # # # HHH # # # # # # #

Neroberg . |

I Sonder-Konzert
ausgeführt vom

Hr Philharmonischen Orchester.
Ar Leitung : Musikdirektor Arno Blum . ^
Ar Auserwähltes Programm.
<fh Eintritt 30 Pt . Programm IO Pf.

NB . Bei ungünstigem Wetter im Winter-
W garten . — Fahrgelegenheit bis Neroberg - d
Ar Restaurant.
$ # » # >m $ # # #

Vormai»

Marktstr.
26 U . 9 Marktstri

26

Gemütlichstes Kaffee am Platze.
Täglich
abends Kiinsf/er-Konzerfe

Frima Biere . Gutgepflegte Weine.
Kaffee , Eis,
Schokolade. Angenehmer Aufenthalt.

Wein-Salon Jtfaldaner
II. Etage Marktstraße 34 II. Etage
- ----- E Gemütliche Aufenthaltsräume ------- -

KONZERT
- --- -- -- Täglich geöffnet ab 3 Uhr . ---- ----

Weine erster Firmen . Telephon 884.

xxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxx
X A rn. X

Jodl - SieCe
X __ Wilhelmstraße 86.
^ Täglich abends 8>4 Uhr : A

s 3nKm Xän&Uet-titmdi X
X
X

Direktion : Karl Dörner.

X

Frl . Emma Klein
Frl . Idenborg-Inden
Herr Arthur Rhode
Herr Julius Schönleid.

krskktasr. StrckA- und ScArameuf-OrcAesler. ^
xxxxxxxxx XXXXXXXXXXXXXXX

Restaurant — Hotel

ERBPRINZ
Täglich von 6 Uhr ab:

Oroüe Künstler>Konzerte
unter persönl . Leitung des beliebten
K. u. K. Musikmeisters Czerny.

Jeden Sonntag : Früh - Konzcrl.

WALHALLA- DIELE
Uornehmer Weinsalon I, Eta ge

o
Allabendlich ab 8 Uhr:

Erstkl . Künstlerkonzert
O

Auftreten der berühmten
Tanz - ftttraktion Naty Brentano.

Ver « nügtm8rs >Palasf
Gross - Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.
Heute Sonntag

12  gr . Vorstellungen
nachmittags 3, /2 Uhr , Einlass 3 Uhr:

Familien-
j und Kinder - Vorstellung!

Eintritt auf allen Plätzen:
Erwachsene 1 Mk., Kinder 60 Pf.

Abends 8 Uhr , Einlass 7 Uhr:

Gala -Vorstellung
Preise wie bekannt.

® ■■► In beiden Vorstellungen Auf¬
treten sämtlicher erstkl . Attraktionen.

Vorverkauf
von 11— 12 Uhr im Theater -Büro.

Lichtspielhaus
Westend

Wellritzstrasse 6.

Die
Sünde!

von
Ressel Orla.

Germania-
Lichtspiele

Scbwalbachf r Str . 57.

2 hervorrag . Schlager.

Phantomas
der berühmte Meister-

Detektiv in

Ein nächtliches Ereignis.
Spanne,ides Detektiv-

Drama in 4 Akten.

Carola Toeiie
in Crlsanfheme.

Große Liehestragödie
in 4 Akten.

KINEPHON
Vornehme Lichtspiele.

Taunusstraße 1,
nabe Kochbr . Tel. 140.

Henny Porten
in ihrem

neuesten Meisterwerk:

Oie Schuld
Drama in 4 Akten.

Jräulein Piccolo
Tolles Lustspiel mit
der unvergeßlichen

Dorrit Weixler.
Am Flügel:

Hr. A.Rausch a. Mainz.
Spielzeit von 411 Uhr,
Sonntags von 3-11 Uhr.

Kammer-
Lichtspiele

Mauritiusstrasse 12.
Tel. 6137.

Neues
Eclair- Programm

in deutsch , und fran¬
zösisch. Textschrift!

Sensations -Drama in
4 Akten mit

C6vile Guyon.

Müller junior.
Lustspiel in 3 Akten.

Die Hängelampe.
Komödie.

MONOPOL
Elegante Lichtspiele.

Wilhelmstr . 8,
Haltestelle Rheins tr.

Tel. 140.

Oaumont -Programm
mit deutscb-franaös.

Text I
Die Höllenbrücke

(Le pont des enfers ).
Sensations -Drama

in 3 Akten.

Der Dichter und seine
eifersOcht. Liebhaberin
(Le poet et sa folle

amante ).
Komödie in 2 Akten.

Onesim ist Herr
im Hause

(Onesim est mattre
chez lui ).

Lustspiel in 2 Akten.
Bout de Zan u. das

Gespenst
(Le fantome -H Bout

de Zan ). Komödie.
Schweiz . Landschaften

(Paysages suisses ).

Spielzeit v. 4— II Uhr,
Sonntags v. 3—11 Uhr.

Thalia
Kirciigasse 72 TflQ € lfi €£ l * Teleph. 6137

Es ist uns möglich gewesen , den mit so
kolossalem Erfolge aufgenommenen

1 M Ö HIHMI
III

noch für Samstag und Sonntag zu verlängern.
Letzter Tag : Sonnlag , den 6 . Juli.

Ah Montag, de* 7. Juli:Ellen Richter
in dem packenden Sittendrama

.11

! ! ■

Rheinstr.
47. U . T Rheinstr.

47.

Allein - Erstaufführung!

Die Todesf arm
Indianer-
u.Farmer-
Drama.

5 Akte

Des großen
Erfolges

wegen bis
Dienstag

verlängert

ln den Hauptrollen:
BILL JACKSTONE

MARIE und der kleine CHARLES.

Uraufführung!

Jlazeppo

MIT WERNER KRAUS
Grandioser Monumentalfilm In 6 Akten.

Hauptdarsteller:
Werner Kraus . — Eva Speyer

Paul Rehhopf , ehemal ges Mitglied
des „Nassauischen Landes -Theatcrs “ .

Otto Mannstedt.

K«fL ßonbc »*Xb«atee
Sonntag , 8. Aust.

SL Vorstellung gbonnemmt A
Lohengrin.

Stonumtild )« Oper in t Akten
oon Richard Wagner.

Heinrich der Dealer , deultcher
König . . Erii Schuhen a. G.

Loheugrin . . . . Fritz Scher«
Elsas . Brabant . Hanne Mülle»

Rudolph a. G.
ep,eg GottfNed . Manha Karst
riedrich oo>» Telramund,
Krad. Graf , . . 8 . H. Andra

Ortruh , |«in« Gemahlin
Gabriele Engierrh

Der Herrufer de» König»
«ic . * M|Je-Wtn »tl

Musik. Leitung . Prof . Schioe.
Auf . 4J8 , Ende nach SJO Ute.

Her
0-rii

Montag , 7. Juli.
Vollstüml . Vorslellg . 4. Abend.

Lthell».
To « erspiel m » An »« *• «

4ß. LH»Ieipe. re.
Doge oon Druedig H. Rekte*
•Brabantio . . . Waller Zellte
®raiiano . . » eorg IBittmann
Lodouico . . . Gustav Schioab
Ottjello , Feldherr . . Fr . EveNh
tlaflio , [. Leu ln. . F . sie,mein , nn

als Galt
Fago s. Fhhnrtch . 71Nh. « Hern,
Rodngo , Beuel . . B . Hrrem . nu
Moniauo , Staith . . W. Siemdech
Ei» Mairol « . . . Adolk Spietz
Desdeinoua . Irmg . o. Hanlen
Emilie , Jagd » Frau . M . Kuhn
Anfang 6.30, Ende elwa9 .4d Uhr.

Siesidenz-Theater.
Sonntag , 8. Just.

Nachmittag » 3 Uhr.
Der fidcle Baun.

Operelle in einem Vorspiel und
2 Akten. Musik von Leo FalL

Die keusche Susanne.
Operette in 3 Allen v. I . » Udert.
Baron Aubrui » . H. H. Michel»
Delphi »«, l. Frau . Eharl . Haol«
Jocguelinel deren . L. Pmower
Hubert (Linder . KarlLadero
Ren « Boisliirette , Mai im Rosst
Pomarel,Parsü »isadr . O. Bugge
Susann «, s. Frau . B. Marbach
Charenceg . stud , Omto
Rol », seine Frau . A»»t He»t»
Aleai », Oberkett»« . F W. Btrste
Emile . Piccolo . . Kl. Seyboib
Marielle , Kammerj . A.wiegand
Bivarel . . . Arlhur Grobecker
Godel . Lothar Sinn
luilloflon . . . Ludio Scher«
nna . io » P . iok

Polizeikommisia , . WM, lllem
Anfan , 7. End » 8.J* Ute.

wonlach 7. Just.
Die keusche Susanne.

„Prim Methusalem“
2. Wal

Krieg - ,
10. Radetikf -Marseh.
Sämtlich von Juhsnn BtrmoA

Montag , 7. Juli.
Abcnnements-KonzertSi

Städt . Kiirorchester.
Nachmittags 4.30 bis 8 Uhr INachmittags 4.3« bis U Uliri
Leitung : H . Jrmer , st,dt.

Kurke pellmeieter.
Ouvertüre in „Turandet*
von V. Lachner.
Chor und Arle eue der
Oper „Der Postillon von Le*’
iumeau “ von A. Adam.
Erinnerung an C. M. von
Weber von E. Bach.
Andante von H. VieuatempS.
Ouvertüre su „Tanared - voB
0 . Rossini
Ein Wort , Liod lür ivd
Trompeten von 0 . Nhsolri.

7. Potpourri aus der Operette
Die echfine Helena * von
1. Offeubach.
Abends 8.30 bis 10 Ubr:

Leitung : Komertmstr . W. Wolt
I. Ouvertüre su „Riiülau und

Ludmilla * von Qlinke.
Zwei slavische Tiuee von
A. Dvorik.
Anpeius für Slreiaberabester
von K. Liest.
Wstdnitrclien , Walser roa
E. Meyer -Helmund.
Allegro retpluto sue op . 9
von H . v . Büiow.
Ouvertüre iu „Phldrs * vo#
J . Massenet.
Fsntasie aut der Oper „Die
verkaufte Kraut * sea ft

Anfang 7.30, Ende tft.1» Uhr.

f f:U[| üll5'üilll}»lfJ
Soumag , 6, Juli.

Abonnements-Konzerta,
Städt . Kurorchester.

Leitung : H. Jrmer , etUt.
Kurkapelimeisler.

Nachmittags 4 bis I Ute.
1. Ouvertüre tu „Rosamunde*

von F. Schubert.
2. Erwachen de» Löwen , C»JP

rice von A. Kontakt.
3. Entr ’acte aus der Oper

„Mignon “ von A. Thomas.
4. Duett (5. Akt ) aus der Oper

„Der Troubadour * vo¬
ll . Verdi.

6. Carmen - Suite str- 1 v««l
G. Bizet.

6. Ouvertüre a. Oper „Martbsf
von F. v. Flotow.

7. Frühlingslied und Spinner¬
lied von F. Mendelssohn.

8. Fantesie aus der Oper
„Lohengrin “ von Wagner.

9. Wikinger -Marsch von Erich
Wemheuer.

Abends 8 bis 10 Uhr:
Johann StreuS -Abend.

1. Ouvertüre tur Operette

alter aus „Tausend and
eine Nacht “.

3. Postillon d’smour . Polka.
4. Potpourri aus „Die Firnis»

maus *.
8. Seid umschlänge » Millionen.

Walser.
6. Potpourri a. „Dur Zigeuner-

baron “.
7. Bauern -Polka
8. Wein , Weib Md Gesang,

Walser.
9. Potpourri aus „Der lustige



Schachtstr

9tr.  SVS . » omttag , « . F „ li ISIS .

■, . Mr frauenlosen Sauskalt l

»,» .. durchaus b-» « ch?»

® «« ,f 5täi " rt „tl
«äÄ . .7'ÄÄ1M ? *&*■

(SStgis
NiSSt - ^ -S -SS - S SÄ

iSS - sSE ? »
. . , Reisenden
Stellun ^ mit ^ Mg ^ fri 't 6 na^ rt,iisr,'$ ähnliche

Csenntetongen1 StdSflÖfe

gf *re «im., ginnf. usw
'fimannftr . 28 1 leer. Z.

26 (« . L Rim'
-- MAbschl.

-.- —,.. . J 2 fLSKanf.
[® * nr-t KEerd zu

in ruhig . Saufe , gesund
an einen  Seren ob

4)ame zu vermiet. Von
? USr abends ab. Näh.
im Tggbl..Verlag. 8t

Wiesbadener TaaLlatl.

KeNer. Remis.. Stall . »sw
Adlerstr. 62, 1, Stallung
!ll_v«iäu ueten._
‘oMieimer Str . 121 Stall,
iu r sechs Vierde. Leu.
sveicher, Sof u. Schuvven.
?b- mit 2-Zim.-Wohn.,
1. 10. oder frühes . 677

- " - - 6 I JEfflULil;t_0erinttien.

1 Zimmer."•»•• H ^

l Eckladen

sfranz^ Major sucht in
einer Villa , mit Garten. « «Kies3!« er

mit Küche o. Kochgelegen¬
heit u. moal. mit Bad, v.
kinderlos. Ebev. a. l . Aua
gesucht. Cff . mit Preis-

| ssnaabe unter tt . 301 anmt ^ -LaabllMerlyL_
Geü. Herr s. zum 1. 8.

Morgcn-AusgaLe. Zweite - Blatt . Bette 1L.

in beff. H. möbl.

mit mindestens3 « .. mir
? dbkten. 1.Eßznnrner u.
L "iit Klavrer. für die
»u michem̂ ^Bension^ rw I^

»JBt & Säffite Al  ÄiÄ0 ._317 a. d. T« chl.»M.
Dauermieterin.

[ 3mmoMRen~~)i
^meinen unter vieler Rubrik
Und bei Aufgabe;a!,lbar.

Saus
>-« »mwer-WoI

zu

St-.. Wälkmüblstr., zw.
BrnaerL- u. Parkstr Bier - l - — .7
stadter Lobe Antwort bis « ^ Dauermreterm.
sväteü. 8. Kult u q 307 ?ehrerin. sucht ab 1. Aua.— «■- ^ «« <11—2 mobl., Zimmer mit

Kauf und Miete
von

ietlöo T d FkE . « immer mit1oder ohne Pension in uur
l. . Au . Igutem Sause. Angebote m.

Preisangabe u. U. 385 an
den Taabl .-Verla a.

oder sehr gutem Privat.
Haus Etage von 5—'7 « im , . .
mit Zubehör. elektr. Licht I j
u mögt, « entralheiz .. für l

' " t ' T " u. « . an
Näh.

J Zun . u. Kucke. Gas , m.
Ell

‘fc -ffÄ .« KSf
ÜSS?

mit 2 Schaufenstern »ul
verm. « dlerstr. 5. 7331

V ft '
■J. 1. Autq. ' Rao. PLrrr,
LLllmundstr ^33 I-R..M7

Hb . l . Stoch " "« chi. und

^danstraße ^ 10 ein gr.« ■m. m. K.. A an fW.
-§Ei ^ chHO -- Mh.,l r.

Mw.. ..sek
m 5rr’ . Klosett an eine.

-% 5L_1U °.J *äS. V. B,Wrstendstr. 20. C.
.gnofteS« ttn. u. Küchel

Ga. 120- 130 qmRaum " * “
stelle» w . ,llu.
I* -EL*!* verm.-S

c

Dauermieter
sucht sofort oder 1, Sevt.

„ „ utoici«  mc 1großes möbl. Zimmers
sofort oder Oktober' zu I möalichst m. KoÄaelearnk.
mieten gesucht. Offerten LL ^ M - ZIL- TasL -L

Ltall für 2 Pferdennt  N ^oJ ^^ angaben unter - „ Schneider .« sucht .
Remise u. Vveichsr cmch -Zn HaatzI ..Lexs bfll - gr.. urmen. Zim. mit
als LagerrL ^ 'i«A 1  M « e mslt <Neben.zu vermieten. S Br-uris 15b-̂ ^ u<t»erchenutzung. uog & leer od. mobl.. im

MMe
ar  wo « ae- ,firat Offerten u. E. 317 ü

an den Taabl .-Nerlg«.
Pension

mj.r «5i Ui " bbl. « Immer
^ !.t Küche von Dame mit
Tiabria . Iunoen gesucht
Offerten mit Preis unter

^m ^ rien unier vieler Rubrik
ort 'Au  I Ltm° b-i Aufgabe zahlbar. 11 riT? ' ? - aemait.^rm . Off . h ” II Offerten mit  Preis unt »*

Laden
für Budaefchüft und Kon
felhon sofort zu mieten
gesucht. Erb . Eilokserten
u. B. 316 an d. Taabl .-N.

Bäckerei
Süb ^ ertel . el. L.. Kraft.

r1«,Op - -uvRoh. Tagbl .-Derlaa tfy
Möblierte Wobnu naen.

sotzrt zu mieten gesucht.
Offerten mit Preis unterH >94 cm 4— ~ ' • -

2 « immer.

ffoftfHrtraße 2, Dachwohn..- 2 « im.. K. 'K . mit W„x’_j= .Mw.. ,ff. K.. mtf
cherderstr. 19. Stb .. S T
K.. K I . 8. bäh. « . P . r'

3 « immer.

^mttnbftt 33_ 3-Z.-W.

Me 3>3im.'lojn.
-u verm.. wenn 4—5.« ,.
Wohnung in Tausch ae.
«eben werden kann. Off
u . G. 316 Tagbl .-Verlm,'

®mfer Straße 5 schöne
5.«immn:. Wohn., möbl.
oteti  unmooliert . auf
tofort zu Vermieten. An-
-useben zwischen 4 und

Möbl « im.. Maas ufts

Junges i,nc
lBeamter ) sucht

2-« lmmer -Wohnung
'uruhrg  Sause z. 1. 10..
evt. früher . Offerten u.
L -M an d. Taabl ..« wnst

Brautvaar sucht —
. .. 2; « hnmer .8So6nuna
für jett ober föäter . wennmdalick in der Rübe des

^ fucvr ei

»oft Minsk
mit Klavier u. voll. Pens.
be> beff. Familie . Oss. u.
K^ U ^ den^ abl,.N
«slHoULHE
mit Küchenbenubuna sos
au  mieten gesucht Cff . u.'

Î Mar ^ enTaE -V.
Mliküe WohMg
für 5 Personen , turfif

Laden gesucht
in Kurlaae . für feine«
Geschäft. Off. » P . 301
gg ,dtN Taobl .-VMaL

, w . Werkstättemit kleinem Speicher oder
Nebenraum . Torsahrt . Sof
und 3-« immer - Wohnung,
zum 1. Oktober 1919 zu
mieten gesucht. Offerten
unten « . 90 an die TaM ..
«wevgst.. BismarFr . 19

mit vollständiger!
Ausrüstg.. Tisch,
und Bettwäsche

mit 2de8-L>iui,i,er -W
Laden, ar. Torfohrt . Ho.,
u. Slnterhaus . Jägers,r,.
unter der Taxe zu vett.
Wen^ llWbe nstrchiel «^

Wohn- und
Geschäftshaus

»sehr gut »ent., mit big.
f Hyp., sch. Wohn., Ball.,
iekek. Licht etc., ohne
I Hmterh., zur Taxe zu
zverk. Eine Wohn, kann
j frei gem werden. Ernst!,
j Selbstrefl. erh. näh.
I Ausk. auf Anfr. unter

*. 972 a. d. Tagbl.-Berl.

Geschäftshaus.
Mit rent .. ui. 2 Läden u.
H' nterh .. w Geschäftslage,
zu verk. Off . u. O. 300
an den Taabl. -Verlaa.

MMdUDE '! 9m ml  MrkWsk
" ■ “■ ©c6Iocbti6fiu§, 0c6eueir ^

herrschaftlichen Vflten|
und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich
Telephon w,

VVilhelmstraBe
6658.

Ws-M- uiih Mm\\
Ermittlung u. te

Architekt Müller.
Sonnenberaer Straße 19.

Wobn.-R«chw..Bür,

Stall .. grober G.. günstig
zu verkaufen. Offert u.
M . 300 an den Taabl .V

t Bahnhofstr. ,
IGrößte AuSwal

T, 708.
3 « Auswahl vonMret. u. Kaufobjekren

leder Art

LiOflL De » Haus r. Zentr.
' B, füc  großes Geschäft oder

kl̂ nere fyabrik. erw. mitelektr. Anlagen , zu verk.
Offerten unter 3. 318 cm
ben Tgabl .Vpi- lag

^ » erföiif.
Wohnhaus , mit Spezerei-
aeschaft. auch für Wäsch,
geeignet, nebst Obst, und
Gemüsegarten Stallung,
kanalisiert , elektr Lickt
m . Sonnenberg , nahe d.
Vtickelmuble. vreisw zu
verkaufen . Näheres

MichelSberg 3,
Bäckerei

jS 5 » . « L«i ^ » , aSSU 6Ä Ä | MF W «Oy » » « » S % 3;
yfetffct ■* IS^ ttaja sroaf ■■s .a-
Adlerstraße 62, l7 mäbf JA 2 - 3-8im .- | an SeBote  u . M . 984 an den Tagbl.-Berlag.mmer zu ' > SB . mal fflhfi csr.s^ . ^ r 11 0 H

3it Kurlage
untoeit b. Kurhauses , alt.
«der in best « »stand des

usw^ ohne
-nentral̂ ' --.. dafür aber
üb« 50 Rute »" Garte «'
lisnfft “«n? err “i,,toert , *«118 000 Mk. zu verk.

Mod. 8.« im..Billa . « eu
tralbei , utw. 13 Min v.
Kurbmls. wea. Weaz. vttk

4 «immer.

^lttstr . 67. Stb .. 4-Zim..Wohnung auf los. zu vm.
Näheres Bdh. Part.

6 Zimmer . .
» ° lstt -« r,edrick-Ri »g n.

Etaoe. ö-Z m.-Wohn.
Zubehör ver

M  Oktpbe.r^ û oer,n . 736
-ln einer bochberrfchaftl

3®eifüiiI.»BiiIo
äfAÄ
all̂ n" in̂ >" (§cnt.r"| f>eiü.. I!>- a r.. ictwn« «rtJÜ . • Emricktung.. MU ^ LWmê zu verm,
^ ^ f?"E>enud. usw.. in Bblllvdsbergstr. 17 mZßl.iwonjicr Sqqc §8 ieöftad fAC- «x cn
giif bald zu verm. Preis
ohne Seiz. 5000 Mk An.
oe&ote unter K. 319 an
ben Taabl.LZerlaa F341

r . Kinderl . Ehepaar^
fe * f°f°rtJJ >- 2- Ŝ im.. |

P !*•S-ZiMM-AW,
&ctllaf.iiimmer mit voller I m best. Saufe . Südviertel I

Aenfwn _mrf^ August. M «/n 1. 10. oder früher
Dobheimer ffiti-nfir Savback Serberftrm . , ^ v j wuwwv

mit I ^ unaes kinderloses ®fie. MttIa  20 —40 Qmtr . groß , event . mit Wohnung

L ^ M -.LiLsr ^ .̂ iLMzL ar 98  -

iraineu ulw. 12 Min v. -
8 « ? •ff- ief ' Sää I Haus Iahnftr.

SST 1“ ” " “

-fiŜ -OBn̂ Jkniwn zu vm
Dovheimrr Str . 108. L 'r'
r"?-? ' ^ ikoii-^ immer an

tz .rt in bechllc von

..^ ^ .^ immtt,zu ^ verm.
Mdrichstraße 29. 2 StI
DEnck «ut möbl. Fm.
cb *hilf -- 6erni

HVrderstra. . . . „
rs isa .;

Offerten u.
Taqbl.-B.

,mmer-Wobnung“ m,i  alle», «om:
aufe ob. |

Ehe.

• ^ WWW »

ftp mH Sanan
tt Pr»rw* ahI ĵ . .. . _ .

mit  allem Komfort, in
berrlicker Laae. mit oder
ohne pracktvolle Einrickt

'tÄfin#
mit allem Komfort zu
derkauien. Näheres

\ Hrch . Bester.

Torfahrt . Werkst., Vorder,
^aus 5-Z.-W.. Sinterb . 3.
^im ..Wvhnung .. zu verk.
Offerten u. N. 317 an de»
Taabl .-Verla ^ _

. _ Saus
mrt L- u. 8-Zim ..Wvhn.
m Whon. Lage a. d. Ring,
hrcke. mit Torfahrt u.
Laden , w. sich für ied. Ge.
sckaft eignet , wegzugshalh.
sehr vreisw . zu vk. Off.
tu T. 316 ^ atf̂ I.-Derla^

Großes
Anwesen

ln verkebrsreicksier Lage,
vastend zu Läden. Kaffee
groß. Restaurant . Kino.
Engros -Lager . besond zu
SveditionSgeschaft , riest»
blllia zu verkaufen. Off
u. A. 847 an d. Tagbl .-B.

l’t A ®ett« .cm Seren ’| h0'o “ ^ e’ IZ  M bester Lage auf sofort z» nttete « ? I « >m..Bi’lla? auch'" ^ ^ «« ' I SveditionKgeschäHJ " riestäd. sol. Geschäftsdamen  S hr / . Oktober, oder I « « ,,1 7. ®a mtetcn  gesucht . I dass.. Nähe der Wilaelm billig zu verkaufen Off
ÄRsTÄI rni 6/r äef“Si Offerten | Offerten an Emil Andre , Bierstadter Straße 6. - 'trabe , wegen 88 «, . h ™»' U A. 847 an d. Taabll -B

J &“K .?r,Ar .-1imJkSLJl . ie ”I . . . . .. 1> °-.-ngr»»d,« «e ■
KirchgofliÄJ r4-M « .«ch» , M « MW W Ppfip ncmirfotni MNn !» L . rn«*».

“ 3“ lw . 'werden geeignete arö £e« '
Jil S & JS- ^ «"» f * Mmm mitMchelsberg 15. g ? W ?stck Laden Mit Wohnung bote inJ Mieten ze ucht. Auge-

ffiLÄttj Ä " ^ r fofort ober iväter vön W esüaLeL in Lleg ^ ? "J ^" " 1 ^ ^ des LaMdreiseS
Mivvsb^ str7l7 ^ E 1U mieten - - ^ '-soave» m Liesbade », Lessingstraße 16. x-g»!PhilivvSberM7 - i7 ^ M I Tanzlehrer zu mieten gef. I - -7- - ^ ..-»mwwh,

wÄMr 1-8 ' mmer mit Pension Eü-V- ar L ^ I-i,1 1[utttt m befferem Sa-iraV■- >—_ •'

werden geeignete größere Keller»»«»9/u>errXtt~.* .. j S5arfffra6e, and. Dieten»
beauemer Zufahrt für sofort zu miet?« IZn%  OWMLẑu

Bl cr<lenn'KeT,z-313°n£en Tagbf^ Nerl aa
. *i ?“ m-, 8 -H.. Ü. Wold

7 « immer.

| fE . in Jße 'äniufe
ifrair -asBWr» Anzeigen unter dieser Rubrik

[mb bei Aufgabe zahlbar.SM «SS MJt » -Ä.isW -"»k>,e"->M
ju ^er ^ -rmil 'e zu verm. , Delohnuna . unterI <JJtapitalien .Änaeüote^ l

lksin mnhr Mnh ». IL _ÄL _ÄM .-Perla ^ ! Angebote  )

M fiopifniien

“• Sferotal, f. 30.000 Mk
|Kab . Rüdesb. « .» 31. 11,

1 » Herrschaft !, neu her.
«erickit. . 7.«im..W,hn .

. ?«elem Zubehör
z» s°!°et odtt svätrr„ Wilhelm.
Leabr 58. 2. NäbereS

| Slaffaufr Sof »..©. 1

Kailimeg1
svä

gjbcn ». Gelchäftsrä »»..

^' brmjfir . 27 bellea*̂ rfIiStLauj_fpforL 658
Jlrr’.eur « cifliu, m. 2»Z^

verm.nu Perm.
OtamcnfSTF

jgii & jrtiffz
HShWi«• OTcOcrz„ verm. ioflerr

662

Fein mööl. Wohn
u Schlaf,im ., evt Mit 2
Zetten sofort zu verm.
Bad. elektr. Lickt vorbd

-SlÖ »ri& JXrJL 3 -, Scküd
« £ 2Sl Wobn. «. Schlaf»zimmer. sehr ar. Raume,
eigenes Telephon, event.
S ®, Kucke, per Tag.
A ^ . Monat  zu verm._Lessingstrasie 7.

ATHNZiiil . ,
berrschaftl. Sau ». Bad.
^ektr . Lickt. sep. Ging., jNabe Bahnhof, s. od. sp !

-Nah , iw Taäbs..V m  i
An beruft sol. Herrn ob. j

318 Tagbl .-Verlag.
Suche

3—5 Z. WohN. 5usl. odês',HvvEken

Lessingstraße  _
Mk. U .000 Mk.erstitellr« zu % auszu»

fet&cn. Off u. K. 314 an
frert 2 (̂Dgiiö'I.» Qig.

( KL,:lta !ien-Gesuche  j
5000 Mark

û -8o6e| “*fte ^nrlaaT'füc«mien gesucht. Off . u > 4« nnn
M 315 an ben  Taabl .V'

5000. Mark

|| j1nToip !'
» « fr -um WL-
mtt ^lnnchtuna . Herr

stadterwea.
Atkergrundstücke

Sainer . Schierst. Berg ix.
Wiese

Wellritzmühle zu verkauf.
LL .. n . y , MnjEaBELaSL
o« w®i« Klee-Acker,Srutett. u. ein Grund«
stuck. Wiese. 166 Ruten,
zu verk. Näh . S . Mäher.
Sckwalbacker Straße 2.UIUIUUUJ - - - « "°»e a.

ornfc ? »;r Is2mmobUien °Kaufgesttchet
IQ. TlPr-v. I

48*000*SRorl I
». verkäufliche Häuser

I behufs Unterbreit an vor.
»omerkt-e Käufer . Ang g.

Verlag Berkaufs -Markt
Köln , » ansarina 64. 101k

Kl. Villa
lbis zu 50000 Mk.s ohne
Vermittler zu kaufen ges
Genaue Angaben unter
« . 314 an den Taabl

Billa
oder Etaaenlmus für 1
°b, 2 Kamilicn zu kaufe»«ekuckt Offert , m Preis

I u nah. Slna. unt . « . 313
!an den Taobl_
Kl. mod . Villa
bm, boher Anz. zu k. gef.m - T - 92

6 7-Zimmer
I *U kaufen Ort.

Ml Stell! &Eöhll
-Terostr . 43 -r -l, 4^ ?,.

Haus
bht- Billa , mit gr . Lager.
^uurN ober Platz dafür,bequeme Lage , auch Vor»
efh  f? r°rt zu kaufen gef.
Offerten unter L. 318 g»
den Taabl .-Verlag.

““t oder 8. Svvolbeken
mieten Sfeine ffinbgr . fiSj QCnflebnt beallsichligi w von Geschäftsmann zum
ober, svater oder früh. Direktion de» . §<nxf eines rentOAen I (!*lOUU s2rII9l !IBIIIIIÜ
^en unfer » . 311 an Grundbestber.« ^ '. » ^ mefeS gesucht. Gefällige " ^
^ «bl -Verlaa S. « Wsisbaden ^' 9%!S5 ie8 unter W. 92 -m ^ .' rn.-Wohn^ im Südend
— «4ittf I Luisens,ras,e ig ' IDMh»..ZmM.. S3:4mar(fr. I retther.V̂ für ben 6iD.

u- Kücke.  mit Bad elektr.
2ickt u. « entrakheiz.. in

JM & riuä ’V ' 6282. Lf °5 0 ß | % 00 SRI.
fmnntfioforf -mi +nr ^ ^ ^ Lkworbek ge

u. « EmrointM.. ml zu in ft  Zins bei mäßig
ŝ >ner Lage Wresbadens Brov. zu vergeben, ff H.
* f0l° ir.tJ u , ^ LllÜM ^ Morinstrabe 35.„ mieten gesucht. ofl.nnn

Saufe zwei |
An

Dame in a. v „„ „
möbl. « Immer v. 1.
4» verm. Off . u. « . suo

_an^ ey_TaSbl..Berlag.
Möbl « immer

findet autstt. ä» . Herr als
Elnzelmieter b»i beferer
Aamilie. nahe Wilhelm,
strake. evt. mit B-enston.
Gest. Offerten u. N. 316

- °ll_dA^ -aabl.-Berlaa
Ein braves chr stl. berufS.
lSiaes Mädcken findtt e n
bin. Unterkommen bei

Beamten - Witwe.

rn »r Aeten gesucht.
Gefl. Anaebote u A 318
^Uden  Taa bs.-Vsrlcka»

. Iunae ruüiae Leute!
\ sucben 1

tim  Wohnung
J mit Lausverwalt . Oft
|u . L. 93 Taabl .-Zw att' 1

Möblierte

Wohnung
von 2 oder 8 « im.. Küche.
Gas u. allem « ubebör v
älterem Ebevaar o. Kind.

20,000 Mark
auf gute 1 ob. 2. Hypothek
r JP SeMtaeber cruszu-
[e;lben. Off. unter S . 92
an Tagibl.-Kweigs lell^M. 33000

iucht. Offerten'm tf."987
ZN- den^Lagbl .-Verlaa.

_ 25 000 Mark -
5 % an 2. St innerb

™ 7 auf erstkh Rentenh
a»k ^ 0̂- von Selbstgebergesucht. Ang. u. D. 315
22 —h?L_Taa .bl.»Verlag ._
«. „Als erste Hypothek
26-000 Mar ! auf den
1- Ôktobe» MS v. Selbst"

irrtraor-er »
Haus

Laden mit Wohnung
Wersttätteu. Nebenräumen

Saa ^ ô Sinb: 70000 A
M ä « X "Ä Säms.“ "»

712

Erwünscht wäre es. ^ die
gesamte Einrichtung kauf,
i'.ck zu erwerben , iedoch
nicht Bedingung . Offert,
u. A. 870 an den Tagbl .-
^lW ^ rbetLn! _
„ -Zucke «um id . ilnti

9 'mmer mit Pens.
IOtk.. Mit Preis u. T. 315
an den Tagöl .-Berlaa.

«VI», IPW 1/iTU rSber oefuc&h ' j ^ f. unter I 'U& aL‘ *•ßM-
auf 1. Snöofber ver sofort D^ ^ EZweiMll ^ für Kl0 Mk

.aÄÄräÄ Mf . 50000
Lä « LK-«-

uu  ^ UU UU »v &a. I . .. sofort oesuckt.

SSSSÄfÜ"
50000 Mark

. . , ?,i? ^  Hhp. *tl 4 % % hjz
L Hvv. I 4 / « % a . erst». Geschäfts¬

haus bester Laae . o. ver-
moa. Eigentümer zur Ab-
losuna aesuckt Offert

an den Taabl.

von Selbsta. auf 1. oder
aute T Syp. auszuleihen

i* 0-701
fDfert oder fofitcr auszu.
(eiben. Offerten u. H. 309
2L-den TaoOf.-iScrl an
100 000 Mk. . I. siwöth?
25—30 000 Mk. z. 2. Svv
nur auf gute Wiesbadener
Sauser bald oder späterabzuaeben.
» » Dort,
Liittenktraße 26 (9—12).

. f Q“n“a- 6 S*m„ Küche
m f “beBoc. gr. Gemüse»
gartem Acker, viel Obst.
würfe* Liegen, direkt amWalde ist zu verk. Preis
« 000 Mk. Offerten u.
L -M - W^ L2_ TaMLE nfamilien-Haus
Wartestr.. 9 Zim., r. «ick..
l -̂ ukralh.̂.,1500 gm Gart .,

mit Wirtschaft, im « en.
trum der Stadt z„ verk

»Ä urtx
Str .. erbteilungsb . billig
zu verk. Nur ernsthafte
schnellentschlostene Käufer
erfabren Näh. u P
audie  Tagbl ..«weigstelle

2. Hypothek,2" bester Kur- und Geschüftslaa-
»7 °̂- Wohn. u. G-fchSstohaukStadt gesucht. Offert u erbteilung-halber zu iu-rk« .k. » - / . ' ;

H- 318 Taabl .-VerloL | an den ^ l-ngebote unter JB. 8U



Siettr L» S - mttas . S. Juli 1* 1» .
Wiesbadener Tagblatt.

BMa mit Garten
irr Wiesbaden oder Umg..
DEtn Alleinbewohnen »um
Breis von 30 000 Mar!
gegen bares Geld zu k.
gesucht. I . Kinkel. Mai »/,.
Stiftswingert Nr . 1.

Kleines Landhaus.
5—6 Zimmer , Obst- und
Gsm .-G.. olektr. Licht. Ita»
gefanui von Wiesbaden zu
kamen gesucht. Angebote>
mit Brers unter K. 316 an |
den TchM.-Verlag.

I Neuer Geh rock
u. Frack mit Westen («r.

| ft-iß.), neue H.-Sttefol (43)
Ib. S aas . Scharnh oriMrM

Einfamilien -Villa
oder Landhaus

fe» Wiesbaden oder Umgegend , landschaftlich
frei und schön gelegen , wenn möglich mit
Innen -Einrichtung gegen Barzahlung zu kaufen
gesucht . Offerten unter F . 314 an den
Tagbl .-Verlag.

\ «nseiflen unter vieler Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

f Privat -Berkimfe )

^ Ein aut gebendesvtzst-u.HMegesW
-Jl _

krankheitshalber sofort zu
verkaufen. Offerten unt.
«i »13 an den Ta abl.-L
Zwei Füchse. 5- u. 7jähr ..

em = u. zweitvanni.« «e-
faihren. Gr . 1.67. fehler¬
frei mit Garantie , mit u.
ohne 2fvänn . Chaifen-
ßeschirr. wegzugshaiber zu
tvrk. Pötid >. Serdcritr . 33.

1 Gesp. Pferde
(1.55 Mr .). vrima im
Stande , mit aller Garant,
zu verk. Näh. Dotzheim«
Ströhe 28.  '

zu verk. bei Bobrman « in
frattaist Rarderstraße 12.

2 Russenpserde
Mit Geschirr und Waaen
preiswert . Fritz Breiter.
Dntzbeim« Straße 30.

Mit Rolle, pass. f. Gärtn ..
Händler , zu verkaufen

B .,. Brcndel.
rechts der Kab  leftNüĥ .

Mittelsch»». Zuavierd
zu verk. Kubier. Frcmk-
fu-ttder S traße102 .̂

Ein Bonn
u . 1 nnttelschw. Laufpferd
zu verk., beide fromm u.
sicher, öeinr . Herzig» .
Schieritein . Tel. Biebrich:
Nr . 207._

Läufer u. Ferkel
zu haben Bierstadt , Sand»
lbachstrccke 10-_ _

Prima Milckzicge.
zu vk. Hofurcmn, Oramen-
straße 33.  Tel . 3462,

, Eckt« Rattenpinscher,
I reinrassig . 15 W. alt. m
[verk. bei Neuser . WorthIitrake 24. --

Drei vrima italienische |
Leghühner

weaen ftuttermang . abz. >
Maver M artinstrsLOL
X  Leabübncr bill. zuvk  .
Bode. Blücherjtr . 84.H

Glucke mit 9 Kücken
zu verk. Schreiner , Billa
Wetteraii . am Tennelbach. !

Achöne junge Kücken
zu verl Kunz. Kloppen-
beim. Oberit ra ße 20. ,

Kanarienvogel . ^
m. Mess.-Käfig u. ^ erch
Stand . 65 Mk. vk. Sühn.
Bertra -mitr. 17, 4 L nchm,

Tennisfchläaer .
mit Spanner u . Tennis-
fcbuhe (Gr . 37). alles wie
r-«n , zu verkaufen . Lang. |An der Rinakirche 6. 8.

Elea . filb. Handtasche,
neue br. H.-Stiesel (42),
Handarbeit bilkia zu verlk.
We il . R 'nakircke 4. Bark.  |
Aus Privathand

1 Kollier. Platin m. Brill .. !
1 P . Obrrinae . Platin , m. |
Brill ., 1 B . a. Obrrinae.
1 D .-Rina mit Rubin u. ,
Brill .. 1 D .-Rina mit kl.
Saphir . 2 Leucht.. Alpaka
eine Nickel-Serrenuhr mit
Kette u. a . blllia zu verk.

Grrlach.
^TcharnhorMraLL - 3̂ -1--
D.-Brillantriira . H.-Süte
(54), H.-GlacS (7%), w.
Seidenkl .. Muif., n. bl.
IackeM .. Mantelll ., bi.
Eoliennerock (44). D .-Sut,
Anzug u. Mäntelchen für
8iähr ., H.-Kragen (40). n.
Schuhe (26 u. 38), Hand-
tuchh.. Livftkisf.. BüoeWr..
Balkonsenst.. BotanistevS..
Tettrarrum zu vk. Schmitz,
PhiPvvsbevaitraße 49, 2l.

Feldgr . Rock,
ff. Tuck. 1 B. w. Damen-ISchuhe(88). 1 Madchen-IStstobhut verk. Schneider.
Gltviller St raß e 6, 3

Neuer Anzug. _
ir.ittl . ©rohe. für 150 Mk.
zu verkaufen. Engelhardt,

I Blech straße 32. L>. 3 r.
Weißer Anzug,

, Achw. Fünal .-Anzua.a. neu, schil. Fia ., 1,65 m,
Ät. Stoff u. Schnitt , vk.
Mcmkus . Wieland itr . 15,2

N. Anzna f. i. H.
oder Lift . vr. FriedenSW..
Eutawav (Marenko), neuer

| ickiw. Gebriock, icfiL Figur,
1n. arlüne Tuchweite,f. stark.
I Herrn zu verk. Schonborn,

Maiirit -usitrah e 5, 1.

. n. schw. Halbschnbe
-37) bill. zu verk. oder
Nr. 40—4t su tausch.

Staim . Dambachtal 10, |
m ) 1 St - nur vorm.

Militärmütze . neu. .
(56). n. Stiefel (42). sowie
neue Litewka, m. gm,
umaeavb.. vreisw. zu vk.
ipeu hok. Guitav -Adol-iitr .16

Gute Gummistrümpfe
u. Keine Kelter zu verk.
Rlam arckrina 15. 2 rechts.
'S .-Steh - u. -Umleakraaen
(42) n. Manschetten blllia.
Müller . Kkeiititr. 8. Stb .2

Zu verkaufen
feines weih. Bettuchlein..
160 br.. 5 Mir . grünes
Leinen f. Kleid od. Kost.,
1 guterh . schwarz. Smok..
Anzug, Gr . ca. 1.78, ein
neu. ickw. Gehrock (itattl.
ftig.). 1 dunkelgrau. §>.-
Cutawah . mittl . ft., schw.
Kleid, mittl . ftig., neues
sehr gut. bleu Tafettkleid.
Händ ler verb.̂ ^Danker.
R. Bettbez. «. n. Schuhe
<li4) zu verk. Liebergall,
ftvcrnkem'trake 19. 3-

Nuhbaum , Renaissance
hoÄvornehm. Büfett , Kre¬
denz. Tis» . 1? Lederll..
Standuhr . Serviertisch rr.

l 4100 Mark.

|3  Mnt - ApBe

|2 Ml -MWI
zus. 3700 Mk. Besichtig. I
in Wiesbaden . Zuschr. an . 1

Hochelegante Mabaaonl.Mn-MlihMig
fast neu . mit Tevvicb. .sehr
preiswert aozug. Jaaer.
HelcnenitratzQö . 1.

Ein Schlaszimmer.
>wenig «ebroucht̂ vea.
nuhb.-voliert . komvl.. Rotz-
boarmatvcchen, Wumeaus
und Kissen billig SU verk.
Wilb. Gaenolt. O-anren-
itrahe 22.

Kücheuschrank
u verk. Dudois de Luchei.
Warner Strafet 1̂ _

Küchenschrank. -Tisch
u Stuhl , sow. and. Trsche.

IMarkisen. ftemwr-Bilder.
fteldbett, spanische Wmid.
Bluimenitäuder u- venm.
M vk. Lwetkamp. Atviller
' traue 21a, 2. v. 8—1610
>. 2—3 Übel

DreiSchließkörbe.
su verk. Kersten. Kmser-
ftrisdrich-Rma 44. 1.__

Küchen-Einricktuna.
1—2t. Kleiderfchr.. Wasch¬
kommode. einz. Kuchen»
schränke. Soia . Stühle n.
Tiscke usw.. alles sehr bill.
zu verk. Schrein. Schwär».
Roonstrahe 13. __

Komvl. Kücken-Einricktt.
komvl. Kaffeeservice, zw«
Dutzend Weingläser verk.

Weber
Doüb Str 40. Mtb . 3.,I 3 I Ei« Bett . _ . m  w »-, — - —

r» ui».«r Wiias >WM -( NW : W« rWWlhM(Ia Qual .) zu. verk. S .mon. i Bild , eine ^ 1 >

2 gr. Pikee-^ ttdeck̂ SgWl  Uhr
fast neu, u. Wto. Stroh - « is. weiß lackiertes BettCtltCECS>OntCI ...sj. fviTTi,n äh
im Auitroa zu verkaufen.
Seltmann . Kelleritrahe 3.

St . l.. ä . d Stiititraße.

mit Wollmatratze billig su
vcä . K eklen«, ftriedmch-
itrake 49. 4

Eine elea. große Bliifch-

fast neu. zu verk. Wirtb . 1
Goetbestraße 21, 1._

Bei AinelhMdeSen
I verk. ftuber . Hä snera . 1.

neu. enal.. unaeschnitzt.
zwei eaale Bettstellen, ae-
schnitzt. billig vk. Weber
Dotzheim er^Str ^ 0._MlhZ

Eisernes Kinderbett.

mit 8 versckl. Gesachern.
Lehnituhl. mehr. Stuhle
2 HandtuMalter . rundes
Nukb..Tiicbcl>. mit Rauch-
service zu verk. Weber.
Dotzbeimer S tr . 40. M. 3.

2teiliacr Svültisch.
besonders , für Anrichte-

j rauim «eeilgnet. su verk-
Ll winenftta tze 6,_

Guttr ovaler Tisch verk.
Harms . Ellenlboaena. 9, »,

3 Meter lang,
gut erh., wegen
Platzmangel ab»

, 7 Mir . Kokoslüufer.
90 br ., Sessel, ar . WcrÄne1Ivre sweri zu vk. Glörtz.IAdelbeidstrane 35. Part.

Schöner beller Salon-
TevviK. vr. Qual , fast n..3X4 Mtt .. Sri. Gaszug.
lamve für Etzzim.. 1 5fl.

\ Salonlamve zu verk.
Venator.

Rauentba !er Straße 17.
Schön, sehr gut. Tevv ch.

Bism arckringS, 10-12, 2-4.
Tischplatte. Bügelbrett.

^ i Küchenbrett. Bettstelle n.
f Sv ^ ngr . zu verk Müll« .§mser Straße 38 2 Gn eisenaustraß e 20̂ 2,_tzevr. PvllergMM

Sofa . 3 Sessel u. schw. I m.t 3 Stuhls u. ftuhtr.

zu verk.

Zwei schw 14kar. Trau-
. rinae . nock nicht aetraae ».
billia zu verkaufen. Zu
svrech. mittaas 2—6 Uhr.
Näb Tagbl .-Bcrl.  Bo i

. Regulator zu verk.
MchelSbeva 9, H.

Staffelet zu verk. Anzus.
Sonnta « von 9—12 Uhr.
Mneck el Q uerielditt .. 5^ U

Sofa . led. Handtasche
u . v. Kückens.. Schmucks.
Vollbaf-s ^ aulbrstr . 5. 1.

Ein gutes led. Sofa
u. ein Kinder -Klappwagen
mit Verdeck su vk. ftuhr.
Zorelev-Ring 4,  4 r.

ilWivWA
mod. Stoff verk. Dillen-
berxrer. Gneisenawitr . 11.

zu verkaufen bei L. Ebel,
Hellmunditraße 27

2 Kvrbicsscl.
vr. Qual .. 1 LiSgesiE m.
Dack. 1 GaStfchlamipe.
1 Gaskocher m. 2 Fl ., u.

Schöne Ziege, hochtr..
w. Platzmangel prw. zu
verk. Anzus. Sonnt , vorm.
Adam. Lovcker Str . 12, P

Zieae zu verlausen.
Sch ldkneckt. Dotzb. Str . 43

1 Zieaenböckäien zu vk.
Nre rklein. Se vderstr. .11.

Schöne aesch. Häsin
u . Jlunrn. 6 W. all . zu Ä.
Tbvri . Seerobenitr . 27, H.

Junge Hasen zu verk.
Beudt Westendstr. 44, P,

Zwei Häsinnen
in . 6 Jungen bill. zu tck.
‘■Kltenibörfer . Adlerilr . 55.
Scheck-Häsin m. 6 F. vk.

ftriedricb. Herma nnstt . 20.
Scheckhäsi»

u . Belg. Hans . ;e 1 Fcckr
alt . sowie 2tell. Stall bill.
zu vk. Nitzsche, Gneisenau-
itvglße 16.__
Haien mit ftungrn zu vk.
Schmidt, ftränkcnsttt 26.

Hasen
zu verk. bei Hofmann.
Seerobenittlaße 26. Hth. 2.

Alte und innae
Hasen

nebst Stall zu verkaufen.
Seinr . Iaide.

__ Walr amsttaße 12.
ZabmeS Eichhörnchen .

m. Käsig bill. Emil Petri»
Fra ukenitraße 26. 1.
Mannh. Spitz,
etw. f. Liebh.. i . glatthaar.
Pinscher zu verk. Dotz-

er Str . 171. 3 recht?

I Woche alte Pinscher, IPaar
jg. Brünn . Kröpser-Tauben
verk. Ang. Fehr . Kiedrich«
Sttaße 12, Mtb. 2.

Gold. D .-Nhr ,
zu verkaufen Eckernförde- 1

| üraße 8. r .. vormittags.Kenner !!
Ant . gemalte Porz .-Ubr!

u. bell. Mab .-Tisch verk.
Seß BierNadt.
Mvritzftraß e 5.

Zhlinder <W. 54),
Samtweite . D .-Trau -eilhut. I
ftickm. zu verk. Bender , |
Nrederwalditrcrße 8, P . r.

Sealbisam
zu einem Mantel im Auf¬
trag zu verk. Anzuseden \
bei Schenk. Gemeindebad-

>2«ssMn_L - ——— —
Pelz u. Muff

zu vk ftuber . Hgsn« a. 1
Hocheleg. w. Ehifs.-Sckirm
(fast neu ) und hocheleg.
kleine Handtasche mit
Necessaire, fst. hellgelbes
ftriedensl .. nur an Priv.
zu verk Babnhokitr. 2. 2.

Zu v« k.: 2 Panama-
Hüte 1 V. neue gelbe
Salbschube. 36. 2 Dutzend
Kraaen (42). 1 w. ftrack-
Weste. 1 schwarz-seidene
Bluse (42). 1 Koviervresse.

Ruvvert
Ncrvstraße 31̂ L _ I

Zwei Trauerhüte
mit Schleier verk. Simon.
Secr obenitr aße 8, 2.
Weißer Tüllhut zu verk. ,
Klein . Sckwcrlb. S kr. 48,3 1

6 Mir . schw. Seide.
Gehrock. Smok.. Frack verk.
Hemmen . Neugasse 5, 1 r.

6 m araue Foulardse de,
70 am breit , zu vk. Sunon . \Seerobenitraße 8, 2.

fast neu, 45 Mk.. zum Zu-
sammenKavven. Schramm.
Necoslraße 28. Laden.

Rindslederkosfer
hocheleg.. fast neu. 1.00 m
mal 60 mal 60, 2 Eins..
Schutzhülle. 3 Bronzefecht.
(20 cm) zu verk. Angeb. u.
H. 314 an d. Taabl .-Verl.

Zeichenbrett
1 Mtr .. zu verk. Stamm.
Schwalbacüer Str . 43.

smone WMlMl
für Ziaarren - od. Pavier-
Geschätt (ftriedcnsware)
billig z« verk. K Mär ».
Bereiasstr.  4 . Waldüraß «.
Nickel-Erlergestell

mit Glasplatten prrisw.
Naumann , Rbeinstt . 29^

Geweihsammlung | n,̂ ^ n ^ jmtttgas bis | « Cfmihnrfßrausländ . Prachtstücke*• vk. 3 Uhr. Emier Straße 14. i  bIQllüciict

zu d« k. nur an Privat,
-lu besickt. von 3—4 Uhr
Biebricüer Straße 30. 1.

^ .Mstuzenmai« ^ -
Harmomum

IPrachtstück, dunkel-eicken
zu v« kaufen. Riaal.
lLchenlendortstraße 4. 3._

Musikwerk
j(PolUvhon) mit 50 Blatt,
wegen Raummangel zu

I verk. Ellenb oa ena. 16. 1.
Fast neuer Grammophon

11; Stock._ __
—2 kl. Sessel ä 30 Mk..
Rohvliegestuhl 35, kl. Back-
nrulte 5. 1 Partte versch.
g-r . Lampen - Zhlmder.Iebenso Partte glatte gr.
Ausstellgläser zu ^ ver¬
kaufen bei Aung. Rhem-

I straße 66. Hth. 1._
4 rote PlüschVoliterstüble.
ftlafchenschvwuki. 100 ftl .<
Reis-ekoffer. 1 Barckmaß.
29 Meter , zu verk. shecfer,
Herderstraße 13, 1 r.

Nußb.-Kommode.
4sckubl.. kl. Toilettespieg..
Brottckneidemasch. zu ver-
kaufen (nur Briv .). Holz-
^ »ker. Müllerstr . 3. Part.

mit Gestellen und 4 Aus-
stellkaitsii zu verk.

Pb . Hrck. Marr.
Mcmrittus itr . 1. Tel. 806.

Schaukasten.
massiv eich, mit Glasd .,
68: 53 om, 8—15 <-m hoch
für Frifeu « passend, zu
verk. bei Schreineitmeiiter
A. Rossel. Dotzh.. Römer-
LÄse,Z5, - .— .

Marmorpkatte.
2,50 l.. 35 om br.. Lade« ,
theke zu verk. Friesecke.
Rauen t baler S ttaß e 6. ^
Nähmaichine bill. zu vll.
ftra nkenitraße 14, Patt .,^
Rähmasch.. wie neu. verk.

Mkbenes Büiett Kriegs , Fraukenstr . 22̂ 1-
sehr aut erb., sos. zu verk.
für 550 Mk. Bendbrim.
Weberaasse 12,-

Büfett . 12 Stühle,
SWi .)” roÄr to ^l,H  ITuckvott .. Samtportieren,
mit 25 Platten bill. Emtt P ^ stbrmob.. geschn. Noten-Mrr -__LrsifMtr ^ 2L- 1, Dpl .°

.Schveibtisch ov. Spiegel.
^Wasckmasch..^ Gard n.-Sv.(Äolß. Fditemer S til 16.

Prachtvoller Truhen-teue Myer
Ischw Koviervresse. Sekto-
arap'b Gummidruckavvar.
Perfekt , fast neu. Sand

schrank mit Sitz , Büfett,
eichener 2 tür . Kleider¬
schrank , Spiegelschrank,Perfekt tau neu. jpotuj*i : »

waickmäickine zu Wrfauf . eichenes Bett , Ölbilder,
Anznseb (Sonnt . B. 10—-5 Konzertflöte usw. billig

" - — " zu verkaufen.
Luftig , Schierstem a. Rh.

WörthstraBe 5, I.

IWUien. CTimt V. XV—y
I U. werktags von 5>4—7-4
Blückerstraße 19. 1 rechts.Ibei Matbes.

i mgrauer» «* ]
-n verkauf. Wuhelminen-
straße 35. 3.
Doberm. od.

zu verk. .Kolli
ftraße 8, M L-

Rcbvinscherchen
prachtvolles gesund. Tier,
chen, in gute Hände zu
« « kaufen. Nähere»

KeSerüraße llt

gute ftriedensaual .. Umft.
| halber zu verk. bei WirtbGoetbestraste 21. 1

(Neu Wien) mit 3 Por-
tieren, altblau gut erhal-
ten. Hnpfeld, Adelheid»
straße 99, 1.

Kücken-Einrichtung
f. 200 Mk. z. vk. Barth,
Latb ri nger Strl 2̂9. P . l.

Seidenstoffe, Woal.
» versch. alizuigeben. Sttll.
Bkückeustraße 6. 1._

Verschied. Damenkleider
Binse« , blauer Seiden-
mantel billig bei Sivver.
RiebUtt. br 11. « art.

Gehrock-Anzua.
Gehnock. ftrack, weiße
Westen, neu. vreisw zu
verk. Meisner , Adelheid-

Ncn« elea. Frack «. Seide
(gr. fti«.) zu verk Nagel.
dtaeifaunntätäe 24. 2.

Kücken-Einr .. Schrank,
Anrichte, Tisch. Wand . Ab¬
lauf u. Handtuchbrett 165.

_ lack. Vertiko, neu, 160 M.

. . . . , Fochug-halba RifjÄTÜT
Tholey s -ää  SBdraeiniiüg

"A ^ ^ ck̂ rsticfel ' Bück «rickrank vreisw. zu aut erb.. TbaiselonadeckeSerrcn -Schnürsliefel . -oume besichtigen bei u. Panamabut Gr . 56. , u
nen. hochfein Gr 45- ^ . « rk. «u °̂ Uraße 1. verkaufen. Beck. Echwal.
»u verk- »L ^w. 5 u S Mr . Hacker Straße «1. 2.

Gebr.Nähmaschine
Land - u. ftußbetr .. billig
zu verkauf. Wintrrmeper.
Sonnenliera Ado lfstt .̂ 5^ .
Waschmaschine (Schmidt)
mit Schwungrad zu verk.
Waltber . Göbenitraße 17-

Eine Tikchmanael.
u 1 Messervutzmaschin«
(neu), bellarün BoifeNeid
mit Unterkleid (Gr . 44) z»
verk. Anzuieben vormttk-

Steinbauer.
Walkmüblstraße 37 3 S/k

Zentrifuge.
2 Waue Pferdedecken &
dett . Dotzheim« Str . 01,
Mittelbau Part , links. —

^Äöhn.
gut erhalt . ftriedenSwar»-
zu verkaufen. Näheres A
Taabl .-Verlag._ _S

E n konivl. Plattgeschirr,
2spämi^ iaft neu. biwS
zu verkaufen. Roch. Stikt»

. ... j.̂ tzsldWsWl
neue Zügel, Nnterkummte,
Peitschen, Holentrüg., Nuch
säcke, Lederöl verk. Mel»
mandel , Schwalb. Skr.
Hattl. u. Reparatur -IöetV>



9h E» S.  Somtrag . s . Auli ISIS-

Se ^ ». IVOX 64 cm.
3 LbiÄe . 80 X 57 cnj, **-££*_SotBmtOßr (?>fr 28

«wfter Bräter SU »tri. , Kochherd - *« verk
Silbervlatt. Einsväuner- '

®ef«6itt 2 Lederdecken
2 enmtfiüe Kummete mit
Sö>erßranü . nutes Einsp..
Zserd Alt verk. Zu erfraasra »*«7-^
Herrschaftlich.

Landauer

Ive_
l . nam.  ßLsbetd m  vk.Gobenitr. 3. M. 2
r3fh  Gasberd , Svarbr ..
fUf 1- W. Meffinglüster.
|,® a^- 2 Elektr.. bannend,
billla verk. bei Heinze.
SatelsILmi

fctit neu . tadellos erhalt,
von allererster Firma ae-
va»t -mm Preise v. 9000
Mark Au verk.

I Mam . Gasherd b. zu vk.Walrarmtrane b. 2 r
,Lüster  fast neu.

. v ^ K lte od. elektr. Licht.
*“ °err . Näheres vversw. zu verk. Näheres

Zu erfahr , u F. 4 W. 4173 Buvaener . Moritzstr. 64. 2
L .Nnd Mos,..-. Worms. 1 — 1—:Küchenaasl. u. Gasarm.

sowie elektr. Lainpe billig., Stabiles eien. Break. Iwwre elektr. Lainpe billig
ein- u. AweiWanaia, sowieI ssäsar. Bertvamstr . 16. 1 r
einspann . sWer-hlattiertes I ffi»
Btevdegeichirr Au verk.Karl
<s-ttake  52.

@m Gas -Kronleuchter,
l-Ä .J"*rr“£“• I i „Medrkanrent.-Schräwkch.

rat, SchwaDacher billig au  verk . Pfeiffer
Kmser-Fr.-Rina 92. 2

>».» Messing-Gaslüster,
I r,. i m-A u verkaufen Ner»
ßrafte 18. Ddb. 3._
Gr . Badew. u. Wringm.

Wes Älizert -WamM
wie neu.

Ptanobans Heinr . Wolff.Friedr !ckstrasse 89. 1.

Wiesbadener Tagblair.

Mandolinen , Gitarren,
-Violinen. vorzügl. gebr.
Znstr AU verk. Deibel.Fabnsirasse 3-1

Schönes WohnAim..
besteh, a . Vertiko/ Sofa.
6 Stühlen . Tisch . 3 Bild .. , oett 35 vk
Ä £ “ ,S-erhalten , au verk. Meier.
Äfeskj,_

Modernes Schlafzim.,
echt eich„ hell gewachst, m.
reicher Schnitz., großer 2t.
Spregelschr.. Waschtoilette

Marm . u. Sviegelauf-
satz. 2 Nachtschränke mit
Marmor . 2 Bettit . 1700 M
Möbellaaer Rosenkranz.

Milchervlatz 3.
Modernes

Schlafzimmer
ö?kteh. aus groß. 3türig.

, Verschiedene
Schlaftrmmer

billig au verkaufen.
Möbellaaer

_ 4 Bären strasse 4.
Bücherschrank 170 Mk..

Vertrko 260, 1- u. 2tür.
bol. n. 'lock. Kleiderschr. 60,
Chanel . 75. Waschkom. 35,
10 vevsch. Beiten , Kinder¬
bett , 85 , Mchenschr. 75.

Zaiehtiich 110. De,
u. Kissen, Gardinen zu
v». Kannenberg, Walram-
strake 17. Ecke Wellrick'tr.

Kücken-Einrichtung
wmol.. mit Tonnen . 350,
Zeit wie neu . 225, zehnKleiderschranke v. 40 Mk
?£ ’«£ onM9 Mk.. Nackt!10 3̂ ., Atfcfte tn gr . Aus¬
wahl. Frankenstraße 25
bei F. DarmÖädt _

Helle Waschtoilette
Mit Mravmoc il (BtoieaeL
e-ni'acke Waschkom.. 2tür.
Kleiderschwank, einAelne

Morgen -AnSgabe . Zweites Blatt . Sette 13.

Leichtes Gig
leicht. Biehtransvortwaaen . . . , . . . . _ _ „_ __ _ _ _
1“ ?e5rfo4r’en  Waldftr . 88,1 Grl^ Badew." u Wrinam I Svieaelschw ^ B̂ettstellen' I einzelne
L llxj Cap,,̂ -̂^ --1 Bebreris . Dokl- (Jtr . 74 2 I 2 .Nachttischen . 1 Waschk.' IKratzen . schon.̂ MUschel-

E o Iß dltßfi ®rpßf Gebr^ Ditzb adewanne  I m^ ? bwaelaufsatz. vrima KomiWdc. Deckbettenwii  it u/ra IHcUl Biber-Btttdech. l Arbeit, für nur 1380 Mk L'birg M verlauten . Eva
?u verkauf^ . Nah. Adler- I -nod. Küchen-Einrichtung Wwlramstr. 4.
'̂ "̂ GesE t̂ ^ nen- Portieren . ü»l. I fur  850,Mk . au  verkaufen . I-- ^ Meickstraste,

dmw mit FodervEe, ' zwei
frischmelkende Ziagen, ein
freistehender Wind - Ven¬
tilator Au verk. Edings-
b^u's-. Dotzheinr. Bieibricherirstvcme «0.

Fast NM Federrolle
-7. ^ "vvelspänncr - Wagen >vr. Maur,
Strafe Ä en Schiersterner j Straß e 44. 3

Md - Küchen-Einrichtung.
für 850 Mk. Au verkaufen.

Möbel-Bauer.
al Wellritzstrah- 51

IBrber-Btttdecke. n. Knab
, Lose (o—6 I .i. grüne
Portieren , kpl. Saus -Tel.

>M .̂ F rie-s , Blei ckstr. 39.
Waschtovf. dunkel-lilä^

I2 m I.,1,40 m br.. zu Vk.!Lang-  Rauentb . Str . 7.
Einmaihnläser

U.̂ Herven-Schutze. n.. vk.
^Ler ._WeYr,tzstr . 25. L>.

BenAin-Motor, AL-zürnt

. Bolterter Ö Tisch,
wre neu, für 120 Mk. zu
verkaufen. J . Darmstadt,sfrankensttlaüe 25.

— Drehbank
mittelschw.. billig Au l

fast neuer Diwan,
Chin sei., Ottomane , hochh
Bett . best. a . Bettit .. Svr .
3ierl. Matr . mit Wollaufl ..
Kerl, Deckbett u. Kissen
235 Mk., Kanavee , Pat .-
Svvungrahmen . 2 Stühle . . _
Sessel. 3teil . Rosshaar!- r m ..

sehr bill. ,ot̂ ' e Partie umgearbeitete,

6/,^8 Ps -. Viersitzer, wenig
gefahren . Modell 1913.
zu verkaufen. Offert , u.314 an den Taabl -B

Leiterwagen zu verk.
Gessner. Dreffveidenttr! 3

Hand-Kastenwagen
ÜU verkaufen bei Hof

mittelschw.. billig zu verk.
oder gegen leichte au ver>
taufefen  Michelsbera 28
Z S t . ~ - -
2 n.

26X2%

| zu verkaufen.
Schwab.

Drudenstrasse 7, Part.

60000 neue grade und
spitze

Weinkorke
sowie Partie umgearbeitete,
auch kleinere Quantums,
billig zu verkaufen. Acker.
Wellritzstr. 21. Tel. 3930.

/atzle ick für
— . ii. r « .

fflete, « U Setten,
Borbänae Vortier .. Tev-
vrche sowie alles was im
Derrschartsb. ausrana . w

Frau Klein,
Coulinstrasse 3, I

— Telephon 3490 —

Blufenrock
schwarA-weiss kariert oder
»rau . Au k. gesucht. Dienst-
Aann . Kl nvstockttr 2! R
wislraifi
! höchst?,abl . Nürnberaer.
Waaem annstrasre 35. 1

Zöi ' e -DMMMM
Zu kaufen gesucht KarlMasse 28 W. Colombei.

Herren -Sommermantel . >
Anaüae für schk. ar . Hrn ..
Wasche, tadellos erb., au
!  aes , Off . m. Pr . LenA,Oranienstrasse 16.

Eine Herren -Hofe,
sckw. od. dunkel aestr., gut
erb., zu kaufen gef. Karl
Weimer . Karlitrasse 30. 3.

mmiät
'Mäntel . -Blusen . -Hosen

, -> ^ eltb. kamt L. Kritsch.
!LM^ dr- Mr 20 LadenÄl8sser-Mz8ge
Drilch-Kosen und Kacken.

Militärhosen
au kaufen aesucht.

Weber . Norkttr. 7. H. 2

Gutes Piano
I zu kaufen aes Wiegand.! Albreckt stra sse 11 2.

Klavier
von Privat AU kaufen ge-

. sucht. Schriffl . Offert , an
Schneider. BischofSlieim
bei MainA. Weifenauer
Gasse S._

Klavierspiel
„ — ohne Roten —
System P . A. sfav. 1.. 2..
3. Teil lca. 400 Stückei zu
kaufen aesucht. Off. mit
Pr . H. 93 Taabl .-Zweia it.
Gitarre zu kaufe» gef.

Off . an Erner , Scharn-
hovstitrasss 9.

Stern.

Nicmn Biebrich a ff 2 ’ "Kw Reifen vk. L
Gauaaffe 8 °° ^ Rh.. ^Hefiger .schierst eim
. Starker Handkarem.. ^ «^ »"nertüren

uschen Michelsbera 28̂ ! 2  NMe hochhenschastliche II- Getraaene

MLM Lüchen-Einrichtungen Ip ^ SLIMS_yyLi ^ tl; bestehet aus:Büfett. 2,20mbreit, Tisch mit̂Schub. It&Tn  Ä ®' 3U
2 Schmrerachsen. 4 Räder ' " b««. 2 Stühle« und Handtuchbrett, weiß lack., zTverk. ! | Schradei

Starker Handkarren.
^rad .. 1 KrerSsäge mit m. Schloss

Ladentüre.
u. Band , eine I
2 kl. Fenster,HoÄisch r  US « ! LTOräner 2 ß

eff ^ Bassin ,?x0 72x0 era «fr 1 Sckwtleite^ . me^r.'
Wtr „ «tVtW « ? ve-k. Noll.
§- Witte . Neroitr . 20. 2.

2räd. Handwagen
u- mwtze Hundehütte zuverk. RieMrasse 17. M . N
Kinderwagen bill. zu vk.
Gneisen«uttr . 20. .7>tb. P.

Gut erb. Klavvwagen
Zu vk. Hdl. vb. Bonhausen,Dotzhe'mer Str . 73.  N
^-Z ' Nderwagen zu verk.
Schmi dt, Lovelevrina 8. H,
I - orh. Korb-Liegewagen
iBrennabor ) m. noch gut.
Gummiber . , u . Matr . u.
bh- w. Plusch-Wagendecke
vk. Müller . Elsä ffe? 9i,r  8.

«. Liegewäg.,
erh.- zu verk. Horz.Wetterlaostrass« !

^ Kinderwagen.«ut erhalten , billiverk. '

^Sttihle « Ub Hand^ L ^ ü£ * * JS | g „ !? Äer

Julius Wolf , HoMMbeitUgssOrik,
Bleichstrasse 47.  810299

Zu verkaufen:

r. Klei-n. Schwalbac^ rMrasse 21. 2.
^avvwagen m. Verdeck
m Kinderwagen billig.
Pcffn. ffrankenstr.  26 , l.

DiSmarckrino 9. . -

SMchenfenswr ! LSL

ffisriToÄt ^ te 11 ei'
6 Rolläden

oSHs ' iii ®u,t
% Dtuck Grosse 0.95X3,20.
? Krosse 1.17X3.12.
t Stuck Grösse 1.27X3.95.
I Stuck Grosse 2,00X3,00,
ve rk. Mor: tzstr. 21. 2 ffa

Rollschutzwand
AU verk. Erkel. HerrnL -rtenstrasse 6 1.

Büroabsverre , Kodier.
vresse aold. Mebaillonsv.
darnna . Bronze-Lüster für
Gas u. Elektr.. 2 Hänae-
lamven relektr.) zu verk.
Offerten unter Z. 316 an
^eN- Taabl .-Berlaa

1 gr. Schreibtischm. Platte u. Aufsatz. 1 rund
l fmmejoentnatoe;l fi Arhr.ä-h- » 1 « .x ’ 1 Zimmeroentilator,,

l W l  Znchnungsgestell, 2 Aushangkasten'
1 Gartentisch. ? Kmdergartentisch mit Bank und Stuhl , ^

Weissenburastt . 2, 2 1 . 1

Kaufe jedes Quantum

Schafwolle
Rohwolle

Abfallwolle. Altwolle (auch
gestrickte Abfälle u. dergl.)

Ernst Nitzsche.
. Gneisenaustnas »- 16

Mandoline
zu kaufen gesucht.
Nerostrasse 43. 2.

. Mandoline , gut. Instr ..
IMl kaufen geiucht. Fräul.
Trude . Norkstvasse 5.

NW
sw mein.ch.Sebacfj
bessere Möbel für zirka\
3 Zimmer , darunter |
modernes Speisezimmer
sowie einzelne gute Ge- |
brauchsgegenstände, als:
2 Teppiche, 1—2 Klub-
sessel, 1 gutes Klavier.
Silberbestecke, moderne
Kücheneinrichtung und|
einige Aufstellsachen injSilber.
Händler »erbet. Off. von |
nur Privaten erwünscht. [
Willy Wurm, ,

Schauspieler,Schulz.4,2.

Sveifeschr., Kleiderschr,
Gcrrdin., 12svr. DoppewÄ.
Schell, Btücherstr. 38. 1.

Eisschrank,
Laden -Regal

zu kaufen gesucht.
Wissel. Mickelsbera 1t.

Diplom .-Schreibtisch
schw. gebeizt, f. Herrnz .. u.

Rohrplattenkoffer
zu kaufen gesucht.

Bb. Hrch. Marx.
Ariss Kallcstr. 11 T. 806

WensAank
Bertiko. 1—2tür . Kleider-
schrank. Stühle zu k. aes.
Hobe Bezahlung . Postkarte
aenüat . Petri , kranke «.
Masse 26. 3.  _
bpiegeWrmk, Teppich

Gut erb., v. Herirsch, zu
kausen gesucht. Fischer.
Nervstrasse 14. 1._

Büro -Möbel
! zu kaufen aesucht. Offert,
mit Preisangabe cm

-Lallin . Rbeinstrasse 54^

zu kaufen gesucht. -
Marotzke. ^

-Moritzstrasse 66 <h

Spiegel
! zu kaufen gesucht. Angeb.
Mt Breis an .Kürschnerei

Rob. Winkelbach,
>Adlerstrasse 37. 2 St lks.

Nsem.Wnenschilit,
ca. 80x 60, gesucht.

Offerten mit Preis unter
. W.  93 an die Tagbl.-
^Zweigst., Bismarcknng.

Zt mt '“ ■‘wctuutiennia ) mir Bank und Stuhl
ü Blumentisch , 1 eis Gesindewaschgestell, 1 Kinder- , - . .
badewanne, 1 einst. Gaszuglampe. | .

Ferner 1 schweb. Granitsäule, versch. Fenster, Türen 45 ^ 501!waSSU.̂ 18w10 -LS I “ ,vv

«el -» lls!
Herrschaftliche u. büraer.
»che Wobunngs . Einrick,
tnnaen . einzelne aut er-
baltene Möbel. Tevvicke.
VianlnoS. sowie k-mvlette
Nachlässe känft
.Jä ger, Helenenstr. 15. 1.

LleknmüUsr-Xesssl,
-v «i 8tüvk. 35 qm SeirSLeds, 8 a.  10 Atm. Druck,

mit kompl. Armatur preiswert zu rerkaulen.

_ Fr - Tagner , Sedanstr aß^

|; | } WW

®f -. 3teiL Hafenftall
Eltviller Str 14 P ■-
£ Hafenfl.. 2 P . n. M.-ÄÜ

A . 40—41- vk. Gerhard,
KiseErasse 8. morg-ns_
. Große Anzahl Leisten
M Rsgcvl, 2 Rouleaus,
t -60 br .. 3 Meter lang,
dass, für Schaufenster, vk.
Devarade . Blücherstn 11 c> ^

, Mehrere hundert F338

Wen ui Wer
abzug. Stadt . Fleischamt
_ Schlacht hof.
„„ , /irka 200 Kisten.

!43 X 35 X 23. 75 Kisten.
52 >( 44 X 32. zu verkauf.
Mlainzer Strasse 25. nur
zwischen 9 u. 1 Uhr.

Eine Palme
_ 'Pchoenirl -aus PrivaKe-

avrrad m. Gunrmiber . I vk. Gärtner Catta.
verk. Bvnniug , Bleich- MnMMt.25 (?sPt tonlfy  Q (Z.4- I 9 rUiuTM̂iAi

Motorrad
Friedensware

91.3 . U. - 6 PS.
mit solider Bereifung zu
verkaufen. Offerten an

Kristall -Palast
Schwalbacher Sttaße 51.

. 1 vrrma Touren -Rad.
aut erb., mit Bereisung
«u verk. Baum . Schwal-
Lachev Strasse 52. 1
Labrrav . f tu, zu verk.
Uleckert, Schacnhorstikr. 7.
.uahrrad m. Gummiber.
^erk. Wlalramstr . 20, SS 9

Fahrrad m. Gummiber.
Asverss  Bönning , BleichLrgsse 25. Sertenb . 2 S t.
. . Herren - u Damenrad , 7 a-- «u ^ini„
Zu verlk. Rudolvh u. Roth, l Osenrdhr . 1 n. Frack m
Ästmundstr asse 29. Sck^  Weste , n. schw. Gehvock vk.

Gebr. Fahrrad billig. I Schutlz, Erbacher Str . 6. 1
Schöne Edeltimne

u. Gummiber . vk. Ritter.

I Anzeigen unter dieser Rubrik
\ sind der Aufgabe zahlba r.

Konditorei od. Kaffee
b. kapitalkr . Dame z. k. ge¬
sucht. Off . unter F. 981
an den Taabl .-Berlog.

Kleines Eafv
oder Weinrestaurant zu
kaufen od. mieten gesucht.
Off , u 98. 315 Taabb -N.

Kolonialwaren
»der Obst. u. Gemüse.Ge.
schaff zu kaufen aesucht.
Off . « K. 317 Taabl .-B.

Konfitüren -Geschätt
zu raufen oder mieten ae¬
sucht. Offerten u. S . 315
an den T aabl .-Verlaa

IU!» -rannen , Dosen. Ser¬
vice. Besteckkasten usw. ge-
lucht. Offerten u. F. 991

[

Silbersachen
als Kannen . Dosen, Ser-
v-ce. Besteckkasten usw..
aesucht. Off u. K. 305 an
den̂ Taabl .-Verlaa.

Alte Oelgemälde
Kupferstiche
Holzschnitte
Zeichnungen
Bücher

- L- Kunstsachen
sucht Sammler . Off. u.
W. 306 an Tagbl.-Berl.

Smyrna
und deutsche Teppiche
kauff zu zeitgemäss. Preis.
Lllller— Helenenstr . 15 1,

Teppich
»ut erh .. Gr . 2X3 Meter,
zu kaufen gesucht. Hoch
Dotzheimer Strasse 109 1

Bahnenteppich
loder Brüsseler ! aesucht.
StvkANnski Taunusstr 41

2 Kelims

1 Ledecklubsessel
sowie 1 Bodenbelag zu
kaufen qes. Off . mit Br.

" Lrnolenm -Trvvich
U. LiuoleunulLufer, sowie
etiwlne Stücke zu k. gef.
Roth . Lirnem'trasse 7, 1.

Wiesbllilener Mrstzblirh
i!S18) zu kaufen gesuchtRieblstrasse 8. Laden

SMezimll-mmmt
für Brautpaar z. Preise von

5 - 8000 Mk.
z« kaufen gesucht.

MW , WMW . lv !

Eine n̂och gut erhaltene
Dezrmalwage

AU kaufen gesucht. Offert,
u. a . 312 an d. Taabl -R

Nähmaschine
a«t erhalt Singer oder
Pfasf . zu kaufen gef. Off.
u. S . 317 Taabss-Berlag ,
^ Gesucht
Dovvelsv. Cbaiscaaeschirr

\ Elnsv . Salbverdeck.
Gia oder Break mit Geich.

I Offetten unter L. 314 a«
den Taabl .-Bi>rlag_

Modernes offenesAuto
47- ffsftz.. gut erhaltener
TourLN-ÄLkgen. bekannte
Nffrrke. sofort zu kaufen
«sucht . Offerten unter
Z. 317 «n den Ta«bl.-Bl.

Selbstfahrer

Schriftliche Angebote mit
Preisangabe zu richten an
Lenz, Zietenrlua 6.

2 Oleanderbäume.
m. Eins..

«, Aor». au verk.
Mutier Stra sse 52
, Schönes Fahrrad.
Iptt neu . billig zu verk.

icr. Hermarmstr . 17, 3.
it erhaltenes. .-il.s_ _

P|rt ©unmti&eteif . u. Frei-
fef brll. zu vk. T. Klauß.^ ffradhdk.. Bleickür. 15

'" t erhaltenes
Fahrrad

Vr. Gulmmöber. preio-
zu verk. Schmidt.

LMnLat der Mascknnen.
ff>rik Wiesbadens um-d!

«« mn-Oefen zu verk.
-Kl. Bnvgitväjje 6.

->!.

Kr 6 Mark zu verkaufenGobenstrasse 28. 1 r.

Heu zu verk.
Schmelzer. Borkstratze 7.

Händler -Verkäufe )
3tod weiße Bettbezüge.

Gardinen (n. Anzug 55 Mk.),
Waschtischm.Marnwrplatte,
2iür . Kleiderschrank, Wäsche-
schr. (65), Spiegel m. Mar-
morpl., Kons. (70), Kom. 70,
Konsolschr.60,Kücheneinncht.
m. Ton. 220. Bertiko 145 zu
vk.Beilstein,Hermannstr. I7,2

Nuhb . -Büfett
Kredenz

"" d. AnsAngtifch ausser-
gewöhnlich billig zu verk.

Möbellaaer ,
4 Bärenstratze 4. 1

zu kaufen gesucht. Angeb.
u. A. 878 an den Tagbl-
Verlag erbeten _
Wserhund oder Dorer
in gute Hände zu kaufen
gesucht. Off . mtt Preis
unter S . 318 an dem
Tagbl .-BeiLaa erbeten.

Lachtaube«
ju kaufen oet’. DotzheimerStrasse 114. 2.

blau oder schwarz, zu ».
I -r ^titschgau . Moritz-

tt rssse 2». _
Kaufe zu allerböchstem Br.

tzM.-II.DMM« .,!
Kinderkl.. Wäsche. Pelze.
Schuhe. Vorhänge. Vor.

tieren . Tevvicke «sw.

Stau» M.
Wagemannstr. 27,1 . T. 4424
Bitte aena« auf Name u.
Hausnumm er zu achten ''

sucht ein komvl. Schlafz
sowie Küche gegen gute
Bezahlung. Zusckriffen cm
Frau Schuhmachermeister
Schmitt . Göbensttasse 7.

MiüeWMWsö
ff r gebr. Möbel u. Kleider.
Postkarte genügt.

Schwarz. Roonitr . 13.
Nur gut erhalteneMöbel

zu kausmi gesucht gegen
Kasse. Eva Kannenberg,
Helenenstrasse 16, Pc "' '

Seibel Iahnstrasse 34. Wobnuna Tel. 3129
oCftl ^ IdS I «. Haamatr .,

KWWU
zu kauf. aes. M. Kirsch.
Ufer . Korken - Industrie,Schlerstei » a. N h.
• v Briefmarkensamml.

| wer Größe , auch Einzess- , -rane. Eva Kannenbera
Helenenstrasse 16. Part ..

Gorz . zu kaufen aesucht.
Offerten unter H. 310 cm
den Taabl .-Verlaa

— I ijutvwt*u«’Vuuuiutr.,! - ------ .
möfll. Fabrikat Zeiss oder mübeĥ altertüml . ^Wbess
©ÖtA 211 fmtfor» I 5rj?rt+awi/>f .. «. I Qy ^  ̂^

Lampe
für Elektrisch zu kaufen
aesucht. Off . mit Preis

ll ._ 308 Taabl .-Berlm

I ■1Kl" der-Klavhwaaen
unt Verdeck» gut erb., aus
fl..©aufe au kaufen gesucht.
Eider . NorLrasse 19^ 8

Gut erhaltene

Fahrräder
mit G.-Ber . u . ohne Ber
aesucht. sowie einzelne
Mäntel u. Schläuche.

Ph . Schmidt,
m AErad -Handluna.
Lorkstrasse 13. Mitfflbo,, ,

Kaufe aut erhaltenes
Damenrad

mit oder ohne Bereiffura.
Krrens Schierstein . Bieb-
r,cher Strasse stg

©00%Rat-11_ ....
Funker m Ruh ) Au kauf,
aesucht Ph . Hrch. Marx.Maurltiilsstrasse 1

SAelbWsWk
SU kaufen a -sucht. Off.
u. W. 9535 an D. ?
Ann .-Exped.. Mainz.

Material . Werg u. Haare
U kaufen gesucht. Beiz.avez., Meickstraüe 35

•y r, ~" ' 7 - -1 r -ansnummer ru »Wien , 11 Tchrekd-öMM-Mg k KleiderS . Maschine
n -,- c. „s ■IM « kaufen gesucht.

Paul Sulzberger,
17 Wörthstraße 17.

Fernspr. 1748.

uue Rotzv.-. Kavok-, Woll-.
Seegras -Matr ., Sprungr ..

- - . , -v -" ' I alte Polstermöbel gesucht.
^kaufen g-sucht. Off. I Schwab̂ Drudenstrasse 7.

u. « . - 5W . .. JMsmJ Raffenschrasss
™" 1»u kamen gesucht. Off . u.

D. .314 an den Taabl .-Rl.

ein Karat gross, od. Stein
allern zu kaufen aesucht.
Offerten unter Z . 310 an
den Taabl .-Verlaa.

Damen -Brillantring
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. npr gute Qualität
kotmnt m Betracht . Gesl.
Offerten unter F . 305 an
den Taabl .-Verlaa.

HMilD
mit Svrunadeck. u. Anker-
Werk zu kaufen gesucht

aller Art, Pelzsachen. Tepp.,
.Gaffin  u all. Ausrana.
!kauff su allerböchst Preis.
Frau Stummer

Neuaaffe 19. 2. Stock.
_ ^ Teletibon 3331 < -*—

Mrr .NM .MM .11
lef.4378,jaljliatntisjteit
k »ÄÄ“ 6tÄ'

IGard .. Gold gilt » «cm.

Einen 1 ff8.-®r# oiiBl8r
euersicherer

Kontrollkassen
au  kaufen gesucht, alle
Arten gebraucht. National.
Renrstrierkcrffen. Angeb. u.
2 - B. 9697 an »Wlesbad.
Tagblatt erbeten,  iss Igg

HoMg-Ugng
f71•4~ « CY \ I

Kassenschrank
Au kaufen gesucht. Angabe

, der Grösse u. des PreisesIunterA. 883 Täabb-Nerl.
' Schrank

geeignet ffr grosse Mine-
raliensammluna . gesucht
Beschreib, u. Preisangabe
u. T. 308 an d. Taabl .sr

Klewerschrank
LL -« °L
MLt ^MorMxaLL -,4.̂ r.

«ui erhaltene
6flrei6ti[(is 11. WM

^20 Volt Svanuumr . zu
kaufen aesucht. Offerten
mir Preisangabe u. A. 861
cm den Taabl .-Verlaa

Einige LiterEinige Liter

Benzin
SU kaufen gesucht.

Bb. Krämer . Lano» 26

Rohhaare
PferSefchmetfhaare

kauft zu höchsten Preisen
Mit, »steWK

Michelsberg 26.
-Tel . 4512. -—

Saar kauft
0.ÜM, Theater - Friseur.
Zimmermsnnstr. «. i—^



Gelte 14 . Cotrefag , 0 . 3fult HH >»
Saute jeden Posten brauch¬

bare
Flaschen, Korke,
Papier, Lumpen

und bergt, zu höchst. Preijen-
Acker, WellritzstratzcSt

Telephon 3930.rauft
Haare

?rodtmann , ^Haar»raurr icirmnmuiiH,
ftbL, attemfti. S4, ©tt)._±
Ausschneiden!

Kaufe nach wie vor aebr.

^üeln - n. Sekt-Korken
Sckleael. 2a baktrslr_8.

«I - «. UWW
Kavier. Kelle. Neutuck.
Metall «iw. kauft zu den
b. Preisen . D . S 'vver.
Rieblitr . 11. T ei.^ 878.̂ .

Kork« aller Art. Re« ,
tuchabfälle, Flasch.. Haien,
felle. B°v.. Lumpen kauft
stet» Sch. Still , Blücher.
Kratze «. Telephon 6958.

Mathem - tik.Nachb.lfe
erteilt 0berse !und . b llst

Wiesbadener Tagbla « ._W -.g--.«-«, -»-. »«-»- *’■ ” 5'
Maschinen- s Mige WMnn

Lumpen,glßiäjsn
Pavier wird abaebolt ,«
allerb Brei «. B.  Sivver
Orauienstr 23. Tel. 347L

%%
sofort zu kaufen gesucht.

Blatt u. Comv..
Weinaroftbandluna.

^nboKtrghe <L
Riet» od. ©ra «n«*]itt#

gesucht. GicA. SchmalHacker Stvahe 73.

Kauftn.
Privat-

_ schule
WalterPaul
i Kirchgasse 24, 2.
Tage«, u. « beadunterricht

^ In alle« Handel»sacher».

. rr,v .. vuterr .k.Lrnaek -««no
ö. N. Mng8. Rheinstr. 63, t,
i. Hause Restaur . „Wies
Man beachte m. Schauk.

m. Original-Erfolgen

--
emvf. sich für Damen,

schreiven Kinderaarderoben . ,
lalle Svit .l. Stenoaravdie , LraükenstUtze^ Ẑ vdb^L. !
Sckonsckreib.. Rundschrift. Berfektr. Schneiderin
eins dovv u. ameri kan. emvt. »ck w $ <>»•. Marita
Buchfübr, . Korresp. usw.. Me d. ». Mantel , ev. a.“ ■ * *‘- Ii w--~* 1 llmand .. Knab.» u. DcalDucrnuar,.
ffi äJSf&äS*XBI tägCö'"S ?j™rm.
Refrz . Taa . u. Abendunt.
Besinn täal . Donor, man

12  Mk . an . Rabere«

Brillanten,Gold-und Silbersaeheä
Bestecke, Aufsätze. Serrlce, Pfandscb., Zahngebisse
Ssfyv ar. Stummer, Sgr,

... BriNanlen̂ MF
Solb « und Silbermünzen. ? e"e<ke, Leuchter Aufsatẑ.
Taschenuhren, Armbänder » Kette«, Brennstifte, Platin»Zahngebisser.'rsL'Sbrrsssss »» '

Julius RosenfeM
Wagemannstrahe 15_ Telephon 3964.

leb zahle die allerhöchsten Preise für alte

Zalmgehisse,
Brennstifte , Reinplatln , Gold- und Siibersacben,

G Brillanten 8
Leuchter , Pokale , Aufsätze , Bestecke , Pfandscheine

ton Wiesbaden , Mainz, Frankfurt.
L. Grosshut , "“"tÄ &

Bitte genau auf Nr. 27 . 1 . Stock , zu achten
and nicht früher verkaufen zu ufollen
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Goldene Herrn -Uhr
a, Privathand ». laus , ges. Ofs. u. 3 - 301 a. d. Tagbl.-Berl.

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenstände

zu dekorativen und Sammelzwecken, wie Möbel,.
Perser Teppiche . Bronze -Uhren u. Leuchter.
Silbergeschirre . Porzellane . Rupferstiche usw.

Lntti « , Taunusstratze 25.
_ Fernruf 4678._

Piano
»u kaufen gesucht. Offerten erb. Hausmann.

Michclsberg 13, 2. Telephon 2370.

Pianino
- ** " * * Sägft, «, . . » » >° . 1.

Suche sof. Pensions -Möbel
i , verschiedene komplette Zimmer -Einrichiungeu.

bt'ffere Ei«zelmöbet. Federbette«. ^ piche u«d
«lavier , « efl. schriftliche Offerten a« Fr . Schmidt.
Bi ebrich a. « h- Rathausftraste «1. _

Mainzer Pädagogium
Mainz F104

«ais . Friedrichs«r. 85.
Vorbild , s. Emj.,Obersek. I
Prim . u. Abitur., auch f. 1
Dam.Tog.' U.Abendkurse. I
«ug . 1917 «. Febr . lv >8«
bestand.sämtl.Schüler der >
Tages.
lursc. - , . , i

erlangt, nach kaum tjäbr.
Vorder d. Eins.-Freiw.- !
Zeug«.» u. die Reife fürs
Obersekunda. Pro » ,frei.
Sprechstdn. ii—

"ernspr . 3173,

■Dn
yjjZjLkJdJ

Bnnd * und Ziewehrift
nnt. Gar. d. sich. Erfolge,
b. d. schlecht . Haudschrilt.a ..amerik.u.Hotel»k.. Rechnen Bank
kontokor. etc. Tel« 8027.

1.ytiTio. 1 * ^

IMWKÄO
entüf ehlt sich außer dem

fe. Off. u. X 93 an‘ nt.. Bismarcks
_WäMerin

n Arbeit von ©ridiaftcn
r«fc Privaten an für

KTY,in-.T. T- - —- , Kleider. Musen u. Aend.
Wer erteilt tun«. Herrn ^>ff crten unter B. 319 anŝ -uSr ®*I

Sckrev? VrerS-Dn . mit-
- ' 1Ä

Grdl . Enzelunt . auf di».
Svit . Lanss Schreibstube.
Rleichstr. 23.—Trh - E

ffirtinbl.Slto.'Unt6tt!d)l
erteilt konservat aebildete
Lehrerin . Brei « moßia
i»ifiUktrake 5 2. 11- L-

Mül . Unterrid )!
in Mandoline . Gitarre
ILaute « w. ert . Svrecki,
11—1 Stiftst rak « 8. 2. _

Bügelkurse
erteilt ardl . Frau Bender.
Hellmundst ccste 56. Stb.

Biöli«. n. Klav^Unterr.
m.  wSf . ert . Uebunaslnm.
vorH. Do ^b. Är . 88, 2.r

Tanzen
lehrt icbeweit unaemert
allein u. »n Gesellschaft
N BSlkrr . RSderstr. 9. L

Habe meinen

Prival -Tanz-Unterricht
wieder autzenommen »nd nehme Anmeldungen m
meiner Wohnung, Hellmnndftrahe «S. Pt ., entgegen.

Aug . Jung.

Mitte J «U beginnt einTanz-Zirtel
für moderne Tänze

!wozu Anmeldungen freundlichst entgegengenommen

'^ ^ Eigener , vor- ehmer U«t -rricht»saal im Hause.
Tanz-Lehrinstitut

Earl Diehlu. Frau
üfrledrickftrakre 43. I . Etage^

in —rr

Pslzs alle! li
werden neu angefertigt, um-
aearbeit.. repar. u. modernis.
Frau Elbert .Schott , Pelz-
arbeiterin, Walramstr. 23, l,

früher Bleichst» l5.

Strümpfe
I werden a«f Re« aenäht.
Hallaartrr,Str .,lv . Stb . 2.

> Stärkwäicke ». Waicken
u. Büaeln . wird EM->Walramitrake 82.,Hth .L ..

Wasche«
u. Büasln wird an gen.
Dodbê rStr . 13 H._3^

Wäsche zum Waschen
u. Büaeln nimmt an Bill.
Dodb. Str . 123. Bleiche.
Gardinem vannerer,-

Büalerln
!sucht Privatkunden . Off.
u. F . 979 Tasbl .-VertaL,

EGldMi iMmU Böte
- I . - j. Süsttirpn

Tücktiae Bünler n
nimmt nock Damenwäsche
ll. Dasckenu. Buoeln an.Näb. ^ elditrafie 26. 1 r.

»sh-«dMoliW
H. Krücke, - Tel . 353«.
RüdeSbeimer Dtratze 30.

Soe, . Her renwSfchr,—
Funae Friseuse,

w onduliert, nimmt noch
Kunden an. Offerten u

ft VaabL .^ wnü
j nimmt noch Kunden an . Il kRäbenstrast-- » Htb. P - -
^ Tückt oe Frisruie
if «« b 1 Dame annehm..
?LA>e obere Adelheid,trotze.
.Kund̂ LMitratze ^ S.

Günstige

Kapital¬
anlage.
Ein mit bestem Erfolg

bestehendes ünternehm.
gibt Geschäftsanteile zuin
festen Preis von Wan
30 000 ab, auch an stille
Teilh. bei nachweisl. über
10°/o Verzinsung. Bolle
Sicherheit für das Kapital
verbürgt daS gesamte
Unternehmen selbst.

Auss. Auskunft erhalt,
seriöse Selbstgeber bei
Abgabe ihres Angebot, an
Rudolf Mosse. Fra «k.
surt a. Mai «, unter
F. H. T. 765. F 108

UVMtW
sucht aeschästsaew. Dame.
Kavital sowie Lagerräume
vorhanden. Off . u. K- ovo
an den̂ agbl..Verlok.

Suche ein kl. Geschäft,
rwtaehend. alsbald »u
übernehmen , evtl, »u kaut.
Off . u. U. 93 an Taobb-
rrweinst.. B smarckrina 19.

Veljere Am
mrttl. Alters iahrelana
in ersten Hotels Ver-
trauensvosten inne . sucht
Pension für 1 Fahr »u
dirigieren , nachher vackten
oder käuflich erwerben
Offerten unter B. 311 an
bf« I 'aabl .-Verlag.-

Miete Fm
durchaus zuverlässig, sucht.
Filiale au übernehm , oder I
selbktäni». Fübruna «. .£«•
fieff HauSbaltS . wo «e ihr
7iä6ria Kind habet haben
könnte. Offerten unter!
« 379 an d Taabl ..Vext,

Wo kann ein bell. Kraul.
das Kochen

gründlich erlernen 1 Oft•ÄffÄ
witwe m kurzer Seit ardl.
frisieren lernen?

Zemenchfähle
, für Drabtaaun?ft 315 an d. Tgobl.-Verl.

Wer k. mir ein
mitt>'Itel äeaen

Furunkeln
sag. ? Off. O. 9S_T..8wtz,
Guter ^ ZiebeS Mädcke«.
lÜ- I -. w Mite billigePflcae »u geben. L-ff.^unt.
G. 2i .-> an den Taftbi.-W-
D- m. f. liebev. « ufn . bei
Fr W. Ott . it. gevr. L»eb-
amme, Mainz^Liüei»stc.dü

Das Sie fliehen
WA Sie

sind
jen unter dieser Rubrik
>ei Ausgabe zahlbar.

»IS
auch

Verloren
2 Bvoichen mit Brld (Am
denken von e-.nem gefall.
Krieger«, die eine mit
Stableinfais . am Sams
taa früh , die andere m
GolÄfassung am Dienstag
früh. Dogen Belohn, ab-
-.Eben bei Waaele . Feld,
it raste 2. im Laden, ,.

Verloren
DonnerStaaabend »w. 6
u. 7 Uhr auf dem Mene
Friedhof. Nerotal . Elettr.
Sahn . Kockbr. Sana . \
Metallbörse lBuchelchen«
mit Pameraeld . D^ ederbr.
n Bel Friedrichstr .. 48^ 2,

- i übt aus Mitzi Smoli,
—r~Tl I ; vmimmt ganze Fuhren .ftitcf>naffe_49, L__—
5SK5 | nSTsoeah » u. »uimck tz- j SchSnbrftsvkl.. NaarfvN.- -i- >I wie Waren u. Geoack-

stücke. Bestellung ^ nimmt
entgem-n « . F'^ bach,
Maurttiusitr . 1- T. Mvl
Georg Becker. Rrttekbeck-

branckek.. ln best. G -aend
«beinbess.. ubern . für 1.
Hotel den Ankauf von
Tafelobst. Wild ©eflüocl.
Wein u. f. Lebensmittel
u. Honia . entw. a.
oder Provision Offert , u
(?: 315 an d ""

-n dieser schwere« ae.
sevschattSlosen .steil wo
wir u»S gegeiiwariia de»
finden, erfordert «" >" « -
Frau und mancher Man«
das dovvelte Bedürfnis,
ein verständnisvoll. West«
kennen »u lerne«. st«
mache Herren u Dame«
d Grfellsch in »arnehmst̂ .
diskretester Writr mi^
einander brkannt »« eck»
«väterrr Elle
Frau Lisa Dietz

Witwe.

-"'ÄsL hJTL
Heirat.

Gebild. Damen , von S1
biS 4ö ft!., verick. Konfen»
mit grost. Permöa .. au»
ersten Gesellschaft», und
Büraerkreisen beauktraat.
mick. da es ihnen an Ge-
lcaenbeit fehlt, »w. HewÄ
oasfenden Gatten Pi smü.

Frau Eva Ajlhler
Grabenstr gtze2 Tel. 3973.

Ca 499 Damen o. u. m,
Perm . w. Leir . Kostenlos.
Proiv . a. Herren , a. o. B.
mit vern. Ansvruch. Reell.

Frieda Mi » el. ' Taunus-
Nr atze 19. 2,  amKockibr,—NAkilaschilW.

Moritz.
. strahe 17.2.

Maurerarbeiten,
ca 250 cbm ohne Mat .-
Lieferung , in Bierstadt »v
vera. Oif . mit Pxisana.ebm u. O. 315 Tg

G Frie drich Brtlill . SL—
Geschäftsmann
33 Jahre alt . ca. 1.78 m
arok mit sehr gutem Ein»

vera. «jii. , kommen sucht Damcn.
edm u O, 315  Tabt -.B , I bekannlschait au» gut«

- Familie . ^
zwecks Heirat.

Briest mit näh. Anaabe«
n G. »94 an d. Taabl .-B.M « .

MWchiMMj|
Lorgnette^ mit Kette

von Tarrnusstr . b. Landes-
baerSa. 26. oert G. ü- Bel
abzug-̂ irf-andur . 1. I

Flotter
tanai . Bau - u. Mafcbin.Zeichner
kuckt f. iede Zeit u. Dauer

Hermarbert.
j Arnold BiSmarckr̂ lü^ l.

Schreibstube

An,»>gm un!«r dieler RubrikI
sind bei Aufgabe zahlbar. |

Geld aibt
>R. Kleine Luistnstr . ,14.

Stb . P . Mittw .. Freitaa
t0—7. Sonnt . 19—3. fort-
mäbr. Ausmhl Kein All

In " erster Kurlage ö
Zimmer, evtl, auch mehr,
abzugeb. Ofs. u. M . 3l7
an den Tagbl.-Berl . _

«Öltet- Pianinos
und Flügel

PignobauS Wolff,
Friedricbsiraf-- M 1

LLV « ll Wl«
Gebdsmhende wollen ii*

nur wenden̂ »« 8. Lerch.

«nz
sind

an, unt «, dikser Rubrik !
d«> Ausgabe zahlbar. {

Gastwirtschaft
«arstratze 35. .stur Schleif-
wählt , ist stk. »« vervacht

>80. 26 vert. iS- g- wer. , für Makchinr«schrikt und . ^ nmi»™ »» n
fj  OTMeLfln̂ tt lTl _ft  Bervielkältiounae « I Dobheimer Str . 83^ M3

RöfettfaBaiiet“. Säää  wifw«
theater. Park, rechts, wurde ^ ^ , »„ w ©mtetfecn a„ nb Klein Gekdarfchäf«
Ueberzieher vertauscht. Bitte ^ 1^ 2000 Adressen an ftsln  Nb .,
dringend umzutauschen (bal ;„ hg»,nick auch mit I nt, «henA»r Straße 5.

mu,kyr. wnw töfli 1—2000 Adressen cm. - ffisln a> Nb ..
- ...» tauschen (ba jt  rmrli Munich auch mit > G,abbMer ^Itratze ^5^ .

Garderobefrau denselben er- dev Schre bmenckm«. Ott. ,ur Gründumg
' ■"'^ erstr. 61,2 I. - P 31S Taabl..PerlM. . ^ G-ichöstS^I icden muß) Adlerstr. 61,2 I.

li ® . MmgenV. ». -_ lŜ f\are

. . .. 318 Taabl .-Verla»

DWO v. rafewagen
I mit stark, « bog. Schere, repariert und Mt eichen

äuck dem Markt Samstag Rudolph & Roth . I lr.it stinsen
I früh abhanden gekommen. | Mechaniker, Hellmundstr. 29 | F. 317̂ MT_der̂ Tacrbl̂ B!

Wiederbrinacv erkckt «ute — ■■ . Ti Wer leibt birt Künstler
i Gst -hnung. Basel. Platter W .WHM reMM > 04 »»» «fit

Pianino n . ©tuhflfinel
zu mieten ober »u tauten
gesucht. A. Teblass . West,
endstrake 20, 2. (Nur
ichrfstl Ang . erbeten)._

50 Mark
,able i» dem. der mir die
P - chtuna eine» Klein.
aartenS Nähe Babnbos
vermittelt . Anaebote unt
;> 003 an den _TaM ^ L-

ohne Kinder mit , kcköncr
Einrickt. u. Vermöge». 36
Jahre , statt!. Erlck.. « .
mit netstm Fräul . au» a.
Familie , im Aller von, W
bis 32 I .. »weck, Leirat
bekannt »u w. Etw. Ver¬
mögen erw. Zuschriften u.
N. 92 an Taabl ..Zweigst.
Anonvm »weckl. Vermitt¬
lung verbeten.

»ur Gründung ««3 an den

«t läOUJelolpi
fflfgSK? IL..« KL.S

KM vi>. « Iw* » »
besseren RcmaeS *u vacbt. ! j eune  inslitutrice ckounc arstratze 8,_1. Et .- 1 t | | 1

Ä 3U« L . 1̂ 0» allemandes « »tyN - W '

Strafte. J .L- - -
Photogravhle

lKn-Senbild m.t
fReguilieren imr Haus«.

Schiff«! Adolf Rumvk.̂

300  Mt.

atuitm
Offerten unter ft. 313 an
den Taabl .-Verlaa . _

Wirtschaft
4u dachten gesucht. Offert.
u G 317 Taabl ..V«rlaa.

ien unter blel« RubrikI
,ei Ausgabe zahlbar, fl

Französisch. Engl.,
Deutsch - . Nachhilfe er.
teilt Lebrenn-

Ma rktstrsste ?1. L. -
- Dame
de trts hon ns »ducation
dCsire öchanger des  ft ? " '
versations avec famille
distingu « fran?aise

lstzvns aüemandes
Adrbssez

aous Marktstr . 31, 3.

Französin
erteilt aründl . Unterricht.

\ Pff tt. a JlL -SMhkS»SpraffienansiauUö.
Frcm». Konversat. aeaen

deutsche von ,una . aebild.
Dame aesuckt- ^ Nert u.
K .114 an den TaLbH,V.

Engl .. Fran ». iNachb-
' ' ert . Ausl.

r,  Jabirstra
Russischer Nnterrickit

wird qriindlich

Hundcveitschr ILeder«
verloren . G.eaen -beckhn.

A-b»r-h. Wörthstr .rtz« 7. 4 .̂
Mittwoch Schäferhündin

entl . Mb»rra. Belohn
Goethe.stratzC- l , Part . .

Entlaufen
junger For -Terrier . weist
mit brmnnem, Mt , be¬
nannt -Vrrn»> -
ebauo bet v. Bottlenberg.
Hymiboldtirtaste  b . Part.

Uebernebme alle Maurer,
arbeiten , stwie kl. Fubr ..
a ausw . Stamm . V>cvr..
La«dst>̂ 5^ Trf^̂ 945.

Damen-
, Handtaschen.
!Vrirftasche«, Portemv «.
l «. alle Lcderware« rep.
I wie neu « d. Weimar.
\ Sedanplatz 9,  1 rechts. |

»«r weiteren AuSiüld. ?
Offerten unter N. 392 an

Grober Gewinn
l durch Betel !ia. an kurz-
frist. Geschärte«, absolut
sicher mit 59 999—299 999
Mark, welche stets «edeck-
sind. Angebote u. W. 314
an den Taabl .Verlag

oder später . Oii . u. G. 319
an den^T N̂cki..Verlag .—

Beamter übernimmt
cuif Oftober ober . Jm ' uar
Hausverwaltung »n Villa.
rcitite Jnftcmdhaltuna der
fte »urw u. des Gartens.
Off. u. L. 91 an Tagbl ..
siweiastelle. BiSmarckr. 19.

li  I > . . . ■_

an uc» -

Kapitalist
1 tit arösterem Betrag für

allst. ristkolofeS Unter
icbmen im

Saargebiet

iv ,lu  u, .. .»., .» HiuHaen unirrdi «l«r Rubrik̂ I IiadöPstrostK 47
®«fl . Oiierten u. W. 307 sin» »«l « usgab, zahlbar, j Launusstr .. ubern.
cnr den Toa bl.-Verlag.- 1L •• *, m..^.Kinderarbeiten bet sofortiger Bed en, u.s ; r k .«'»■| sssussr -.

mit hoben GewinnauS
fickten aesuckt. Eitanaeh
nur von Selbstgebern m>t
Anaabe deS sofort verfüg¬
baren Kavital » u- A. 84«
an den Taab!..VerlgL_LxL

| Kaufmann
muitfl alle suckt » eteilUwyu» brS »u

'itejKtraturrn , -Sohlen und 19 Mrlle an cr-item Untern
SU&lSSk  Neuarbeiten . >Oif . u. S . 315 T« bl..Vl.

KiW-NÄU
bei auter
PreiSofi . _L

Vervfieaung.
313 Tabl .-V.

edeld. Herr «. Dame
w. mitlell . Mädck. m. sehr
gut. Stimme im Gesang
gu»b. last.7 Oir . Rr . , 883
Ann. Êrv . H.  G etz. WreSb.

Fräulein
25 Jahre . 1.72 « .. . blond.
bäuSlick erzogen, «nl Bek-
mögen, sucht durch Ebe j.
Lebensgefährten tn st« .
Position Anonvm »we«U-
Versckw. »uaestck Oft - «-
cp, 39? an den Ta gbl̂ Ä.

Ehe!
Zwei Akademik.. in

LebenSstell.. verm.. w. d«
Bekanntick. »Weier luna«
Dmnen levt. Freundm -i.
Nur auSfübcl. mckt anon.
Zuschriften mit Bild « r.
trauenSvoll unter v . R«

, MI den Tanbl -Perlaa . ^

Kriegswitwe
' 36 Jabre . w. stck Wied«

zu verbeirat . mit Herrn m
sich. LebenSN. Rur io!« ,
di« es ernst m. woll Oftz
möal. mit Bild. u. S-
cm den Taabl .-P ssicm 29

F. n. eckte TenniSft ekel
188—39« gegen gut erhalt.
Regenmantel (44« ober
Pelzkragen (z. Umarb .« zu
tauschen ges. Oft . unter

»itwer

85 I . alt . eva.. ana . Sv-
schein., m stck, LrbenSit--

raui3« LLi» ,. i mit 2 brav, bübick erw.i ss
liebensw. MädckenS. ni»
unter M I .. m>. ^Wilwe ohne K. nickt au»-
aeicklost. Nur ernstE
Oft. mit LebenSl. u. V' "
u P . 91 Taabl .-Zweicktz
Ehrensache. Bild

Fn welchem Hotel »der
Restaurant kann ein Frl.
ohne aeaenkeitiae Vergüt . !
das Kochen

erlernen?
Off . «. « - 311 TaabOB.
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